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Telegruphiſche Depeſchen. 


A 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 28. Mai. Der 
Senat nah luß⸗ Konferengbe⸗ 
richt über die —8 Zivil-Verwil— 
ligungsoorlage an, einſchließlich derBe— 
ſtimmung durch welche die Ordre Cle— 
velands betreffs ausgedehnter Schaf— 
fung weſtlicher Forſt— Reſervationen 
b:5 zum 1. März 1898 außer Kraft ge= 
fegt wird. m der Debatte über die- 
jen Buntt wurde Gleveland von Petti- 
grem bon Siüd-Dafota und anderen 
mweitlichen Senatoren wieder durch bie 
Heel gezogen. 

Bereits hat der Senat etwa ein Du- 
Bend Seiten der Zollvorlage erledigt. 
E3 fanden furze Reden ftatt, und bei 
den Abjtimmungen murden in allen 
Punkten die Beſchlüſſe der Mehrheit 
des Finanz⸗ Ausſchuſſes mit Majoritü— 
5 bon 6 bi8 15 Stimmen — 

en. 

Die Vertagung des Abgeordneten— 
hauſes gilt bis Montag Nachmittag. 

Wafhington, D. E., 28. Mai. Till: 
man bon Gübd- Garolina brachte Heute 
im Senat feine Zuder- Unterfuhungs- 
Refolution ein. 

Er Hielt eine jcharfe Rede zur Be- 
aründung diefer neuen Refolution urd 
in dramatifchem Tone fprach er jeine 
Ueberzeugung aus, daß fomohl bei iver 
demofrattichen wie bei der republifani- 
Ihen Partei viele Korruption in ver 
Behandlung der Zuder- Iruft“- Frage 
borgefommen fei. 

MWafdington, D. E., 28. Mai. Der 
Präfident überfandte dem Senat fol: 
gende Ernennungen: 

Ferdinand W. Neumann von Ali: 
nois, Koniul in Köln. 

Mar Baurshein von Slinois, Kon 
ful in Baomen. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 28. Mai. Die Beför— 
derung der Allen'ſchen Straßenbahn— 
Vorlage zur dritten Leſung erfolgte 
nach Zſtündigem, heftigen, wenn auch 
diesmal von Radau-Szenen freien 
Kampf. Man hat die Vorlage durch 
einige Zuſätze ein wenig ſchmaͤckhafter 
zu machen geſucht und auch eine Volks— 
beſtimmungs-Klauſel bezüglich der Ge— 
währung von Freibriefen für die Dauer 
von mehr als 20 Jahren beigefügt. 
In dieſer Geſtalt wird die Vorlage 
wahrſcheinlich in den Senat gehen. 
Was dort daraus gemacht wird, läßt 
ſich noch nicht ſagen; höchſtwahrſchein— 
lich wollen die Straßenbahn-Korpora— 
tionen ſie nicht in der jetzigen Geſtalt 
haben, und es wäre möglich, daß die 
ganze Geſchichte blos ein Manöver der 
Korporations-Handlanger iſt, die An— 
golegenheit ſchneller zur Erledigung zu 
bringen und dann im geeigneten Zei 
punkt die Vorlage im Sinne der Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften zu amendiren 
(à la „Humphrey Bills“), oder eine 
Subſtituts-Vordage unterzuſchieben. 
Die Gegner dieſer Grabſch-Pläne ſchei— 
nen den Muth noch nicht verloren zu 
haben. 

Im Senat reichte Dunlap eine Re— 
ſolution ein, welche den Erziehungs— 
Ausſchuß anweiſt, unverzüglich die An— 
i = Zigarettenvorlage einzuberichten, 
und er beantragte Außerfraftfegung 
der Gejchäftsregeln behufs Berathung 
der Refolution, Nach längerer Debat- 
te wurde der Antrag abgelehnt, d. h., 
er fand nicht die erforderliche Mehrheit; 
23 Stimmen wurden dafür und 19 da= 
gegen abgegeben. 

Die Vorlage 


m den Sch 


betreff3 brübderlicher 
Unterftügungs = Gejellichaften wurde 
angenommen. Cramfords Vorlage be= 
treff3 der Anlegunig eines Boulevard3 
vom Lake-Park nach dem Jackſon-Park 
in Chicago und Verlegung des Field’- 
ſchen Columbiſchen Muſeums nad) der 
Latefront wurde mit 28 gegen 7 Stim- 
men gutgeheißen. Mahoneyg Sculs 
finder-$mpfoorlage wurde nach länge- 
rer Debatte zur zweiten Qefung behufs 
Amendirung zurüdvermwiefen. Später 
wurde dieje Vorlage dunh Streichung 
der Kernflaufel abaefhlahtet. Die 
Fuller’jche Anti = Butterine - Vorlage 
murde dom Abgeordnetenhaufe aus 
einberichtet, aber der Antrag Landris 
gang, fie unter Aufhebung der Ge- 
Ihäftsregeln zum eriten Male zu ver- 
lefen und dann an den Ausihuß für 
Yarm-Drainirung zu bermweifen, wur: 
de mit 32 gegen 16Stimmen abgelehnt. 
Die Senats » Eintheilungs =» Vorlage 
wurde, nad Subitituirung der Glade’- 
IhenDiltriftseintheilung, mit 29 gegen 
11 Stimmen zur dritten efung befor- 
dert und auf die Tagesordnung für 
nächiten Dienitag aefegt. Der gemein- 
fame Beihluß-Antraa betreff3 des 
Chicagoer Abmwafler-Diftritt3 murde 
angenommen. Der Steuerumiage-Ent- 
Be wurde zur dritten Leſung beför— 
ert 

Springfield, 28. Mai. Das Adge- 
ordnebenhaus hat die Allen’iche Stra- 
Benbahn-Vorlage in dritter Lefung 
mit 85 gegen 60 Stimmen angenom= 
men. 

Vom fozialen Felde. 


New Hort, 28. Mai. Die Ausſich⸗ 
ten der fireitenden Scheider auf eis 
nen baldigen Sieg find wieder ſchwä⸗ 
der geworden. Sept erklären biele 
Kontraftoren, fie würden nicht nachge> 
ben, felbft mern die Fabrifanten nach: 
geben follten. Der Streifführer Mey- 
er Schönfeld jagt jelber, der fchmwerfte 
Kampf werde noch fommen. Bis jehb 
haben 40 Fabritanten vor den Strei- 
fern kapitulict, 





| lings und fchmwanfte auf 
| als ob er zufammenftniden wollte. Ha= 
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Ehrifttiih-peidnifche Zudianer. 
Wichita, Kanz., 28. Mat. Troß der 
gewaltigen Geldfummen, welche zur 
Chriſtianiſirung * Indianer verwen— 
det worden find, hat man jett die Ent- 
defung machen müffen, daß Die chri= 
ſtianiſirten Indianer meiſtens Feuer— 
Anbeter ſind. Sie beten noch immer 
zu der Sonne als „Jeſus“. Rothvogel, 
früher ein Häuptling der Cheyennes, 
hat die Harvard-Univerſität abſolvirt, 
trägt aber ſeine herkömmliche Decke und 
malt ſein Geſicht zinnobeproth. Es 
ſind noch viele andere Graduirte hoher 
Schulen unter den Stämmen, aber ſie 
kehren meiſtens zu den Ueberlieferun— 
gen ihrer Väter zurüd. Die Entde- 
Aung, daß ihre Arbeiten größtentheils 
nr gemefen find, hat einige der 
eifrigften Indianermiffionäre fehr ent- 
muthigt. 
Zehn Jahre Zuchthaus. 
Indianapolis, 28. Mai. Der Ban⸗ 
tiere Johnſon in Logansport wurde we— 
gen der großen Unterſchlagungen uſw. 
zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilt. 


Ausland. 


Der Tauſch-Skandal⸗Prozeß. 

Das politiſche Spitzelweſen am Pranger. 
Berlin, 28.Mai. DerGerichtshof, vor 
welchem der Prozeß gegen den früheren 
Geheimpoligeichef v. Zaufh megen 
Meinervs u. |. w. verhandelt wird, er- 


| drterte neuerdings den Klagepunft mes 


aen der Fälfchung der Unterfchrift des 
Alteffors Kuditih auf der 50 Mark: 
Quittung. 

Bei einer fharfen Weußerung des 
Ober-Staatsanwaltes Dreſcher über 
den Angeklagten erbleichte dieſer jäh— 

ſeinem Sitz, 


ſtig griff der Oberſtaatsanwalt in die 
Brufttafche unter dvemTalar und brach: 
te ein Riechfläſchchen zum Vorſchein, 
das er Tauſch hinreichte, mit der Auf— 
forderung, ſich desſelben zu bedienen. 
Dann erfolgte die Verleſung des Be— 
richtes, den Tauſch ſeinerzeit über ſeine 
ee zur Ausfindigmadung 
e3 VBerfaffers der vielbejprochenen De- 
— der „Münchener Neueſten Nach— 
richten“ dem Polizei-Präſidenten unter— 
breitet hatte. In dieſer Depeſche wurde 
bekannntlich als Reſultat einer Mini— 
ſterſitzung ein Zwieſpalt zwiſchen den 
damaligen Kriegsminiſter v. Bronſart 
und dem Miniſter des Innern v. Köl— 
ler konſtatirt; die Depeſche erregte Auf— 
ſehen im Publikum und großes Unbe— 
hagen im Miniſterium, ſo daß beiden 
genannten Miniſtern viel daran lag, 
denAbſender zu ermitteln. Der Polizei— 
präſident hatte Tauſch mit den betref— 
fenden Ermittelungen betraut, und die— 
ſer ſtattete darüber den, jetzt zur Verle— 
ſung gelangten, ſchriftlichen Bericht ab. 
Derſelbe iſt ſehr ausführlich. Als mög— 
liche Verfaſſer der Depeſche werden * 
einander Miquel, Graf Eulenburg, v. 


Lucanus, General v. Hahnke, die Mini- 


ſter v. Köller und v. Bötticher genannt, 
und die Vermuthung bei jedem Einzel— 
nen zu begründen verſucht. 

Hierdurch erhielt die, bis dahin herz— 
lich eintönig geweſene Verhandlung et— 
was Senſationelleres, das ſich noch er— 
höhte, als der Vertheidiger Tauſchs, 
der Rechtsanwalt Dr. Sello, den, vor— 
faufig noch auf dem Zeugenftand be⸗ 
findlichen v. Lützow beſtürmte, der 
Wahrheit die Ehre zu geben und nicht 
ferner ſeinen Klienten da zu beſchuldi— 
qen, wo er wiſſe, daß er oder Andere 
ſchuldig ſeien. 

Lützow, etwas .. ‚gemacht, gab 
Darauf zu, e3 fei „möglich“, daß er dem 
Redakteur Ciman gegenüber auf feine 
Dffiziergehre und beim Andenfen an 
feine Eltern behauptet habe, er habe ven 
Staatsſekretär v. Marſchall und den 
Fürſten Hohenlohe mit Leckert verkeh— 
ren ſehen; ferner, daß er geſagt habe, 
der Kaiſer habe ſelbſt die unrichtigeVer— 
ſion des Zarentoaſtes veranlaßt, um 
dem Volke die wahren Beziehungen zu 
Rußland zu zeigen. 

Hier erhob ſich Ober-Staatsanwalt 
Dreſcher und erklärte, er behalte ſich 
dieſerhalb die Anklage wegen Maie— 
ſtätsbeleidigung vor, doch wolle er vor— 
erit die Vergandlung ntcht durch neue 
Anträge ftören. 

Dies jchien doch etwas auf Lützow zu 
mwirfen, denn er gab feine bis jebt zur 
Schau getragene zuverfichtliche Haltung 
auf, jenkte die Augen und fügte, Beifes 
rung beuchelnd, hinzu: Er müffe geite- 
ben, daß feine Ehrenhaftigkeit gleich 
Null geiwejen fei, denn er habe nicht al= 
fein der Polizei die entmwürdigenditen 
Dienite geletjtet, jondern fogar im Auf- 
trage des Generalftabg Spione bewacht. 
Menn er nur reden könnte... . .! Hier 
fprang Taufhs zweiter Vertheidiger, 
Dr. Schwindt, wie aus der Pijtole ge= 
fchoflen auf und rief dem Lütom jcharf 
zu: „Heraus mit dem Geftändnig! X 
verlange, daß Sie Alles jagen; mein 
Klient hat nichts gu fürchten.“ 

Dann erfolgte vorläufig Vertagung. 

Die Tagespreſſe iſt einſtimmig in der 
Verurtheilung des politiſchen Geheim— 
dienſtes. Tauſchs jüngſter Ausſpruch: 
„Die guten Agenten, die wirklich etwas 
leiſten, ſind perſönlich die unſauberſten 
Geſellen“, wird von der Preſſe als fehr 
dezeichnend für das ganze Spitzelweſen 
erklärt. 

Neues Schweizer Geld. 


Bern, 28. Mai. Die Schweiz hat ein 
neues 20- -Franken-Goldſtück ausge⸗ 
geben. Auf der Vorderſeite desſelben 
iſt Helvetia dargeſtellt, welche einen ſehr 
realiſtiſch gehaltenen Bauernmädchen⸗ 
Kopf hat, und ringsherum erblickt man 
22 Sterne, welche die 22 Kantone dar⸗ 
ſtellen. 


Behält Griechenland Theſſalien? 


Nach den neueſten Nachrichten wollen die 
Großmächte keine Angliederung Cheſſali— 
ens an die Türkei erlauben. — Vorkeh— 
rungen in Athen gegen Aufſtände. 
London, 28. Mai. Der Korreſpon— 

dent der „Times“ in Athen meldet: 

Die Depeſchen, welche die griechiſche 
Regierung neuerdings von ihren Ver— 
tretern im Auslande erhalten hat, deu— 
ten ſämmtlich darauf hin, daß dieFrie— 
densverhandlungen eine für Griechen— 
land günſtigere Wendung genommen 
haben. Das Anſinnen der Türkei, 
Theſſalien zu behalten, erfährt, infolge 
der Haltung Englands, keineBeachtung 
mehr, und die —8 — Forderung be— 
züglich Abſchaffung der Kapitulations— 
verträge betreffs der griechiſchen Unter— 
thanen in der Türkei wird verworfen; 
auch der vorgeſchlagene Auslieferungs— 
vertrag ſcheint beiſeite geſetzt zu ſein. 
Die Großmächte haben 30 Millionen 
Dollars als das höchſte Maß der 
Kriegsentſchädigung Feſtgeſetzt, ind ſie 
werden nur eine ſolche ſtrategiſche 
Grenz-Veränderung geſtatten, welche 
keine bewohnten Br unter türfi- 
che Herrichaft bringt. Die Forderung 
der deutjchen Regierung betreff3 einer 
internatt ionalen Kontrolle über die grie— 
chiſchen Finanzen iſt nicht günſtig auf⸗ 
genommen worden, da die griechiſche 
Regierung hofft, eine Anleihe im Aus— 
land zu niedrigen Zinſen, auf die Ga— 
rantien Englands, Ri ußlands und 
Frankreichs hin, unter Verpfändung 
gewiſſer Einkünfte, zur Zahlung der 
Krie gsentſchädigung aufbring en zu 
können, ohne daß eine auswärtige K Kon⸗ 
trolle im Prinzip angenommen zu wer- 
den braucht. 

Der Korreſpondent des „Standard“ 
in der türkiſchen Hauptſtadt Konſtan— 
tinopel theilt mit: 

803 


Die unmittelbare Umgebung des 
Sultans iſt dafür, daß Theſſalien an 
Griechenland zurůckgegeben wird, und 
der türkiſche M iniſter des Auswatii igen 
hat dem öſterreichiſchen Bot tihafter ges 
genüber geäußert, — nur etwas Ver— 
zögerung geſtattet werden müſſe, bis 
ſich die öffentliche Aufregung in der 
Türkei gelegt habe. Andererſeits iſt 
aber die ganze offisiette und veligiöfe 
Welt der Türkei entfchieden Dagegen, 
Thelfalten wieder herauszugeben. Yuch 
Icheinen alle militärischen Maßnahmen 
der Türken darauf hinzudeuten, daß 
man Theſſalien mit aller Machi ſeſt⸗ 
alten will. 

sn legter Beziehung ift auch folgende 
Devefche eines Korrefpondenten ver 
„Zimes“ aus Saloniki bezeichnend: 

„Ich bin dureh Lariffa, Glaffona und 
Soromwifch gefommen und habe allent- 
halben ein beitändiges Vorfchieben tür— 
fifcher Streitkräfte nach der Grenze zu 
bemerkt. Die Streitmacht unter EidJem 
Baihas Kommando muß ich jetzt ſchon 
auf nahezu 200,000 Mann belaufen.” 

Die türfifche Negieruna hat auf die 
legte Note der Mächte erwidert und er- 
Härt, daß fie den gemünfchten Ver— 
bandlungen für einen Friedensabſchluß 
zuſtimme, wenn erft die griechifchen 
Befehlshaber einen Waffenitillitanda- 
Vertrag unterzeichneten. AIS dann teer- 
de die Regierung mit den ausmärtigen 
Botſchaftern über dieFri edensbedingun⸗ 
gen —— der Friedensvertrag 
ſolle von den türkiſchen und den grie— 
chiſchen Bevollmächtigten in Theſſalien 
unterzeichnet werden. Die Antwort geht 
gar nicht auf die einzelnen Friedens⸗ 
Vorſchläge der Großmächte ein. 

Berlin, 28. Mai. Einer Meldung 
der „Frankfurter Zeitung“ zufolge hat 
Graf Murawiew, der ruſſiſche Miniſter 
des Auswärtigen, dem türkiſchen Bot— 
ſchafter in St. Petersburg zu verſtehen 
gegeben, daß die Türkei ihren unmög— 
lichen Anſpruch auf die Angiederung 
Theſſaliens fallen laſſen müſſe, und 
Europa unter keinen Umſtänden zuge— 
ben werde, daß der Krieg unter er 
welhemBormwand erneuert werde. Diefe 
ruffiichen Erflärungen follen einen tie- 
fen Eindrud auf den Sultan gemacht 
haben. 

Konftantinopel, 28. Mai. Wie man 
hört, hat die türfifche Regierung Befehl 
gegeben, 30 Batatllone von Syrien 
zum Dienft an der jerbiichen und buls- 
gariichen Grenze zu befördern. 

Azen, 28. Mai. E38 find hier aus— 
gedehnte Vorkehrungen gegen Aufſtän— 
de gehvoffen worden. Außer Polizei 
umd Gendarmerie, wurde eine Bürger» 
garde aus den zuperläffigiten Einmoh- 
nern ausgewählt. Der Minifter des 
Innern, Theo. Aokis, iſt entſchloſſen, 
gegen alle Dynaſtiefeindlichen Bewe— 
gungen ſtreng vorzugehen. Der Um— 
ſtand, daß die Kriegsſchiffe in Phale— 
ton bereit find, Truppen und Artillerie 
fofort bei Unmhben zu landen, jchüch- 
tert die Revolutionäre ein. 


Die Deutid = Böhmen zum Wider 
ftaud vereint. 

Wien, 28. Mai. Das allgemeine 
Miktrauen gegen Die deutfchfeindliche 
Politit Babenis herrjcht nicht allein 
bei den Mbgeorbneien, fondern hat be- 
zeit? alle deutfchen Gemeinden Böh- 
men? und Mähren ergriffen. Die 
Vertreter von 150 deubihböhmischen 
Gemeinden haben fich mit den deutſchen 
Abgeorbneten Böhmens zu paſſivem 
MWiderftand geeinigt; fie werden alles 
politifhe Wirken einftellen, die Ge» 
meinde-Borftände danken ab, u.j.m. 
Um bdiefen, für die Regierung höchſt 
unangenehmen Zuſtand weiter zu or⸗ 
ganiſiren und eine lebhafte Agitation 
gegen die SprachenWVerordnung und 
deren Schöpfer in's Werk zu ſetzen, ſoll 
im nächſten Monat ein Volkstag nach 
Eger einberufen werden. 


Berſchwundeue? Familie 

Hamburg, 28. Mat. Der Yıhaber 
der Privatpoſt „Erpt dabieı, Na: 
mens Müller, iii mit Frau zund zwei 
Kindern ver ſcwunde . In einem 
hinterlaſſenen Schreiben kl 
den ſchlechten ſeines 
Unternehmens » droh u, Kin— 
der und ſich ſelbſt umzußringen n. 

Attentäter-Prozeß. 

Rom, 28. Mai. Der junge Arbeiter 
Pietro Yeciurita, welcher am 22. April 
ein erfolglojes Meiter-Attentat auf den 
König HYumbert machte und für nicht 
ganz zuredimung fähig gilt, wurde im 
Gericht unter großem Andrany vorge- 
führt. Er jagte, er ‚habe den König als 
den Vertreter einer im Woblbehage 
ſchwelgenden Klaſſe treffen wollen. 
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Uebrigens habe er ohne VBorbedacdht, nur | 


(2 
Im puls, gehandelt. 


in plötzlichem 
Wegen Laudesverraths verur— 
theitt. 


Leipzig, * Verbindung 
mit dem jünc after n Landezo Mro= 
zeß verurtheilte * * eri icht den 
Angeklagten Fahrine zu 9 Nahren und 


Albreht zu 6 Monaten Zuchthaus. 
Auſtrengender TERROR 
London, 28, I: Dem Prinzen 

Marimiltan von Sahfen melcher jeit 

einem Jahr als — t Brieiter 

bier m ven El endsſtätten von White— 
chapel amtirt, iſt ovn ſe u. Arrzten die 

Weiſung ertherlt moud 

berfaifen, da jonf feine Geſundheit 

ganz zerrüttet würd 


cn NEE 
Augetfemmen. 


New York: Pho 
Burgundia von Mar 
von Liverpool. 

San Francisco: 
aſiatiſchen Häfen. 

Abgegc“angen. 

New York: Zaardam nad Umiter: 
dam. 

Genua: 
New Vor. 

Liverpool: Waegand nach Phila— 
delphia; Pavonia nech Boſton. 

Queenstown: Gemanic, von Liver⸗ 
pool nach New York 

(Zelegraphifche Notizen ıuf der Innenſeite.) 
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London zu 


ſeille; Lucania 


Glenavon von den 


Kaiſer Wilhelm II. nach 


Lokalbericht. 


— — 


Wichtig für die Vertheidigung. 


Ein anſcheinend ſehr wichtiger Ent— 
laſtungszeuge iſt dem unter Mordan— 
klage ſtehenden Wurſtſabrikanten Ad. 
L. Luetgert in der Perſon des Kohlen— 
händlers %. Dettler, wolnhaft an der 
Ede von Baulina Str. ınd Urmitage 
Uve., eritanden. Herr Dettler erklärt 
nämlich, daß er am 28. April in der 
Luetgert’ichen Wohnung var und wort 


mit dem Angeklagten und feiner Oattin | 


eine längere Unterredung hatte. Frau 

Luetgert jah damals Aukerit blaß und 
angegriffen aus, und als Herr Deiller 
jich nach ihrem Befinden erfundigte, er- 
zählte fie ihm, daß die Kıankheit ihres 
jüngſten Kne 
leidenſchaft gezogen habe. So bald der 
kleine Elmer wiederhergeſtellt ſei, werde 
ſie auf einige Zeit die Stadt verlaſſen 
und auf dem Lande Erhrlung von den 
Aufregungen der legten Wochen juchen. 
Herr Dettler will mit dem Angeflaaien 
jeit dem Jahre 1868 befinnt gemejen 
fein und }tellt demfelben ein durhau 
gutes Leumundszeugniß aus. Als 
Luetgert in finanzielle Schwierigkeiten 
gerieth, hieß es anfangs, daß Herr 
Dettler zum Konkursverwalter aus— 
erſehen ſei und aus dieſem Grunde hatte 
er ſeinem alten Freunde am 28. April 
einen Beſuch abgeſtattet. 

Nachdem Anwalt Vincent bei der 
heutigen Verhandlung des Luetgert— 
Falles fein Kreugverbön mit dem Wädh- 
ter Frank Bialf beendigt Hatte, rief 
Hilfsſtaatsanwalt MeEwen einen ge— 
wiſſen Charles Hengſt auf den Zeu— 
genſtand. Ueber was Hen-ft 
ausfagen wird, ijt bereits berichtet 
worden. Er gibt an, auf dem Heim: 
mege nach feiner Wohnung, Nr. 1136 
Eiybourn Ube., an jenem verhängniß> 
vollen Mibend die Fabrik paffirt zu ha- 
ben, wobei er angebl ich Hi ferufe ver⸗ 
nahm, die von einer Frau herzurüh— 
ren ſchienen. 


2 
US, 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Inu Sahen der Globe Sparbant. 


Bor Richter Tuley fand heute mwie- 
der eine Verhandlung in Sachen de3 
Bankerotts der Globe Sparbant ftatt. 
Der Anwalt Moore protejtirte im Na- 
men der Chicago Title & Truft Co,, 
welcher die Maflenverwaltung des 
bankerotten Bank-Inſtituts über— 
tragen worden iſt, gegen die Em— 
pfehlung des Kanzlers Leaming. Die— 
ſer befürwortet bekanntlich, daß 
ſämmtliche noch in den Gawötben der 
Bank befindlichen Bonds der Staats— 
Univerfität an deren neuen Schaßmei- 
fter ausgeliefert werden jollen. Herr 
Moore gab fih Ihließlih damit zu- 
frieden, daß von dieſer Ablieferung 
nun Bondd im Beirage von $18,360 
ausgenommen werben follen, die nicht 
ala Univerfitäts-Sigenthum abgeftem> 
pelt find. Auf dieje will der Maifen- 
verwalter ſpäter Verzi cht leiſten, ſo⸗ 
fetn die ſonſtigen Bankbeſtände ſich 
ala ausreichend zur Deckung der Ver— 
bindlichkeiten erweiſen. Die Univer⸗ 
ſität erhälb zunächſt für alle Fälle 
Bonds im Werthe von etwa 81185,000. 


| 


es über | 


beizuwohnen 


Die Doppelhinrichtung. 


Nacht und der letzte Morgen der 
Verurtheilten. 


Die Vollſtreckung des Urtheils von den Un— 
terſuchungs-Gefangenen durch keinen 
CLaut unterbrochen. 


Powers und Lattimore. — Die Geſchichte 
ihrer Verbrechen. 
Sheriff Peaſe hatte zu der Doppel⸗ 
Jin wichtun ga nur eine verhäl ltnißmäßig 
eine |. hl 
I gegeben, 
ienigen, 


Ei Sinlaßfart en aus 

3 die Erehut ton für Die= 
J ih dr bon Berufs Siegen 
hatten, mwentgitens nicht 
Aır RN at & 5 n 
durch Das Drängen und Stoßen den 
Neugierigen und rohe Bemerkungen, 
durch welche Diefer und Jener früher 


* 


das 


bei ſolchen Gel egenheit en ſeinen Gleich— 


ericia vonHamburg;) 


ıben auch te itarf in Wite | 


ı Beiden nun Die 


muth darzuthun verfucht hat, noch un 
erquicfiicher gemacht wurde, als fie e3 
ihrer gangen Natur nach ohnehin jchon 
war. Um bald zwölf Uhr erit wur— 
den die Zuichauer in den nördlichen 
Korridor des Gefängniffes eingelaften, 
io der Hän geapparat ſich ſchon ſeit 
geſtern Abend in Bereitſchaft 
Die beiden Verurtheilten ha 
Vormitt ag, von ihren Seelloraern 
durch get] Zu * und von Ge— 
fän gniß— Di MWhitman Durch die 
Verabfolgur gar ren, Speiſe 
und Itanf au $ erhalten, in dem 
fogenannten Bi othefzimmer, dem 
Brivatgemach des Direttors, » verbracht. 
F3 war haft zwölf Uhr geworden, e ehe 
die Hängeproz eſ ion hinter dem zweiten 
Stockwerk des Zellenhauſes hervorkam. 
eniDelinguenien waren die Hände auf 
m Nücden gebunden, und fie nahmen 
ibre Pläße auf der ominöfen Yallthür 
ein. Die frage des riffs, ob fie 
noc etwas zu Jagen hätten, Deanimor= 
teten Beide verneinend. Während ven 
Sterbehemden überges 
und die 


hh 


} 
nm 
Sa 
De 


ho 
She 


die Schlingen umgelegt 
wurden, beteten die 

.Harris und J. Ford, 
den Todeskandtdaten die 
Karnmen überzog, hob Einer von den 
Geiftlichen an, das Vaterunjer zu ſpre— 
hen. Beim erjten Sabe de sfelben tiel 
die Klappe, einige Minuten lang zud> 
ten die in der Luft fchmebenden Kör- 
per noch fonvulfivifh, dann hingen fie 
Itarr und fteif, die Merzte erklärten, 
der Tod jet eingetreten. 

Bemerkenswert) vlt, 
fuhungs-Öefangenen, deren Mehrzahl 
onft Hmrichtungen zu geräufchoollen 
Demonitrationen zu benüßen pflegt, 
heute den Gang der Handlung aud 
nicht Durch einen einzigen Ruf unter= 
brochen haben. Man mußte annehmen, 
daß auch fie in Ambetracht der Art de k 
begangenen Verbrechen die Strafe 5il 
ligten. 

Auf dem Gefänanighofe hielt, als 
die Hinrichtung porüber war, ein ge= 
ichloffener Wagen des Leichenbeitatters 
sadjon mit zwei Särgen, in denen bie 
Körper der Gerichteten fpäter fortge= 
Ihafft wurden. 


Frau Roſina 


zogen, 
Beine gefeifelt 
Geiſtlichen, A. 


und als man 


daß die Unter- 


Marvic, die Wittme 
e3 von Xattimore im Verein mit Hen- 
y Ruder erielogen ten Koſthauswir— 
thes, ſprach im Laufe des Vormi 
mit einem Empfeh ungsſchreiben des 
Staatsanwalts bei dem Sheriff vor 
und bat um die Erlaubniß, der Hin— 
richtung beimof u. zu Dürfen, doch 
wurde ihr diejelbe < ıbaeichlagen. 
Die ärztlichen Juries waren zuſam— 
mengeſetzt wie folg 

Für Powers — Die Doktor en H. P. 
Bigle, Harry Lauer, Me _— Cobb, 
Otto B. Heußler, M. C. >‘ 
Pice, C. 6. Fiſer, >. ni. Stafford, F. 
W. MeNamara, D. P. Ru — —J 
Lange und T. J. O' Mader 

—— Lattimore — an 
auf, G. 
ir G. A * x . Barcal, 
H. W. a nnel und 


ttag g8 
des 


= 


= St 
Menn 
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Die beiden Golgen-Kandidaten ver— 
brachten ihre letzte Nacht auf Erden in 
der jogenannten „Iodtenfammer,“ 
welche Dicht an Die — * 
anſtößt. Bis zur 
blieben dieBa yöftengeift — ** Di ind 
Harris mit ihnen zuſammen und über— 
mittelten den Weuurtheilten die Ird- 
ftungen Religion. Während 
Powers mit feiter und Mlarer Stimme 
geifiliche Lieder fang, juß fein Schid- 
ſalsgenoſſe zuſammengekauert in einer 
Ecke des kleinen Gemachs und las eifrig 
in der Bibel, ihm beſonders zuſagende 
Stellen laut wiederhoiend. Als der 
Zeiger der Uhr den Anbruch des per- 
hängnißvollen Tages verkündete, fnie- 
ten die beiden Mörder mit ihren Seel- 
forgern nieder und errichteten ein fän- 
geres Gebet, worauf die Geiftlichen fich 
langfam entfernten. Wenige Minuten 
fpäter lag Nomwerd fchon in tiefitem 
Schlummer, aus dem er evt furz nach 
5 Uhr erwachie. „Wie viel Uhr tit eg?“ 
frug er auf Deutich dem Wächter Goe- 
hel und plauderte ganz vergmügt mit 
diefem ein Weilchen, um dann mwieder 
einige Hymnen anzuſtimmen. Latti— 
more hatte nur einen kurzen Schlaf; er 
war fchon um 2 Uhr wieder auf den 
Beinen, zog ich Ichnell an und nahm 
dann gleich die Bibel zur Hand. Als 
PBomers fih von feiner Pritjche erhob, 
mwinfte Qattimore ihm traurig zu, ber- 
tiefte fich dann aber jofort wieder in die 
Lektüre de3 neuen Teltamentes, doch 
wußte Powors ſeinen Schickſalsgenoſ- 
ſen ſchließlich doch etwas aufzuheitern, 
ſo daß beide ſogar ſcherzten und lach⸗ 
ten, als ihnen das Frühſtück aufge— 
tragen wurde. Powers Henkersmahl⸗ 
zeit beſtand aus Froſchſchentel. Schin⸗ 
ten mit Spi egeleier, Brattartoffeln 
und Kaffee, ſowie einetr Havana, wäh⸗ 
vend Laitimore ſich Bratfiſch, er 
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befand. | 
pten den | 
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Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


Erdbeerfuchen, Euftard Pie und Ge— 
frorene3 ausbat. Beide entwidelten 
einen guten Appetit wnd ließen nur mes 
nig von dem Frühftüd übrig. 

‚Gegen 9 Uhr Vormittags murden 
e Wächter Burmetiter und Goebel von 
Hilfeiheriffs Plummer und Demp- 
abgeiött. nachdem die beiden Mör- 
borher von den .— Ab⸗ 
d genommen hatt Um dieſelbe 
Zeit ſprach auch J Bruder von 
Powers im Gefängniſſe vor und hatt 
eine faſt einſtündige Unterredung mit 
dem Io destandidaten, der ihm die leß- 
ten Grüße an Vemwandte und Belannte 
übermittelte. Unter lautem Schluchzen 
nahmen die Brüder [chlieglih Abjchied 
auf ewig von einander. 

„Wesley,“ meinte Laitimore ein 
Meilchen fpäter zu dem Wächter Plum> 
mer, „in etwa einer Woche, vielleicht 
ihon frifher, wird eine SFrauensperjon 
hierher fommen und fih nach Shnen 
erkundigen. wird Ihnen ein 
Stüdeen Papier vorzeigen, ug? dem 
die Anfangsbuchſtaben „T. H.“ ſtehen 
Wollen Sie der Frau mein zei 
gen?“ Plummer verjprach dem D 
quenten diejes, doch mar Sattimore 
nicht zu bewegen, den Namen der Frau 
preiszugeben. €3 it mahricheinlich 
feine Gattin. 

Gleich nach dem Frühſtück gab 
Powers dem Wächter Plummer einZet— 
telchen, auf dem ein kleines Gedicht des 
—— ſtand, das alſo an— 
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erur us fein geweiht?“ 
Anal It Jones machte übrigens heute 
Vormittag noch einen legten Verſuch, 
feinen Klienten Powers vor dem als 
gen zu reiten. Er beantragie bot 
Richter Gogain, dem Todestundidaten 
eine Galgenfrift zu bailligen. Der 
Richter wies den Antrag indefien ab. 
—* 11 Uhr wurde den Delinquen— 
ten nochmals das Todesurtheil verleſen 
und bald nachher traten Powers und 
Lattimore ihren legten Gang auf Er» 
den 
Die Gefchichte der Verbrechen, mel- 
MWiltam Thomas Powers und 
Lattimore heute am Galgen ge: 
folgende: 
Kın der Nacht vom 29. auf den 3 
Dezember vorigen Jahres murde der 
Schankwirth John J Daupin, an 
735 Root Straße, i 
ter dev Irinkjtube, wo er zu Tolofen 
pflegte, ermordet, Der Kopf des 
Mannes war mittels eine? Schürei- 
fens fürmlich zu Brei zerichlagen. Ein 
Arm des Todten mar am Elbogen und 
am KHandgelent gebrochen, was Darauf 
ſchließen daß bei dem 


ite Murphy bei 
Angriff des Mörders erwacht war 
ie Hiebe 
at 


n 
an. 


che 
Sohn 
büßt haben, ilt kurz 


50, 
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um 
und 


d deflelben abzuwehren 
ıht hatte. Ein Bruder des Er- 

Nagenen, der am anderen Morgen 
ala Griter in das Lofal fam, fand 
Hasieibe in größten Unordnung vor. 
Ein Fenfter ftand offen, und als dann 
die Leiche gefunden wurde, glaubie 
man zuerst an einen Eindrud. Bald 


verſu 


aber Tentte fich der Verdacht auf einen ! 
| Roljtons Morgue, Nr. 224dam3 Str, 


Neger Namens Powers, der alö Hauss 
fnecht in dem Lofal bedienſtet war und 
ebenfalls in einem Verſchlage hinter 
der Schankſtube zu ſchlafen pflegte. 
Powers wurde in Haf gen ommen und 
im Polizeigefängn iß hat er einige Tage 
ſpäter die That eingeſtanden. Er har⸗ 
te Murphy erſchlagen, um in den Be— 


fig einer größeren Summe Geldes zu | 


gelangen, die er am Abend zuoor bei 
thm gefehen hatte, W3 es zum Prozeß 
fam, 309 Powers auf den Rath jeines 
Anmwaltes fein Geſtändnißz zurüdh aber 
es hatten ſich inzwiſchen ſo viele Um— 
ſtandsbeweiſe gegen den Angeklagten 
aufgehäuft, * die e ‚Sur y, vor welcher 
Powers Mit z prozeſſirt wurde, 
ihn nach —— ger Berathung für 
jhuldig erfannte und bie Zodeöitrafe 
über ihn verhängte. 

Sn der folgenden Woche wurde ber 
Mordprozeß gegen Sohn Lattimore 
und Henry Ruder verhandelt, der mit 
einem Iodesurtheil für Lattimore und 
für Ruder mit Verurtheilung zu 25 
jähriger Zuchthausitrafe endete. Lats 
ttnore und Ruder ftanden unter ber 
Anklage, den Böhmen Louis Murpic 
am Abend des 26. November vd. %. in 
der Näde von Summit ermordet und 
beraubt 3u haben. Marbic war der 
Beliger eines am Drainagefanal gele- 
genen SKofthaufee. Um genannten 
Tage fam er nad Chicago und erhob 


bier auf der Banf einen Belrag von | 


$30. Auf dem Rüdiwege fehrie er in 
einem Schanflofal bei Summit ein, 
mojelbft er jich längere Zeit aufbielt 
und dem Wirte erzägit e, aus welchem 
Grunde er nach der Stadt gegangen 
fei. Er zeigte dabei Jeinen Geldbeutel. 
Zwei Neger, die in der Wirthichaft wa> 
cen, hörten das Gejprädh mit an. Als 
nun Marvic bald darauf in Beglei- 
tung feines fünfzehnjäßrigen Stiefjoh- 
ne3 den Heimmeg antrat, folgten ihm 
die beiden Serle, fielen ihn unterweas 
an, fchlugen ihn mit einem Yeldftein 
nieder und plünderien ihn aus. Mar> 
pics Stieffohn ergriff die Flucht und 
Tief nach dem Schanklokal zurück, von 
wo aus die Polizei benachrichtigt wur⸗ 
de. Etwa eine halbe Stunde ſpater 
wurde Marvic mit zerſchmetterter 
Hirnfchale am Wege liegend aufgefun- 
den und bald darauf von feinen Lei- 
nen dur den Tod erlöſt. Noch in 
berjelben Nacht fahen aber aud die 
Mörder hinter Schloß und Ricael. 
Beide leugneten anfänglich die That, 
aber jchließlich legte der erfl 2Ojährige 
Nuder ein offene Geftändnik ab. Er 
dezeichnete darin feinen um jech® Jade 


| liegen, 
| Mann, der ihnen zur Zajt gewejen jein 


| unbefannten 


| de ‚geitern 


| que, 
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ren älteren eielen Latitmore 
al3 den eigentlichen Zhazer. 

Powers jomohl wie Lattimore Has 
ben N i im Gefängnik von Miffionä- 
ren bereitwillig zum Chrijtenifum bes 
n und e Tröftungen bes 
dazu beigetragen, ide 
vom Leben zu e= 

hatte von Murphy 
ne gute an erfahren 
tte Tängere Zeit im Dienjte dei» 
de: ge eſta inden, auch hat Powers eine 
gewi iſſe Schulbil ldung erhalten und war 
überhaupt inmitten der Ziviliſation 
aufgewachſen. Lattimore iſt weniged 
glücklich geweſen. Er ſtammt irgend 
wo aus den Bergen Tenneſſees her und 
has fih von Jugend auf als Eifen- 
— Arbeiter nur unter rohem Volle 
umhergetwvieben. In Weſt Virginia 
hatte er ſich indeß ſchon einmal als 
Räuber ver fucht und dieſen Verſuch 
mit einer längeren Freiheitsſtrafe be— 
zahlt, die ihm zur Warnung hätte”dies 
nen jollen. 
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Ein verdädtiger yall. 


Selice und Sranzisfa de Kia unter Mordans 
flage verhaftet. 

Dr. Stephano, Nr. 339 Yehferfon 
Straße wohnhaft, wurde gejtern nad 
dem Haufe Nr. 97 Eming Straße ges 
rufen und fand dort in der Wohnung 
der Eheleute Felice und Francisca de 
Lia den 70jährigen Luigi de Marecs 
im Sterben vor. De Marco ijt der 
Vater der Frau Lia. Er blutete aus 
mehreren Kopfwunden, und fein 
Schioiegerfohn behauptete, er hätte fich 
diefelden durch einen Sturz auf der 
Treppe zugezogen. Andere Ver— 
leßungen am Körper de3 Alten, der 
wenige Minuten nad) der Ankunft des 
Arztes verfchied, ließen diefem die 


ilSade indeß verdächtig erjcheinen. Er 


verweigerte die Ausftellung des Tod- 
tenjcheine® und benachrichtigte Die 
Bolizei, welche die De Lias in Hch 
nahm und zur Zeit mit einer Unter» 
fuhung des Falles beihäftigt ift. E3 
Icheint Grund für die Annahme borzüs 
dat die Verhafteten den alter 


maq, durch brutale Mißhandlunen qe= 
tödtet haben. Falls die Tochter De 
Marcos auch nicht bei der Ermordung 
ihres Vaters geholfen haben follte, jo 
hat fie doch vielleicht ihren Gatten nicht 
an der Begehung des Verbrechen?’ ges 
hindert. 


Aus dem See geſiſcht. 


Am Fuße der Randolph Str. wurde 
heute Morgen, kurz vor 7 Uhr, die be— 
reits ſtark in Verweſung übergegangene 
Leiche eines etwa 12jährigen Knaben 
Ungeitellten der Lebensretiungs- 
station aus demSee gefiicht. Der Todte 
war mit einer dunklem Jade, Aniehos 
jen und Schnürjchuhen bekleidet. Jm 
den Hofentafhen murden mehrere 
Schlüffel und einige KRupfermünzen 
aufgefunden, im Uebrigen aber fehlt 
bisher jeder Anhaltspuntt, durh Dem 
eine Identifizirung ermöglicht werben 
— Die Leiche iſt vorläufig im 


von 


aufgebahrt worden. 

Zwei mit Fiſchen boſchäftigte junge 
Leute entdeckten geſtern Abend am Fuße 
der Graceland Ave. die Leiche eines 
Mannes, welche die Wel⸗ 
len des Sees an's Ufer geſpült hatten. 
Der Ertrunkene mag etwa 35 Jahre 
alt geweſen ſein; er iſt 5 Fuß 8 Zoll 
groß, En Pfund Ichmer, Hat braunes 
Haar und graue YUugen. Die Leiche 


wurde nah Path’ Morgue, Nr. 870 


| Haljted Straße, gebradt. 


— — — 


Ertrunfen. 
Der 19 Jahre alte Jac. Pfaff wur« 
Abend, während er im einen 
mit Wajjer gefüllten Lehmgrlde, nahe 
Ölennmwood, ein Bad nahm von Kräms 
pfen befallen und ertrant, ehe Hilfe 
gur Sielle war. Die Leiche des Bere 
unglücten wurde von Bolizeilieutes 
nant Stahl an’? Ufer „ge zogen und 
alsdann nad Meere & Tobſons Mor— 
Nr. 1479 Milmauke Ave. ges 
Ihafft. Praff mohnte bei feiner Groß» 
mutter im Haufe Nr. 1895 Grand 
Abe. 

— —— — 


Aus dem Leben geflüchtet. 


Auguſt Kuwinski, ein 45 Jahre al⸗ 
ter und ſchon ſeit Monaten beſchäfti⸗ 
gungsloſer Arbeiter, wurde heuie Mor⸗ 
gen in dem Koſthaus der Ftau An⸗ 
nie Fuchs, Nr. 143 N. Haljted Sira- 
Be, mit durchichoflenem Ropf entſeelt 
auf dem Sofa liegend aufgefunden. 
Er hatte ſeinem Daſein eigenhändig 
ein Ziel gejebt. Verzweiflung darüs 
ber, Dad en keine lohnende Arbeit fin» 
den Tonnte, joll ihn in den Tod ges 
toieben haben. 


Das Wetter. 


Dom Wetterdu ıreau auf dem YAuditoriumtherm 
rähiten 18 Stunden folgendes Wetier 
und "bie angrenzenden Staaten in Wuse 


: Anhaltend fühl und teile 
bend; morgen idhön bei Reis 
bhafte nördliche, jpäter Ders 


is: Im Uflgemeinen bewölft und Kübler beus 
Regenihauern im jüdlicen Xheile; 

Z— bt wabricei leichter Frof im 
lichen Theile; morgen jchön; nörblide 


Indiana und Miffouri: Theilmeiie bemöltt Keute 
ad: — ich tliche Regenſchauerz morges 
um e * fat nördiide Winde, 
gemeinen ihön beute Abend 
gen; währ en d der Racht wadt ſche in lich Teiche 
o morgen wärmer; nördliche, jpäter neränse 
nd De 
— Chi cago Hellte Ach der Icmperaturfiaend en 
umjer em lckten Beridte wie folgt: en 
= Ö * & _ wa 64 Grad über Ruin 
eute Morgen um Grad und deute Riten 
46 Grad über Ruf, 





ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS. 
Cs ift ficher Zeit zu kaufen — wenn man Die 


jellen Aileider 23 Prozent unler dem SHerllellungs-Jioflen 


faufen fann. Das ift genau was Diefer VBerfauf 


Sommer-Anzügen von dem größten und beiten Kleider-Fabrifanten in Chicago—einer yirma die bon feiner ardern im Lande 
überragt wird — befannt bejonders wegen des Schnittes, Paflen und Ausitattung ihrer Anzüge —jedes Kleidungsftüd durchweg 
mit Zeide genäht — Anzüge, die nur in den beiten Kleidergejhäften verfauft werden. 


Wir zahlten nur 55 Cents am Dollar für das ganze Lager und vfjeriren 
Sleiderwerthe, die einfach eritauntich find. 


Männer: Anzüge—Veite 88.00 Anzüge 84.95 
fein geniuchte ichwarze twilled Gheviots, Pin Ched 
—— und faney ſchottiſche Plaids, Whole⸗ 
preis der Fabrikanten für dieſe Anzüge war 86.75, 
Auswahl in dieſem Verkauf für 


Männer-Anzüge — Gemiſchte Clays, Pin 
Head Caſſimeres, ſchottiſche Bannodburus und 
unappretirte Worſteds, reine ganzwoll. Fabrikate, 
ſein geſchneidert unDd bejett, beite $12.00 u. 814.00 
Rertbe je geieben, in diejem Verkauf für 
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Männer Anzüge — Grau gemiſchte unfiniſhed 
Cheviots, blaue Diagonal Worſteds und hübſche 

Scotch Flaids, Anzüge, die auf gewöhnlichen 
Wege im Retail Rerfauf nicht unter 815 bis $18 
verfauft werden fünnen. An diefem Berfauf die 
Auswahl für 


Waſchbare Anaben-Anzüge— Alter 3 bis 8 
Sabre, breiter Matrojenfragen, Shield-Tronts, 
'chön gemacht, 

Yanyard und Whijtle, 


Sie 42 
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Knaben-AUnzüge— Alter 6 bis 14, doppelfnöpf. ‘ 


Gheviots, durchaus gut gemacht, 
150 in Diejer Bartie, zum Verkauf 
morgen für die Hälfte ihres wirf- c 
lihen Werthes,denft darüber nad) 


Bloufen-GCrafh-Anzüge für Haben — 
Alter! 3 bis 8, echte Kentucy Graih-Anzüge, volle 


Bloufe, breiter Matrojenfra- 
gen mit gejtidten Anfern, An 
zuge, welche jich prächtig im 
Sommer tragen, Spezialpreis 


morgen 
Knaben Anzüge — Alter 3 bis 15, 


Reefer und einfach Doppelrei- 
hige Façons, 1. Klaſſe Novi— 
täten, feinjte Anzüge diejer 
Saiſon, Auswahl bei dieſem 


TOR RBB. für 


—— „Punch“ 5e Zigarren, Ze das Stück! 
OD 190,000 gerade erhalten — : 


direft von der 


Sumatra-Dekfblatt. Wir fauften diefe 190,000 aus 
dem Grunde billia, weil die Sabrif die Größen nich! 
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bedeutet. Wir fauften das ganze Lager, bon Frühjahrs- und 


Männer: Anzüge — Import. blaue Serges und Govert Glotbs die 


feiniten Stoffe für Sommer- Gebrauch, Leites 9 
italieniſches u. Serge-Futter, durchaus eben ’ 

jo gut wie feine Kundenjchneider-Arbeit, jehr ——— 
billig zu 820, bei dieſem Verkauf zu 


Maͤnner⸗Anzüge— Feinſte Kammgarns, Che 3* u. 95 
feinſter Beſatz, perfekt gearbeitet u. paſſend, 605 
ebenfalls ganz mit Satin gefütterte ſchwarze 

Thibet Sheviots, heute im Wholejale 818.00 

werth, Auswahl von allen bei d. Verkauf für 


S 
5 


Männer-Hoſen — 200 Taar, Auswahl 82. 05, 
graue SHairlınes und elegante Scotch plaids, 
Ichneidergemacht, pojitive $3.50 Werthe, Auswahl 
morgen fir 


Lange Hojen- Anzüge für Anaben— Alter 13 bis 19, hochfeine 

Anzüge, zum Verkauf morgen zu einer rieienhaften 

Berichleuderung, feine Woriteds, ichott. Cheviots .99 
 — nr 


— 
iD 


u. hbübjche einfache Gafltimeres, v. de beiten Nabri 
fanten von fertiggemachten Kleidern, Werthe bis 
813.50, Auswahl beim morgigen Verfauf zu. 


Knaben-Anzüge— Alter 6 bis 15, boppelbrüjtig, 


imp, Scoch Imweeds, reiche Far— 
ben, prächtig gemacht, Reefer ‚96 
Größen 3bis 8, reichlich garnir t 
mit Braid, beite 84.50 Anz —— 


Auswahl in diejem Berfauf.. 
Bichcle:Bofen — Auswahl von 480 Paar Bi- 


cycle-Hoien, in all den neuen 
Checks Plaids und D iagonal 5, 25 
gemacht gemacht von reiner 


Wolle und Woriteds, alle Grö 
Ben, werth aufw. bis 32. 50. 


Bichcele-Anzüge— Herren Vieyele-Anzüge, aus 
den beiten import. Worjteds gemacht, in ganzCheds, 
Diagonalsu. Miihungen, m. 

Knopf Tajchen und veritärkten i ä 7 5 
Nähten, Seiten- u. Hüftenta / 

Ichen in Holen; Dieje Anzüge — 
ſind bis zu 88-Werthe 


Sabrit — Havana-Einlage und echtes 


weiter zu machen gedenft-um fie fchnell los zu werden, gehen — * zu 


P3t des Stück 15082.6516. 525. I iooo 


Lopez & Lopez, Coral Brand, Horace R. 


vanna, Cuban handgemadt, „Komme Havana der 


Il Faut“, 446 zöll. Zigarre, regu⸗ aus cubaniſche Handarbeit — Puri— 
lür für 10 verfauft, tanas Eip., vegulare 2 für 


4 für 25c, 6 25 Größe, 


die Kifte von 50 Preis 3für 2öc, 


nur r. Kifte von 50 


Kelly & Go. Key Weit | Zuverma, h 

garantirt ganz reiner Vuelta Ha: | Bogquet Brand, reine Vuelta Abafo | feiniter Seed und Davana-Zigarren | banna giller u. na Deadiatt, 
I 
I 
1 


Zuperma, uniere neue a ee hoch⸗ J zöll. Zigarre, lange Ha— 


der Welt, von den ausgewähl. Vuelta, handgemicht. Fal 843.00 per 
Abaja, Havana Fler. Binder ges zaufe nd, Ver rauf 5c dag Stück. 
madt, u. feines import. Sumatras Yhr fönıt die einzelne Kiite für went: 
Deckblatt, vorjichtig ausgew., durchaus ger Geld faufen, als ın der Fabrik in 


aba ze mat, o großen Quantitäten, rt 
4 für ! ..52.05 | die Hiite . 


feinsten Qualıtät, durch» 
unjer 


Kiite mit BO... _ von 50. 


» EI PBrogrefio, 4% Zoll schte Tid-Bits, garantirte Iange M — 
Plug Tabak. groß, Perfecto Facon langer Ech reine Havana Einlage, Wiekel Rauch-Tabak. 


Pfuud 


B Händler $5.50 — unjer 
— — 1 dc 2 jede, Kijthen von 25 


Die 16€ * l 25 
idea DD 
Even EHange, 16c 


Pfund..... | 

Spenrhead, 33c | 

P d 
chte imporit. — Briar⸗ vo — — sei 
Bieifen, mitr: ‚eilen Berniteine, Gummi: und | Kismet, 34c | zufriedenſtellend ſein, 


| 
wornSpigen, Bulldog und London Straight. | Piund Kifthen von 50 Stüd, 


651 


wert) bis zu 25c, Eure Auswahl Silver Screw, 2° 
für 10c Pfund essen . 22c 
verfte Dualität jranzöf. Briar:Pfeifen, 


X Tar, 28e 


2% »zöll. ‚echte Dernitein-Spißen, billi 
är $1.25, Berfaufs jpreiß... m 79€ | 


* reiner Havava Yiller und Seiden berg & Ep. und Teckblatt Banbarı nacht, * 
limar 32C | Zinder, Sumatra Wrapper, 8 dum Yum, >24 
bandgemadt, Fabrifpreis an Figa ros, garre im Markt, wir verkau— Pfund 


El Caliseo, Illinoiſer Fa— Lorette, extra gut gemacht La Dona Tereja edıte 
brikat, von lauter feinem Do— und alles gut ziehende Zigar | Mey Weit Havana Giger, 
mejtic Tabak, werden immer | ren, werth 7öc, VBerfaufspreiS | handaemacht, werth 4 für 25c, 


* 


—— 
CR HH 


fo gut wıe irgend erme St @is 


Ss 
A 


Preis ten alle, 7 für 256, Kijte mit Buffal 3 
a ‚ Buffalo, ‘ 
Stüd, per 100 100 Pfund. 230e 


me c it Miner's Extra Plug 23 
83. 43 83.50 Cut Mund. — 25e 


Beck's — 23 
Uund 25c 


* 


I 


I 
2 * Mill, 
| 


made, 3 Uuzen PBadet.. 


2* 
er: " id. sen 2% 
per 5 für 5 — Kite mit 50 | Berkaufs - Preis 7 für 25c, Virgini asiki ikinick, 
Stück Kijte von 50 | Pfund — 
Surbur g' dichmo 
39 81 65 AUngen, in Bled)...... 
c Sun: Cured und Hand7 
D41+09) 


a ¶halenMu: ehe.tcx hahenh 


Der „Tropenkoller“ in Berlin. dieſen, die biefen, die fi be * unmenfötichen Bel 


handlung „mwiberjegten“, wurden in die 
| Heimath zurüdgejchict, jo der Mann 
Santant und das Mädchen Ema. Die 
übrigen fügten fich refignirt im das 
Unabänvderlice. Wußten fie doch, dap 
Marquardt einen eigenhändigen Brief 
des Königs Malietva in Händen hat, 
der ihm Gewalt über Leben und Tod 
der Truppe gibt. Das Bemußtjein der 
Hilfloſigkeit dieſem Machtwort gegen— 
über bewog die Männer auch, ohne 
Murren die jeweilig verfügten Strafen 
an den Mädchen zu vollziehen. Auch 
in jeder anderen Weiſe ſind die Samoa— 
ner hier Uebergriffen von Seiten Mar- 
quardt3 ausgejeht gemein. Sie ha= 
ben jchlechte und ungenügende Nahrung 
erhalten, das denifbar Tchlechtefte Nacht: 
quartier gehabt, in dem fie alle zwei: 
unddreifig, Männer und Weiber, in 
einem einzigen engen Raum zujam 

mengepfercht wurden, trogbem die Di 

rektion des Paſſage-Panoptikums der 
Truppe bei ihrer Ankunft ausreichend: 


Man jolte faum für möglich halten, 
mas die Berliner „VBoff. Fig.“ in ihrer 
Yusgabe vom 14. Mai zu berichten 
weiß. Das Blatt jchreibt: Standa= 
iöje Vorgänge werden aus dem PBalfa- 
ge-Banopiifum befannt, wobei die Sa= 
moanerinmen, die fi dort zur Schau 
tellen, eine leivende Pole jpielen. 
Sechs dieſer Südſeeinſulanerinnen ha— 
ben ſich am Mitiwoch Abend aus dem 
Panoptitum geflüchtet umd die Aufſe— 
ber der Truppe, die Gebrüder Mar— 
quardt, haben einen Preis von zwan= 
zig Mark für den Kopf auf Wiederer- 
greifung der Mädchen ausgeſetzt. Zwei 
von ihnen, die ſich in ſpäter Nachtſtun— 
de nach Rixdorf in das Haus einerKaſ— 
ſirerin des Ballage-Banoptitums ges 
tetteb hatten, die ihnen Nachiquartter 
gab, find geitern früh den Unternehs 
mer wieder zugeführt worden, mwähs 
rend don den übrigen bisher feine Spur 
entdert worden it. Die zmei mider- 
fpenftigen Mädchen, die viergehnjährige | und Iuftige Räumlichkeiten zur Verfü 
Moto und die fie&zehnjährige Malia, | gung jtelte. Niemals während ihres 
wurden, die eriteve zu fünfzehn Geißel- | gweimomatlichen Aufenthaltes dahier 
bieben, bie ießtere zu dreißig Geihel= | find die Wermiten an die frifche Luf: 
bieben „verurtheilt“, welche Strafe auch | gefommen, da Marquardt feine 

an ben Aermſten Jucch zwei Männer | „Schußbefohlenen“ in ftrengiter Ueber- 
den Zruppe auf Befehl des „Polizei- | mahung, Sflaven gleich, hielt. Die 
hefö von Apra“ vollzogen wurde. Die | Samoaner lagen auch darüber, daß 
&olge biejen graujamen Mighandlung | fie fein Geld für ihre Dienfte erhalten, 
ift, Daß. bie beiven Mädchen am ganzen | während die Unternehmer zwanyigtau- 
Körper mit Striemen bededb find. Die | fend Mark für die Vorftelungen hier 
| 
| 


Direktion des Baffage-Panoptitums | in Berlin einziehen. Aus Gründen 
machb über die ungeheuerliche Angere= | der Menschlichkeit und zur Wahrung 
oenheit' folgende nähere Angaben: „EZ | der Ehre des deutfchen Namens, und 
war un® jchon jeit längerer Zeit eine | um. die mehnlofen MWejen por meiteren 
befannte Sache, dak die Mitglieder der | Uebergriffen zu jchügen, ift nunmehr 
Scmoatruppe den gröblichiten Mik- | über die Angelegenheit bei der Boligei- 
bandlungen vom Seiten ihrer Auffeher | behörde Auzeige erſtatteb worden, die 
außgefeht waren. Dfimals waren | hoffentlich zu einer ftrengen Unterfus 
ähre: Gefichter von Faufthieben , ver- | hung: dieles eigenartigen „Ausbruhs 
Admollen, ihre Körper wiefen Spuren | von Iropenkoller“ im Herzen von Ber- 
an Beimügeniiehen auf, Zwei von | lin führen wird,“ 


Man | — meinen, die Direktion des | werden, find ja, wie Sie wiſſen, mei— 
Paſſage⸗Panoptikums hätte da fchon ſtens für deſſen ſpätere Lebensanſchau— 


nicht die Macht dazu hatte, die Ein= | nimmt den deutfchen Eltern diefeSorge 
Ichreitung der Polizei verurfachen jo!= | und eröffnet ihnen eine ich öne Ausſicht 


len. Man mag ſaqen, was man will, für Die Zulunft. Bald werden fie !hre | 


aber im Lande der „Freiheits zflegel und Kinder nach dieſer Stätte führen kön 
Gleichheitslümmel“ wäre den armen nen, wo dieſelben eine gründliche deut— 
„Wilden“ doch wohl ſchon früher ſche Bildung erhalten werden und wo 
Schutz geworden. ſie zugleich die fremden Sprachen ler— 
nen werden, deren Kenntniß in dieſem 


Eine deutſche Schule in Johannes⸗ Lande erforderlich iſt. Mit Recht ſoll 
Dura. ; auch auf Turnen und körperliche Wus= | 


— ' bildung arof feat werden. 
Am Sonntag, den 4. April, hat die 3 großer Werth gelegt wer 


deutfche Gemeinde von Johannesburg, | 
Südafrifanifche Republik, die Grund» 
fteinlegung der erjten beutfchen Schule | 5, wichtiae Wert 
in Sohannesburg feierlich begangen. ee 
Nachdem in der deutfchen Kirche eim | aur ® 
Sottesdienft jtattgefunden hatte, des | a — — 
gab ſich die Verſammlung nach dein an | * ee 
er Ede don Dderjes und Kapiehn= | nat dieje prachtvoll und günftig gelege- 
Straße gelegenen Bauplat, mo | nem Baupläbe der hiefigen deutjchen 
Hegentvart bon 600700 Perfonen, | enamgeliichen Gemeinde für Kirchen- 
darunter auch dDieSpigen ber ftädtifhen | und Schulsmwedke aefchenkt. Damit hat 
Behörden, die Grundfteinlegung Y0r= | nie Regierung bewiejen, daß fie den 
genommen wurde. Konjul 2. Nels hielt | merth einen guten "Sugenderziegung 
bei diefer Gelegenheit eine Anjprace, | wohl kennt und dah fie fich nur freuen 
aus ber wir nad; bem Berichte der wird, wenn aus der weutichen Schule 
Süd-Afrikaniſchen Feitung” folgende | zichtige und rechtfchaffene Männer ber- 
Stelle hervorheben: | vorgehen. Die hiefige deutiche Kolonie 

Die Erziehung der Kinder war Did | wird ihr für die thatträftige Förderung 
ießt für die hier mohnenden deutjcen | por Schule fiet3 zu großem Danfe ver- 
Familie eine bejtändige Sorge. Aue | P pflichtet fein, 

tinder nah Deutichland zur Schule | Man hofft, die Schule in Tängfteng 
zu jchiden, war felbitverjtändlich nit ; 
sugini; die = a die ſechs Monaten einweihen an ER, 

im Koften, der Schmerz jahreianger | 
Trennung hielten die Shen hiervon gr Ballgefpräch. — 5 —* 
ab. Andererfeit3 war e8 mit gemwijlen | 1" einem Fräulein am Ba (für 
Rachtheilen verbunden, die Kinder aus- | Dräufein, wurden Sie [on einma 
ländiihen Schulen anzuvertrauen, fatt berheirathen gehalten? 
ihre Mutterſprache gründlich zu ier⸗ — Aus der Hausapothefe. —Freun- 
nen, verlernen fie diejelbe zu oft ind | din: „Emma, modurd brinaft Du Dei> 
werden ihrem VBaterlande mehr oder | nen Mann eigentlich immer jo zum 
weniger entfrembdet. Die erften Keime, | Machgeben?” — Junge grau: „Ganz 
die in das Gemüth eines Kindes gelegt | 3 Noturheulverfahren.“ 


geiltige und moralifche Entwidelung 


nunmehr begonnen 
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der deutſchen Jugend in Jehannesburg | 


| wird und ſeien wir denen —— die 
Verwirklichung desſelben beigetra-⸗ 


Startke Nerven. 


Es iſt eine allbekannte Thatſache, 
daß die Naturvölker in der Fähigkeit, 
Schmerzen zu ertragen, den civiliſirten 
Raſſen weit überlegen find. Schon die 
bei vielen Neger- und Indianerſtäm— 
men zur Verſchönerung angewandten 
Methoden, wie dasTätowiren des gan— 
zen Körpers, das Ausbiegen der Eck— 
zähne, das Ausdehnen derOhrmuſchel— 


ränder bis zur Schulter u. ſ. w. ſind 


ſo ſchmerzhaft, daß die Eitelkeit des 
Weißen wohl kaum ausreichen würde, 


ihn zur Vornahme dieſer ſchmerzhaften 
Proceduren zu veranlaſſen, vorausge— 


ſetzt, daß ſeine Begriffe von Schönheit 


ſich mit den Schönheitsbegriffen jener 
wilden Völkerſtämme decken würden. 

Noch charckteriſtiſcher aber für die 
außerordentliche Empfindungsloſigkeit 


der Naturvölker gegen den Schmerz 


ſind die Selbſtverſtümmelungen, welche 


viele derſelben an ſich vornehmen, um 
Verſtorbene zu „verſöhnen“. So pfle— 
gen die Haſen-Indianer bei dem 
Tode eines Stammesgenoſſen mehrere 


| Nächte nicht zu ſchlafen und fi) mit 


Lanzetten Gejicht, Bruft und Finger 


| zu verlegen; das um den Tobten fo 


vergoffene Blut mülfe diefen, jo glaubt 


der Volksftamm, mit jeinem Schidfal | 


verfühnen. Bei den Siour zerfleifchen 


| fih Männer und Frauen zu dem glei- 
| hen Zmede Arme und Beine und blei- 


ben in diefem Zuftande oft in der 


| ftrengften Kälte hungernd und halb 
ı nadt bi3 zur vollſtändigen Erſchöpf ung 


liegen. Theodor Preuß erzählt in ei— 


| nem feiner Werfe, ein Häuptling, der | 
einen Bruder verloren hatte, jei zu ihm 


gefommen, ganz erfhöpft vor Hunger 
und förperlihem Schmerz. Er ver: 
ficherte, viele Tage und Nächle nicht 


| gefchlafen zu haben, die äußere Seite 


jeiner Beine war in Zwijchenräumen 
von menigen Zoll von den Knöcheln 
bi3 zu den Hüften volljtändig zerfegt. 


4 13 bei einem anderen Indianerjtam- 


ine, den Odichibway, fich ein Stam- 


mesgenofje duch einen unglüdlichen | J 


Zufall mit feinem eigenen Gewehre er- 


ichojlen hatte, ftectten fich ale Männer | 


der Odſchibwahy zum Zeichen ber 


| Trauer durch den unteren Theil der 


Bruft Meffer, Nadeln und Dornen. 


| Bei den Nadomefliern durchftechen Tich, 
ı wie Preuß berichtet, die Männer zum | E 
| Zeichen der Trauer das Fleifch an den | 8 


Urmen und Ellenbogen mit Pfeilen, 


| die rauen zerfegen fich mit fcharfen | 
Kiefeliteinen die Beine, bis das Blut | 


in Strömen fließt. Bei den Biber: 
Indianern durchbohren ſich die nahen 
Verwandten des Todten Arme und 


Beine, die Frauen thun noch ein Uebri⸗ 
ges, indem ſie den Nagel eines Fingers —3 
vermittels eines Meſſers abtrennen, die J 
Haut des oberſten Gliedes abziehen und 
dieſes Glied dann ſelbſt abſchneiden. 
Es gilt dies als Zeichen äußerſter Be— 
| trübniß und gefchieht nur beim Tode | 
| eines ganz nahen Verwandten. Doc 
ı Toll man viele alte Frauen bei den Bi- 
| ber = ndianern finden, melde auf 


diefe fhaurige Weife fo viele Finger- 
glieder fchon zum Opfer brachten, daß 


| ihnen nur ein einziger Finger übriq 


blieb. E3 it einleuchtend, daß eine 


| außerordentlihe Empfindungslofigteit 


gegen den Schmerz dazu gehört, um 


| derartige Vroceduren an fich borneh- 
| men zu fünnen. Bei den Siour jchnitt 
ı fi ein alter Mann, der feinen Sohn 
| verloren hatte, zum Zeichen der Trauer 
ı allmonatlich ein Stüd der Ohrmufchel 
| ab. Nach Ablauf des Irauerjahres 
| war nichts als die Ohröffnung übrig 
ı geblieben. Zum Schluffe jei hier noch 
| einer Schilderung Pla gegeben, die 


Bedmourth von den Croms gibt, als 
fie ihren Oberhäuptling durch den Tod 


| verloren hatten. „Als mir in dem || 


Dorfe einritten,“ fo fchreibt der For- 


ı cher, „waren alle Hütten niebergebro- 


hen. Gejchrei, Getreifh und Heulen 


| begrüßte und. Bei Allen, die alt ges | h 


nug waren, den Berluft zu begreifen, 


| ftrömte Blut von jedem Iheile des | z 
ı Körperd. Hunderte von Fingern ma= | 


IEGELR DOPER 
yo ———— 


Bargains in neuen und modiſchen 


„Sleidern.. 


Keinwollene Anzüge für Männer, 
36.95: 


Neue Frühjahrs Nacons, einfache und doppelreihige ganzwollene E 
Sad-Anzüge, die populären Overlaid Plaid * in braunen, ® 
grauen u. metallgrünen Effekten, einfache blau * 
Serges u. ſchwarze Cheviots, das beſte italieni— ‚35 8 
iche Tuch-Nutter, vortreffliche 812.50 Anzüge— 

Spezial:‘Preis 


Beffere Qualität Geſchäfts-Anzüge 
fir Männer. 


Engliſche Homeſpuns, Bannockburns, Tweeds, Fitchburgs und F 
Clay Worſteds, einfach und doppelreihige Saft: und Gutamay | 
Frod-Moden, einfache und ausgeiprochene Effekte in durchaus ganz 4 
wollenen und echtfarbigen Stoften, die hochfeiniten Schneider ge- 
machten, fertig zum Anziehen, Männer:Anzüge, offerirt dieje Sais- 


fon für etwas wie der gegenwärtige ‘Preis 00 
— Anzüge werth 815, 818 und 820 jind + 
martirt— Spezial: in 


Auswahl von allen unferen mittel: 
ſchweren Heberröken. 


Finfhlieflih Strap Seam Coverts, Top-Röde und Teichte Ueber- 
zieher, helle und dunkle jarben, mit 

jeidenem Nermelfutter— 

Samitag 

nur 


The Strauss Specialty Glothing Co.’s 


Ganzes Lager von 


Männer: Bicyele-Anzügen 


zu 45c am Dollar, 


Nor einer Woche von uns angetauft—es3 giebt feine beiferen im Marfte—nur die fein: 
iten find noch übrig — importirte und einheimifche Stoffe in größter Auswahl von 
F Muitern, alle neueiten und bis jett jeltenenSchattirungen und fancy Gewebe, Metall: 
grün und Gorncob braun, in Plaids, Cheds, Brofen Bars und 


J faney Mijchungen. Diefe Anzüge find ‚‚Tailorzmade‘‘, tadellos 00 
4 gearbeitet u. durchaus veinwollen. Die Strauß Specialty Gloth: > 
Ding 60.3 Wholeiale- Preije waren 86, 87 und $8 den Anzug, und — 


ſind bis zu 812.50 werth. EureAuswahl von dem ganzen Ginfauf 


Reinwollene kurze Hoſeu— 9 85.00 Zwei⸗Stück Anzüge 
Anzüge für Knaben, doppel⸗ für Knaben, 82.95. 
ter Sitz und doppelte Knie— TR Unvergleichlihe Auswahl von | 
ſtücke — &) Mujtern und Facons in ganz- 
Per. . enen Knieboſen-Anzü fü 
Alter 3 bis 15 Jahre, fancy wollenen Kniehoſen Anzügen füt 
sn ar ä Staben, jedes Alter, 3 bi3 15 5 
gemifchte Cheviot3 und ein= Sabre: Yanpılier Gib uub ben 
fahe Farben, die gleichen N NA  pelte Kıriee, genäht mit Seide, 
J Anzüge, welche gewöhnlich A|? Junior-Anzüge, Reefer-Anzüge 
zu 83.50 und 83.75 ver- = doppelreihige Anzüge, etlihe ſJ 
——— ſind hübſch braided, uud unver-] 
tauft werden — gleichliche er zum wirtiidgen 
ſpezieller +25 Werth von 


> “ Spezial⸗ 
Preis... 2 — 


Irgend ein Männer-Hut im Hanfe 812 


Für einen Tag — Samſtag. 





Das ganze Lager zur Auswahl, alle Facons und 
Farben, weiche n. ſteife Hüte —Fedoras u. Derbys 
—ſchwarz, braun, lohfarbig ꝛc.—keine reſervirt. 


Unſer rieſiger Vorrath von neuen Strohhüten ver— 
langt mehr Platz und bietet ſich dadurch für Euch 
eine Ge egenheit, die Aus swahl von um! * fein= 





en beritümmelt, vom Kopf geriffenes | 
Haar lag reichlih auf den Wegen. | 
Dann verfammelten fih 10,000 Eroms | 


auf meine Aufforderung an einem Ort. 
Solch’ eine Scene ftürmifcher, fchreien- 
der Klage vermag feine Bhantafte fich 


— vorzuſtellen. Das Schneiden und 
Hacken von Menſchenfleiſch überſtieg 
alle mine Erfahrung. Finger waren 
Pe re nn — ſo leicht wie Gerten entgliedert und 

4 fwüher einſchreite der, wenn ſie ung maß d. D heutige Tag — = re 5 | 
In: UORDE ANKEUNTIEEE: NG, SEHEN | —— — —“ I Blut wie Waffer vergoffen. Viele 
Krieger ſchnitten faſt über die ganze 


Länge des Armes zwei Streifen ein, 


hoben dann die Haut dazwiſchen an 


einem Ende vom Fleiſch, faßten ſie mit 


der anderen Hand und riſſen ſie bis zur 


Schulter herunter. Andere ſchnitten 


auf Bruft und Schultern Bilder ein | 


und hoben die Haut in derfelben Weife 
ab, um die Narben nach der Heilung in 


portheilhaftem Lichte zeigen zu fön- 


en 3 2 * 0 me * | u Di r . Br. 
| Freuen wir uns, daß Diefes für die | MEN. tefe wenigen Beilpiele ger 


gen mohl, dieCmpfinbungslofigfeit des 

„Wilden“ gegen ben Schmerz zu illu- 

triren: fie zeigen zugleich, wie nichts 
erfchütternder auf dag Gemüth der 
Naturvölter wirft, al3 der Tod. 

— Neue Bezeichnung. — Heirath3- 
bermitiler (3. Kunden): „Darf ic 
Ihnen vielleicht den Mitgiftcourant 
vorlegen?“ 

— Ein maliziöſer Forſtmann. — 
Foritenr (zu Den Sonntags] jägern): 
„Meine Herren, die Saujagd wird ſo⸗ 
gleich begi nnen — üben Sie fich noch 
ichmell ein bißchen im Klettern!“ | 

— Eine moderne Haus frau. — Oui- 
te: Nähe mir doch bitte diefenStnopf an 
den Rod.“ — Gattin: „Wie, darum 
jollten mich meine Gliern bier Jahre 
lang in das theure Penfionat gegeben 
haben?“ 2 

— Sordatenwig. — Unteroffizier 
(zum Einjährigen Mediziner, dem das 
Griffeüben jahr ſchwer fällt): „Ja, ja, 
Einjähriger, hier iſt 's nicht wie in 
der Anatomie, hier be ißt z die Kno⸗ 
chen zuſammennehmen.“ 

* Vielverſprechender Anſang. — 
Schwiegerväter: „Sie müffen jparja- 
mer wirthichäften, mein lieber Sohn.“ 
ses ich 2. 

et einiger Zeit die tocher 
abgejchafft.- ne 


I 

| Eilenbahn- Fahrpläne, 

| ge 

| | Ghicngon Bnrlinaton: und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 


- Dffices, 211 6lar Str und Unton Bajlagier-Bahn- 
| General-Agentur, | hof, Saı al Str., zwiigen Madijon und Adams. 


| gi Adfahrt Ankunft 

84 La Salle J rzet Be ties 

s \ ar ‚4.20 8 . R 
Schiffskarten : = :\ 


5 
von und nach Europa Alle Buntte: N 


—A 


Euuhsästttrs 


Euswas 


GEGGES 


jyvri 
{ Teras.. 
zu billigen Preiſen. Ba — 
Geldſendungen mit deutſcher Reichspoſt asciw St Joe u. Leabenworth 10.30 R 


eimal wödhentlid. [maba, Lincoln und Denver 1030 NR 
—— — T u Di —* mM ontana, —— 10 2* N 


Deutfcdjes Ronfulare reden Contnge- 


und Redhtsbureau. 


ser Erbichaften CuicaGo GREAT WESTERN RL 


regulirt und “The Mapie Leaf Route.” 


To ma ten Srand Central Statiou. 5. Ave. und Harriſon Straße. 
u Eitp Office: 115 Adams. Tele eohon 2380 Main. 


notariell nnd konſalariſch beſorgt. "Täglid. Fäusgen. Sonntags. TEE Paw 
2 3 Minneapolis Raul Dubuge. (it 5345 .00 7 
Koniultationen frei. antan Gita. @t. Yofepk, zei). som 
: { ! Divines, Ma rihalltowır > J 
— —— wen — und Byron Local....... 5 OR 
Fonfulariihen Beglaubigungen. St. Sharies, Sycamore, DeKald— Abfahrt + 5. 
> NIODB, "IR "3.10, F5.35 N "6LON, 1 N; 
Ilotariats-Amt Aufuaft 47.0 B, "930. "9.50, 10.25 B. *&.00 
— zur Anfegtigung don— 
— — und Urkunden, 
nteriudßung von atten, Ausiteluug von = Shicags & Erie:@ijenbahn. 
Reiſepaſſen, Erbihaitöregulirungen, Bor: — u. Tide-Offices: 
mundihajtsiahen, jowie Kollektionen und de a ae wa a 
— — —— TUE Searsormeinnon Yaitu Leausorn 
Bertreter: K, W. Kempf, I Baer? Abfahrt Ankunft. 


| 
J 
| 
I 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
} 
} 
' 
| 
I 
Konjulent, | =, Marion Lokal......r7 1.30 B 


— 


New Hort & Bofton "2 SR 
84 LA SALLESTR eötomn * Buffalo = 
, “ tortb Judion Necomodation. N 
Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis I Uhr. | New Hort 9 an "3.IOR 
Eolumbus & Korfolt, Va.. ‚3.08 
* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Dr. Karl Puſcheck, — — 


8 4 Bahnhöfe: Grand ‚Hentral Daflogien- Station; Stabt- 
Homödopathiſcher Arzt. Cie: 139 Glart Ei 
| Keine ertra Yabrprei ie verlangt — 
Behandelt ale Krantheiten und befonderd | den B. & D. Yimited Zügen. Abfahrt Ankunft 
fhiwierige mit dem allerbeitem Erfolge. Spresiiuns | Lotal 3.05 640) 
den 8 Uhr A. m. bis6liärP.M., außer Sonn w..Feiers | Nerm York und Waibing 
tagen. Dienitags bis9 Uhr Abend2. Auskunft irei. Krans | bnled Erprei .15 "ILWNR 
fenbefuche werden prompt bejorgt. Telephon, Hord 190, New York, Raihington und Vitts · 
330 LaSalle Ave., Ede dak. Alle Nordieite Cars. burg Beſtibuled SION ’LWOD 
| $ittsdurg. Cieveland, Wheeling und 
Glan er — TON 2 7.00 8 
| ägli ußgenommen Sonntas 
Depot: Dearborn-Station. | — * e — 


Tietet-Dffices: 232 Elart St. | — 


und Auditorium $otel. Nidel Plate. — Die Neio Hort, Chicago und 
BEER ubfah.t Ankunft | &t. Louiss@iiembahn. 
Ale Züge tägtic, | Bahnhof: Zwötte Str.-Biaduft, Eee Clark Str. 
— Br Indianapolis * aalich +Täglih, audg. So: iatag at. Ant. 
ue ü ... 
Waſhington und Baltimore... 
Yafayerte und Vouisville 
rdianapolis und Cincinnati 
ttafayette Accommodati 
yubianapolif und Gineinnati. 
Vafavette und Krrisu.fe. 


22 


ww 


Ehicago & Gledeland Bolt ....-. 4.5 B TOR 

New = & Bolton Erpre OR KOR 

New York & Bolton Erprep.- u DDR LOB 

Für Raten und tt em Affournodation ſprecht 

| vor oder adzei Ent, ek ui 
; Mums Str., — — 


— 


3EBBEWU 
snSpog 
3563333 
vuux 


elepdon Main IR 





795-805 5° [ea Ei 


Unterzeng- und Ausftattungs-Wanren-Berlanf. 


7000 Proben von feinem Nünner-, Damen und Kinder-Anterzeug. 
Wir Fauften jämmtliche Unterzeug- Proben von zwei öftlichen Fabriken zu 40c am 
Sie freuten ji) diejelben loszuwerden und wir freuten ung diejelben 


Dollar. 
zu befommeint. 


Sanıflag und Ann, 29. und 31. Mai. 


nn * 
Für Männer. 

Feine Qualität ſeidenfiniſhed Babrigganhents 
den und Hojen für Männer, jede Nerbefie- 
rung, franzöfiicher > ua und Perl: « 
fıröpfe, 60c werth 3 , 30€ 

Sortirte farbige file Baldriagan Unterhem⸗ 
den für Männer (nur Hentder )), „blau und 
lobfarbig, 
33c werth, 

een. du Kameelhaar Unterhemden und 
Hojen für Männer, jehr weich gee 22 
tünnmtes Garn, werth alle bis 45c. 2%c 

Kameelhaar und filbergraue wo! jengemifchte 
Eat für Männer, Hemden und Do: 
en, Größen von 32 bis 46, 58c 
Qualität 38e 

6 Kiſten feine Jerſey gerippte Unterhemden u. 
————— Für Männer, cremefarbig nd 
lau, mit franz. Hals u. Berkmutter: 

Knöpfen, 60 Qualität äu...... 25 

300 DB. fancy Jeriey gerippte Hemden und 
dazu pafjende Unterhojen für Männer, blau, 
Iohfarbig und ecru, 2öc Qualität, 27 ze 
eine Suit für 

2 Kiſten fancy gefleckte u. geſtreifte echte Egyp— 
tian Garn Sommer Unterhemden u. 3 3e 
Unterhoſenfür Männer, werth 68: 

63 Dutz. feinſte arabiſche reinwobh. Sommer: 
—— und -Anterhoſen für Männer, 
in Lohfarben und ſilbergran, werth 5* 
83, das Stüd.. ‘ Ic 

2 Ktijten farbige Balbrigaan Unterhemden und 
———— Männer, ın angola und ı na⸗ 
urligen Miichnugen, gerade richtig 
ür heißes Wetter 15 > 

iste, 60 Duß., feinſte India Gauze Unter: 
—— für Männer, mit kurzen Aermeln, 
Jübſch mit Seide genäht und mit 

Perlmutterfnöpfen 22 


Für Männer, 
Oberhemden, 


140 Dugend blau und weiß geitreifte Cheviot 
Männerhemden, mmttlere und dunkle Far- 
ben, innen mit Vofe Kragen und Band 
fhaped Schultern, volle 36 Zoll 29 
lang, 58c Werth c 

50 Dugend neu ePartie extra gute Qualität 
twilled Sateen Oberhempden für Männer, in 
Ihönen hellen Farben, mit jeder Dar beſſe⸗ 
rnug und doppeltem Yoke, 

58: Werth, zı 

50 Duß. Germau Jndigo blaue und Hicory 
—— Arbeithemden für Männer, 
mit Joch gemacht und garantirt, per— d 
fett echtiarbig, zu 21 Ic 

109 Duß. gebügelte franz. Percale Hemdsn für 
Männer, alle neueiten Meoden mit befeiti 
tem Kragen und Manicherten, überall >30 
zu 75c und 85c verfauft e 


Für Männer und Knaben. 
Sweaters. 

Schwere Seriey geitriette Smweaters für Mä in⸗ 
uer, weinfarbig, marineblau und ſchwarz 
mit großem fanch geitreiften Matro- 35 
jenfragen, 75c Sorte, u. ; c 

100 Dutzend wollene Sweaters 
weinfarbig, marineblau und ſchw 
mit wollenem Kragen, werth 7öt 

75 Dugend wollene Sweaters fiıt 
alle Jarben, mit wollenem Ara 
werth 98, für zwei Tage, mur 

300 Dußend doppelt geitrickte 
Männer, Größen von 34 bi 
und fanch gejtreift, mindeit 
werth, für diejen Vertau fnur 

Fancy Kamnıgarn Sweaters für Männer, 
weinfarbig, blau und ichwarz, mit Fancy ge= 
ftreiftem Kragen, gewöhnli ch zu *verkauft, 


bei dieſem Verkauf 1 2 29 


Mänr ter, 


ven 49€ 


veaters für 


N N EV — 
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sinaben: und Kinder-Waaren 
im Unterzeug: Dept. 

250 Dutend feinfte Tennis Flanell Knaben 
Waiits, mit Spigens Front und 10€ 


Taschen, zu j 
Seriey gerivpte Knaben-Unter: 


2 Kiiten feine 
bemden und »Doien, verkauft im 19 ge 
Lager au 306, für diejen Verkauf nur 
120 Did. Jeriey gerippte Kinders-Unterhemden 
für Sommer, Spiten garnirt, Veqeformter 
Hals und kurze  Aermel, 
22: Wertbe au 123c 
1 Kiite, 40 Did. Ichottiſch gemiſchtes Kinder⸗ 
Ur ıterz zeug für Sommer, — 
von 26 bis 10c 
80 Dpd. fanc 9 geſiricite Serien, „ger ippte Kitts 
der:llnterhemden, Größen 1, ‚4 
und! 5, Dieie Partıe äu..... 4 
60 Did. Yisle Thread Finiſh Kinder: 121c 
Hoſen, alle Größen, werth 25c, nur 


Unterfleider für Damen, 


3 Kiiten Proben, Lisle-Faden Finiſh, eghpti— 
ſches Garn und feinſte Swiß Stoffe, ſaͤmmt⸗ 
lich ve lich mit Scıdenband beiegt, 121e 
207, 25 und 30 Sorte—Auswahl.. 22e 

40 Dutz. mittelſchwere, ſehr feine gerippte Jer— 
ſey Damen-Hemden mit Aermeln, 14c 
24 Qualität zu. 

100 Dugend ärmelloie creamfarbige "gerippte 
Swih Unterhemden für Damen, Größen 3, 
4, 5und 6 — fancy benähter Hals, Ic 
u 


40 Dutzend g rippte Sommer⸗ -Unterhemden für 
Damen aus echiem he Garn, ar 
Seivenband un den Hals und Halbe 
Aerınelt, werth 35c nur 1 % 

1Kijte Swii gerippte Damen-Unterhemden, 
ertra Größe, mit fancy taped Hals, 
Größen 7, 8Sund 9, nur 
Kiiten Unterkleider für Damen, afjortirt, 
feine India Gauze, blau und roſa Swiß ge— 
rippt, mit reinſeidenem Tape befegt, erufach 
ſchwarz und balbe Aermel, Jerjey 
gerippt, 30 Cualität 


Ausſtattungs⸗Waaren. 

Ganz leinene Kragen für Herr n und Knaben, 

tonan gebende Moden, bei die,em Ver⸗ IC 
fauf N 

Feinite a nene Manid e ten für Ders dc 
rent, bei oietem VBerfauf dus paar nur. 

407 Le ren=Doienträger, gemadt mit Mohair 
Enpstücden u. Wiljon Schnallen, bei m 
dieiem Verfauf nur . 15c 

Schwa rze ganzſeidene u f. Herren, 

in 0 n:Yand B.1D Strings, die 
BC D Qu täten . 18c 

MWaflerdichte Kragen für Herren und Knaben, 
überali zu 10c und l5c verfauft, bei die- 4c 
jen Verkauf : 

100 Tugend weiße ungebügelte Hemden für 
Männer, mit verjtärfter Front, doppelte 
Naht und Leinen Bujen und Binder 22 
44 Qualität für l 


Regen: und Sonnenschirme. 


200 Damen- und Herren » Negenichirme mit 
fancy Handgriff, volle 26 Zoll Größe 33c 
und garantırt wajlerdicht, zu e 

100 jancy geblümte Sateen Sonmenichirme für 
Kinder, in roia bl lau und Heliotrope, 

Verkauf nur für 2 Tage. 10 c 

300 ichwarze Gloria@eide D amen— Regenſchirme 
mit fancyh Celluloid- u. Natur-Congo-Hand— 


griffen, werth 82.00, für dieſen * 1 
Merfauf ...... 00 
200 engliiche — ge Regen ſchirme für m 


volle Größe, mit fach befegtem 
Griff, werth 9c, nur 


60000900000500000206000000000000000000020202000000000000006 | 
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Telegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt noch 5144,100,600, der geſammte 
Baarvorrath 8230,832,737. 

— In Oakman bei Birmingham, 
Ala., erſchoß der 30jährige Maſchiniſt 
Charles Williams im Rauſch drei 
Perſonen, darunter den Bürgermeiſter 


Iſaac Appling, und wurde jchließlich | 
felber von einem Bruder Applings er- 
ſchoſſen. 

— In Bloomington, Ill., fand man 
im dritten Stockwerk eines Hauſes e 
ſchon verweſte Leiche des Schankwirth 


Michael T. Colton, mit drei — 
wundon im Kopf. Die Gattin Coltons 
iſt ſeit mehreren Tagen verſchwunden. 
Das Paar hatte ſehr unglücklich mit 
einander gelebt. 

— Gegen David Robinſon, Sohn 
des früheren Staatsgouverneurs Ro— 
binſon und Ex-Bürgermeiſter von El— 


mira, N. Q., murde in New Vonf die | 


Anklage des Großdiesftahls — 
Die Klage ging von der Mutual x tife 
Snjurance Co.“ aus, als deren Agent 
Robinfon in drei Jahren etwa $300,: 
000 veruntreut haben joll. 


befreit werde. beißt jebt, daß 
Leßtere den Gefangenen während der 
Gerichtsverhandlung befreien wollen. 

— Aus Milmwaufee wird gemeldet, 
daß der Streit der Gemerfjchafis- 
Arbeiter am „Empire Building“, wel: 
ches von der Babit’chen Brauerei-Öe- 
jelichaft umgebaut wird, geitern beige— 
legt wurde. Die Brauereigejelichaft 
verpflichtete ji, den Baufontraft an 
eine andere Yirma zu übertragen, wel: 
che wirklich nur Gemwerkichafts-Arbeiier 
beichäftigen würde. 

— Frau Elfie Neumiller in Mil- 
mwaufee, welche durch häusliche Mih- 
helligfeiten halb mwahnfinnig geworden 
war, gab ihrem Sjährigen Söhncden 
Starbolfäure zu trinten und verjchludte 
felber einen Theil des Giftes. Die 
Frau ift gejtorben, Der unge aber, 
welcher das Gift theilmeife wieder au3- 
brach, wird mit dem Leben dapontom= 
men. 

— Bon einer ziemlich ftarten Ert- 
erichütterung wurde geftern WUbend kurz 
nach 10 Uhr das dltlihe Canada, be- 
fonder8 Quebec, betrofffen, und im 
Montreal wurde in mehreren Theatern, 


ı welche dicht gefüllt waren, mit fnapper 


— ‘in Atlanta, Ga., wurde James | 


Hosfinz, ein freidenterifcher Prediger, 
mweldyer allabendlih auf den Straßen 
Anfpradgden gehalten hatte, unter ber 
Anklage verhaftet, Chriftus geläftert 
au haben. 3 wurde ihm im Bolizei- 
gericht, nachdem er verfprochen hatte, 
feine Predigten einzuftellen, nur eine 
nominelle Geldjtrafe auferlegt. 

— Leutnant Pearh bat fi von 
unjerem?lottendepartement einen fünf- 
jährigen Urlaub geben laffen, um im 


Noth eine Banik verhütet; eine Anzahl 
Damen in den Theatern wurde obn- 
mächtig. — In ſchwächerer Form wur— 
de das Erdbeben gleichzeitig auch auf 
der amerikaniſchen Seite, beſonders in 
Vermont, verſpürt. 

— Bei American Falls, 25 Meilen 


weſtlich von Pacatello, Idaho, fand ein 
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Güter— 


nächſten Jahre wieder eine große Nord: | 


pol-Erpedition zu unternehmen. Er 
will diesmal den Verfuch zur Errei- 
Hung des Nordpol genau zu der Zeit 
machen, in welcher die Bedingungen da- 
für am günftigjten find. 
sn El Bafo, Ter., ift Schon wies 
ver e ein Dammdruch erfolgt, und 400 
Familien wurden durch die Weber=- 
ſchwemmung obdachlos. Das Waſſer iſt 
jetzt bis zum Countygefängniß vorge— 
drungen, und der Bahnhof der Teras- 
& PBacifichahn it rings von Waffer 
umgeben. Doc Heißt es, daß die Zluth 
ießt im Fallen fei. 
— Aus GStreator, IU., wird mitges 
theilt: In einer Mafjenverfammlung 
von Örubenleuten wurde beſchloſſen, 
gu ber von den Srubenbefitern des 
nördlichen Jlinoifer Diftrift3 angebo- 
tenen Zohntabelle an die Arbeit zu ae= 
ben. Der Streif im Diftrikt, in wel⸗ 
chem 12,000 Grubenleute beſchäftigt 
ſind, iſt jeßt als beendet zu betrachten. 
— Der Kentuchher Staatsgouver⸗ 
neur Bradley ſandte geſtern Abend eine 
Kompagnie Miliztruppen mit Extra— 
Zügen nach Owingsville, um zu ver⸗ 
hindern, daß der im dortigen Gefing⸗ 
niß ſitzende Führer einer Schaar Zoll- 
ſtellen⸗Zerſtörer von ſeinen Genoſſen 


zug und einem rn auf der 
„Short Line“ Statt, wobei 9 Berfonen 
— theils Schafſcheerer, theils Land— 
ſtreicher — getödtet und 8 verletzt wur— 
den, darunter 2 wahrſcheinlich tödtlich! 
Das Unglück war das größte, welches 
je auf dieſer Linie vorgekommen iſt. 20 
Güterwagen und beide Lokomotiden 
ſind vollſtändig zertrümmert. 

— Der Veteran W. T. Bryant, wel— 
cher kürzlich unter Eid erklärte, daß 
Paſtor Gibſon, von der baptiſtiſchen 
Emanuelskirche in San Francisco, die 
Blanche Lamont ermordet habe, wegen 
deren Ermordung der Zahnkunde— 
Student Durrant gehängt werden ſoll, 
hat jetzt in einem Brief erklärt, daß er 
von der ganzen Geſchichte nichts wiſſe, 
und zwei Frauenzimmer ihm 85000 
geboten hätten, wenn er jene Ausſage 
mache. 

Ausland. 

— Die zweite Tochter des däniſchen 
Kronprinzen Chriftian, Prinzeſſin 
Sinaeborg Charlotte Frederike, hat jich 
mit dem Prinzen Karf, dem dritten 


_ des Schweden konigs Oskar, ver⸗ 
o 


— In der Kadetten-— Kriegsſchule 
von Rio de Janeiro, Braſilien, fand ein 
Aufruhr ſtatt. Schließlich ergaben ſich 
jedoch Die Kadetten dem Militär, nach» 
dem fie vorher ihre Waffen und ibre 
Munition in das Meer geworfen Hat- 
ten. 

— Wie angelündigt, feierte die Ham- 
burgeAUmeritanifche Dampferlinie ges 


itern das 50jäprige Jubilaums ihres 
Beſtehens. Auch Prinz Heinrich, der 
Bruder des Kaiſers, und eine Anzahl 
Miniſter, Bundesraths- und Reichs⸗ 
tags⸗Mitglieder kamen zu der Feier 
nach Hamburg. Geſtern Abend fand 

ein Bankett an Bord des Dampſers 
„Auguſta Victoria“ ſtatt, wobei Prinz 
Heinrich einen Trinkſpruch auf die Ge— 
fundheit des Kaiſers ausbrachte. Vom 
Reichskanzler war ein Gratulations— 
ſchreiben eingetroffen. 

— Die geſtern erwähnten kirchlichen 
Feierlichkeiten in Rom, anläßlich meh⸗ 
rerer Heiligſprechungen im Vatikan, 
ge fich den ganzen Tag und Abend 
fort, umd Abends waren die Façade 
und die Kuppel der Peterskirche auf 
das Glänzendſte illuminirt — zum er= 
iten Mal jeit faft 30 Jahren — ebenfo 
die Facaden vieler anderer Kirchen. 
Große Vollsmengen wohnten aud) den 
Abend-Gottesdieniten bei. Die Stra- 
hen mwimmelten von Menfchen, welche 
fich die prächtige Jlumination ans 
fahen. Dem Papft wurden auch viele 
werthvolle Geſchenke bei dieſer Öelegen- 
heit überreicht. 


Lokalbericht. 


nie 
Gute Freunde. 


Sie verhelfen dem Strauchdieb „Ja Carr 
zur $Slucht aus dem County-Hojpital. 


In derNacht vom 18. * 19. April 
ſtieß der Poliziſt John C. MeSween 
an der Ecke von Laflin und W. Con— 
greß Straße auf drei verdächtige Bur— 
ſchen. Er ſprach ſie an, um zu erkun— 
den, was ſie ſo ſpät auf derGaff ſſe mach— 
ten. Einer der Geſellen zog darauf 
ohne Weiteres ein Schießeiſen aus der 
Taſche und gab auf den Poliziſten 
Feuer, traf aber nicht. MeSween ſchoß 
dann auch und ſeine Kugel brachte den 
Stroh zu Fall, die Gefährten des Ver— 
wundeten entflohen. Der Angeſchoſ— 
ſene wurde nach dem County-Hoſpital 
geſchafft, wo er zunächſt von einem 
gewiſſen Charles F. Cole als einer von 
denStraßenräubern identifizirt wurde, 
die ihn eine Woche zuvor angefallen 
und audgeplündert hatten. Später er- 
fannte man in dem Verwundeten jenen 
„sad" Carr, der wegen Betheiligung 
an dem Raubüberfall auf einen Wag- 
gon der na) Evaniton führenden elef- 
trifhen Bahn ald Minderjähriger in 
die Reformanſtalt nachPontiac geſchickt 
worden war. Auf Grund ſeines guten 
Betragens war Carr bald wieder „zur 
Probe“ auf freien Fuß geſetzt worden. 

Carr wurde nun im County-Hoſpi— 
tal geſund gepflegt und er hätte dieſer 
Tage dem Richter vorgeführt werden 
ſollen. Zu ſeiner Bewachung war in— 
zwiſchen der Poliziſt Patrick Dowling 
nach dem Hoſpital abkommandirt. — 
Geſtern Abend erhielt Carr im Hoſpi⸗ 
tal Beſuch. Seine Gattin und zwei 
junge Kerle, die ſich als ſeine Vettern 
einführten, wurden Abends zwiſchen 7 
und 8 Uhr zu ihm gelaſſen. Poliziſt 
Dowling ließ die Geſellſchaft für zehn 
Minuten allein. Als er zurückkehrte, 
war der Vogel ausgeflogen. Eim offe— 
nes Fenſter des im erſten Stockwerk 
der Anſtalt gelegenen Zimmers zeigte 
den Weg, welchen er genommen. Seine 
„Vettern“ haben ihn muthmaßlich auf 
dieſem Wege geſtützt und geleitet, denn 
man hat ſie das Hoſpital nicht wieder 
verlaſſen ſehen, während Frau Carr 
mit großer — den Haupt⸗Aus⸗— 
gang benutzt hat. ie Polizei hat von 
dem Entflohenen bi keine Spur zu 
finden vermocht, nur ſoviel iſt ihr be— 
kannt geworden, daß geſtern Abend in 
der Nähe des Hoſpitals eine Droſchke 
zur Aufnahme Carrs bereit geſtanden 
hat. Zwei Patienten, die mit Carr im 
ſelben Zimmer zuſammen waren, der 
Fuhrmann Lavery und der Dampfhei— 
zungs-Einrichter Leahy, ſind in Haft 
genommen worden, unter dem dringen— 
den Verdacht, Cart bei ſeiner Flucht 
Vorſchub gol riſtet zu haben. Ein glei— 
cher Verdacht liegt übrigens auch gegen 
Carrs Wächter, den Poliziſten Dow: 
ling, vor, 


Deutih in Gvanfton. 


In der Mufifhalle an Univerfity 
Place, zwifchen Orrington und Sher- 
man Wbe,mird am Gräberſchückungs— 
tage, Montag, den 31. Mai, die 
Schlußfeier der deutfchen Klaffen der 
Northweſtern Univerfität jtattfinden. 
Es iſt für Diefe Gelegenheit ein hodhin- 
tereflantes Programm aufgeitellt wor- 
den, an deflen Durchführung ſich auch 
der Germania- Männerchor, unter Lei- 
tung feines Dirigenten, Here Henty 
Schoenefeld, betheiligen wird. Zu Be: 
ginn der Treitlichfeit wird dem Grä- 
berihmichungstage zu Ehren von der 
ganzen Verſammlung das Lied 
„America“ geſungen werden. Vom 
Germania-Männerchor werden unter 
Anderem die fobgenden Lieder zu Ge— 
hör gebracht werden: „Morgengruß“ 
von Schubert-Schoenefeld; „Lützows 
wilde Jagd“ von Weber; „Offian” bon 
Beihnitt (Bapfolo: Herr Charles 
Dupre) und endlich der „Pilgerchor” 
aus Tanhäufer von Wagner. Als vor- 
legte Nummer des Programms ijt die 
Aufführung des Rojen’ihe Schwantes 
„Ein Knopf“ angekündigt. Die mit: 
wirkenden Perfonen find: Frl. Lellte 
S. Samper, Frl. Mabel E. Meiiner, 
Herr B. B. Bobb und Herr H. €. Rap- 
merler, Auch auf die Mitwirkung de3 
Fisf-Quartett3 muß noch bejonders 
— werden. Wnfang der eier 

7 Uhr 45 Minuten Abends, 
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$eit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 


Man Kopfe, 


> nehme nur 
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Pontiſches Allerlei. 


Die Civic Federation ziebt geaeı den Gas: 
trust zn ‚Felde. 


Entich —— der 
hörd 


In den Räumlichkeiten der 
Federation“ fand geſtern eine 
feren; von Pertreiern des Uni 
Leaque-, Marquettes, Yamilton- 
Sincoln - Clubs, jomwie verjchiedener 
Atbeiterverbänd? jtatt, um über ge- 
eiqnete Schritte zu einer moglichit that- 
fräftigen Yaitation gegen die Gas— 
Konfolidirungs- un d „Stontage"- Vor⸗ 
lagen zu berathen. Man kam überein, 
am Sonntag Ri ach mittag ei ne Maſſen— 
Proteitverfa: nmlung abzuhalten und 
ein aus zwölf Mi italiedern be cite hende 
Komite zu — das die ganze 
Gegendewegung leiten fol. Auch wur 
den Beſchlüſſe angenommen, die => 
welche A i * ſogenannter 
Allen-Vorlage desStaats sfenate 
aufs Heftigite 

Mie die Wahlbehörde jet amtlich 
entichieden hat, fünnen alle diejenigen 
Stimmgeber, die in Diefem Frühjahr 
umgezogen find, in ihrem neuen Pre- 
zinkt.bei der tommenbden Richter-Wahl 
mitſtimmen, ſofern ſie eiblid e rhärten, 
daß fte das Stimmrecht beftgen. Es ift 
zu diefem Zmed: nur nöthig, daß von 
den betreffenden Wählern ein foae- 
nanntes „Affidanit” unterzeichnet und 
daffelde dann den Wahlrichtern einges 
bändigt wird. Die benöthigten Yor- 
mulare find bei den Zebteren erhältlich. 

xx %* 

Die Ausfichten auf eine Wiederwahl 
des jehigen Kreistichter = Kollegiums 
find fomweit rech: günftige zu nennen. 
Außer dem unter der Leitung de3 Er: 
Richter MeConnell ftehenden jogenann= 
ten „parteilofen Komite”, hat fie jebt 
noch ein Bürgerausſ ſchuß gebildet, der 
Hand in Hand mit den übrigen Freun— 
den des parteiloſen Tickets arbeiten 
will. Mitglieder dieſes Komites ſind: 
Eldridge G. Keith, ErskineW. Phelps, 
H. N. Higinbotham, Franklin Me— 
Veagh, Lockwood Honore, Arthur J. 
Cody und Chas. F. Gunther. Das 
Hauptquartier beindet ſich in dem Ge— 
bäude Nr. 44 Dearborn Straße. 

= ** 


Gemäß einem Bericht * 
Auditeurs iſt Bradford K. D 
frühere Vorſteher — — 
Verſicherungsweſen, in ſeiner | 
kaſſe um — 200,000 
im Rückſtande, was von di 
allerdings rundweg abgeleugnet wird. 
Durfee, der am 31. Mai 1893 von Gou— 
verneur Altgeld ernannt wurde, kollek— 
tirte in ſeiner vierjährigen Amtsthätig— 


Eine wichtige \ Wahlbe: 
„Civiec 
stone 
ion 
und 


feit in3gefammt $728,849.89, von mel | 


cher Summe nad) Angabe desAuditeurs 
nur $509,978.30 in va@Staat3-Schab- 

amt eingeliefert worden jind. J.R. 2. 
Ban leave, der jegige Vorfteher de 

Abtheilung fürBeriicherungsivefen, Toll 
übrigens die Erklärung abaegeben ha= 
ben, daß Durfee feinen Verpflichtungen 
ehrlich nachgefommen und dem Staate 
feinen Gent mehr jehuldig ift.. 


** 5 


Der „Columbia Turnverein“ nahm 
in ſeiner —* regelmäßigen Ver— 
ſammlung Beſchlüſſe zu Gunſten der 
Richter-Kandi * von Korporations— 
anwalt Chas. S. Thornton an, da ſich 
derſelbe zu aller Zeit, namentlich aber 
als Mitglied des Schulraths, als ein 
aufrichtiger Freund des Turn- und 
deutſchen Sprachunterrichts in den öf— 
fentlichen Schulen der Stadt bewieſen 
habe. 

Bücher-Reviſor Harper hat während 
der letzten zwei Wochen eine genaue 
Unterſuchung der Bücher im ſtäd 
Waſſeramt vorgenommen und ſein 
Bericht wird in wenigen Tagen dem 
Ober-Baukommiſſär unterbreitet wer— 
den. Wie nun heute ſchon verlautet, 
wird er zeigen, daß die Stadt durch 
Günſtlingswirthſchaft und laxe Amts— 
führung um mindeftens $200,000 be= 
nachtheiligt worden Hl, was indellen 
bon dem früheren Voriteher des Waf- 
feramtes, Craig, auf3 s Entichiedenfte 
beitritten wird. „Während der zwei 
Jahre we amtlichen Thätigfeit ha— 
be ich $593,000 mehr eingenommen, 
ala > Vorgänger, was doch wohl 
genügend für fich jelbit Tpricht,“ be— 
merkte Herr Craig geltern, meiter hin- 
gufügend, daß ev allerdiı ng3 allen De: 
nen, bie nachweislich früher eine zu 
hohe Wafferfteuer bezahlt, einen gemij- 
fen Rabatt bewilligt habe. 

x x % 


Ja der Lincoln Turnhalle rand ge 
ftern Abend eine Maffenver jamml ung 
der Wähler der 25. Ward im Intereffe 
de3 parteilofen Richier-Tidlets Statt 
die einen enthufiaftiihen Verlauf 
nahm. Anfpracen wurden gehalten 
von dem National-Abgeordneten Ja2. 
R. Mann, dem fri * en Polizeian— 
walt Tatge, P. H. O'Connell und 
Anderen. 


tiſchen 


Geiſtig⸗genüthlich. 


Der Aurora-Turnverein veranſtaltet 
am nächſten Sonntage, den 30. d. M., 
in ſeiner Halle, Ecke Aſhland Abenue 
und Diviſion Straße, wieder eine ſeiner 
ſo beliebten geijtig = gemüthlichen Ver- 
jammlungen, für die diesmal ein gang 
beſonders anziehendes Prog ramm auf— 
geſtellt worden iſt. Herr Julius Goos— 
mann, der Geſchäftsführer des inter— 
nationalen technifhen und Patent- 
Bureaus Reichelt, wird bei diejer Ge- 
legenheit einen Vortrag über die Lei: 
chenverbrennung balten, Außerdem 
find mehrere Gefangs- und Mufitoor- 
träge, Deflamationen und fonjtige in- 
tereffante Unterhaltungen angekündigt. 
AZ eine ganz befondere Attraktion 
dürfte fich die Aufführung des urfomi- 
ihen Schwantes „Die Gerichtsfzene“ 

eriweifen, mobei die Turner Mayer, 
Somint und Schadhtner nichts unver- 
jucht laffen werben, um bie Rachmu3- 
feln der Zuhörer in bejtändiger Beiwe- 
gung zu erhalten. Ein fideles Tanz 
frängchen wird den Wbichluß der nicl- 
verfprechenden Tyeitlichkeit bilden. Der 
Eintritt ift frei für Jedermann. 


Feuer. 


Bunge'ſche Eſſigfabrik und ein Kühl 
ſpeicher ausgebrannt. 


auf 


Schaden beläuft ſich 
$100,000. 


Die Verficherungs » Gefellihaften, 
welche bisher in dieſem Jahre gute Ge— 
ſchäfte in Chicago gemacht hatien, wer⸗ 
den die laufende Woche in ihren Ka— 
lendern — anſtreichen. Am Mon— 
tag brannte die Armour'ſche Pepſinfa— 
brik nieder, am Mittwoch wurde ein 
Lagerhaus der Johnſon Chair Co. 
durch Feuer zerſtört und geſtern haben 
wieder zwei große Brände gewüthet. 
Kurz vor 3 Uhr Nachmittags kam in 
der Bunge'ſchen Eſſigfabritk, Nr. 7I— 
85 Unn Straße, deuer aus, und wäh— 
rend Die — wehr noch mit 

kän Ipfung d dieſes Brandes 

war, rief ein zweiter General: 
einen Theil ihrer Mannihaften ne 
dem Heumarki, wo in den Lagerre 
men dei Ha pmarfet Propifion Co 
Rando opt Sk abe, ein Feuer aus aebı o⸗ 
cher * das ſchnell auch die benc 
hart en Holzbauien er gri {if und 
Selammtichaden von $7000 un richt ete, 
ehe die Löſchmannſch aften den Flam— 


Der angerichtete 


e 

x 
* 
* 


ch- 
M⸗ 


men Einhalt zu thun vermochten. Die | 
iefem zweiten feuer ber= | 


MVerlufte bei d 
theilen ſich wie folgt: 

— Proviſion Co., 189 Ran— 

lph Straße, Schaden $3000; Ber: 
— 830 ö. 

Otto Schimpf, 
dr. 187 Randolph Straße, 
82000;: Verſicherung 8500. 

Falker & Stern, leerjtehendes Ge- 
bäude Nr. 191 Randolph Straße, 
Schaden $1000; verfichert. 

5.9. Mathifon & Eo., Hufichmied 
tr. 193 Randolph — 
81000; Verſicherung 8200 

Die — gebtannten ae 
ichon vor dem großen Feuer rricht tet, 
waren alte Baraden, deren 
Zeritörung Niemand jonderl 
ern wird, 

Das euer in der Bunge’jchen Eſſig— 

fabrik ſoll durch eine Exploſion in dem 
Sülraum des Etabliſſements verur— 
ſacht worden ſein. Herr Auguſt Bunge 
und mehrere Angeſtellten verſuchten 
anfänglich, den Brand mit Löſchgrana— 
ten und anderen unzulänglichen Hilfs⸗ 
mitteln zu bekämpfen, erkannten aber 
bald, daß I ihre Bem ühungen vergeblich 
waren. Die erwehr wurde alar 

n vu und fand eihes Stück Arbeit. 

e Ejligfabrif jelber war überhaupt 
nicht zu retten, aber mit Aufgebot des 
ganzen verfügbaren Apparates un 
mit der Hilfe der — dieſer Firtma 
gelang e e3 wenigitens Die benachbarte 

große Fah 
ri ight zu — 
dachte man erſt ſp 
des Brandes Be Schließung der ei- 
fernen Teniterläden abzujperren, und 
als jchließlich der Befehl hierzu geae- 
ben wurde, ließ er fich faum mehr aus 
führen. Ermöglicht wurde e3 aber 
doch. Acht Feuerwehr-Kompagnien be— 
ſetzten dann das Dach der Fabrik und 
bekämpften von dort aus das feindliche 
Element. Die Entſcheidung kam in 
dem Augenblick, als die Stützen des 
großen Waſſerbehälters auf der Bun— 
ge'ſchen Fabrik unter der Gewalt der 
auf ſie gerichteten W Waſſerſtrahlen nach— 
gaben, und dieſer Behälter durch das 
Dach ſchlug und berſtend ſeinen In 
halt von 6000 Gallonen Waller in di 
unten lodernde Oluth ergo. r 


ich aa 


Feu eu 
ein | 
ie je 


daran, die Gluth 


» 
ic 


Die Nord 

mand der Eifigfabrif Nürzie zwar in 
Folge deſſen zum Theil ein, aber das 
gab der Feuerwehr befferen & Spielraum 
und die Gefahr für die Nahbarichaft 

war bejeitigt, 

dilliam 
erleidet, 


en, welchen die $ 
th den Brand 


pe etwa $90,000. Das | 


30,000 durch Berfiherung 
yjirma wird jobald mie 
irgend möglich einen Neubau errichten 
faffen und inzwilchen ihr Gefchäft jo 
gut e& geht im gemietheten Räumlicd;- 
feiten fortjegen. 
— — 


Freiberas Operuhaus. 


In dieſem deutſchen Volkstheater der 
Südſeite wurde am bergangenenSonn- 
tag „Der Proletarier,“ ein Volfzftiid 
der beiten Sorte, gegeben. Alle Rollen 
wurden fünjtleriich dargeftellt und aut 
gelungen. Em gern gejehener alt, 
Hedwig Lange, leijtete, wie auch die 

Soubrette zen Bürgeler und Die 
Damen Lillte Wltman und Stara Kah— 
man, Aus sgegeichnetes. 


Die Herren- 
Rollen waren mit den Herrm U. 
Schliephad, Chr. Meyer, Fr. Dittman, 
8. Kahman und W. Bömper vortreff: 
lich beſetzt. Das Publikum, welches 
zahlreich erſchienen war, verließ hoch— 
befriedigt das Theater. Nächſten Sonn— 
tag, den 30. Mai, Vaudeville-Abend, 
deutſche und engliſche Lieder- und 
— Vorträge, und zum Schluſſe: 
„Die ſchöne Müllerin,“ Operette von F. 
Wittmann. Die vorzüglichen Ge— 
ſangskräfte der Geſellſchaft haben in 
dieſer Vorſtellung auf's Neue Gelegen— 
heit, ſich hervorzuthun. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


* Herr 9. E. MeRead, bisher Ge- 
jhäftsfügrer der hiejigen Tyiliale ver 
„Bank von Neu-Schottland“, it als 
Geichäftsführer an die Spige der Fir- 
ma nach Halifar berufen worden. Zu 
feinem biefigen Nachfolger rüdt fein 
bisheriger Afliftent, Herr Alerander 
Robertion, vor. 


Mü tter unc und . 
Kinder 
sollten, 


MAIS ETIKETTE, 
WI AUE AMUREN SIND NACKAMNENOLHS 
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Schankwirthſchaft 
Schaden 
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Schaden 1 
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Dem Abſchluß nahe. 


Der Wächter Frank Bialk muß nahezu vier 
Stunden im Kreuzverhör ausbarren. 


Er bleibt ſtandhaft bei ſeinen früheren Aus— 
ſagen. 

Wenn keine unvorhergeſehene Zwi— 
ſchenfälle eintreten, dürfte die Ankla— 
gebehörde mit der Vorführung ihres 
Belaſtungsmaterials in der Luetgert— 
ſchen Morda heute Nachmittag 
zum Abſchl uß men. €3 find zwar 
nod em halbes Dutzend Zeugen vor— 
— aber ihr Verhör wird 
sefichtlich nur kurze Zeit i 
men. Ob alädann 
rehung des Angeklag 
auch noch dies 
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Rriminalgericht 
werden 
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c njchein end noch mine | 


ig und gefaßt. 
es geſtrigen 

Wächter got Bra 
rung g abgab, daß Luei gert ‚in 
ingni Boollen Nacht eigenbä 
Damp pf angedreht und das 2 
tels eines Schlauces in 
bineingelaffen habe, ließ er 
erregien Ausruf Bi en. 
eine Züge, nichts als eine 
Der arme TFranf 
Polizei i 
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dem die 
ſtungszeugen ſieht, 
nahezu vierſtündiges 
rgehen laſſen. 
zählte auf Be efragen, daß e 
jett jieben Jahren i 
t, Regierr 
bezirk Danzig, gebürt g ſei. 
Verſchwinden der Fra u Zueigert mil 
erit am 7. Mai unterrichtet ‚worden 
Am 15. Mai begann ! 
ihre Nachforſchungen in 
tifgebäud e, wobei * 
3 Führer dienen mußte. 
Zeuge fortwährend unt 
ieer Xı ufiiht geitanden, 
Klinger war fein Begleiter 
und bei Nacht. Beionders 
wurde das Kreuzverhör, als 
theibi gung auf die zwiſchen B 
— Keen —— 
eche en Am Samſtage vor 
ig Verh aftung lag Bialk 
tt, und fein Sohn mußte 
auf Anftift en der 
m n Beſuchee einladen. Als 
Mohnu > ge ugen er 
beranp ſich su 
jo vos ihm fein 
ächs = ge fon l 
‚was die Polizei i 
hen gehabt habe, worauf 
Manrheit gemäß antmworte- 
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: ‚Man ro —5* in dem Erdgeſchoß | 


| und 


in dem Boitich . etwaigen Spus 
ren bon Ihrer Satt “ „Hat die Po- 
lizei erwas gefunden‘ y „Rein.“ „Das 
it qui,” erflärte Queigert, „Jobald d 
Yabrit wieder geöffmet mird, sollen 
Sie und ihr Sohn von Neuem ftetige 
und Tohnende Beichäftigung haben.“ 
„sm meiteren Verlauf des Kreuzver— 
hörs berichtete =. daß fein ehema— 
liger „Boß“ ı vähre Nacht vom 
1. auf den 2. Ma dr Morgen? 
im Erd geſcho ß ebäudes mit 
irgend e iner Afligt Jewe⸗ 
:30 und 


fen jet. 
um2 br aus dem Souterrain hevaus 
fommen jeben, wobei Luetgert eine La— 
terne in der Hand trug. Der Ange— 
ft behauptet betanntlich, dat 
Abend Thon vor Mitter- 
gegangen fei und Bis 
N geichlafen habe. Wäh 
rend * Naht vurde 338 e angeblich 
zweimal nach Fi v benadfbar: * Apo⸗ 
theko geſandt, um eine Medizin zu ho— 
len. Er erhielt dazu 8 einen 
Dollar und eine Flaſche, die er mit 
all 


Vic 


demfelben Stoffe füllen laflen jollte, 
ber im ihr enthalten oeweien war. Die 
Unttagebebörde nimmt an, daß es dem 
Angeklagten hierbei nur darum 
thun war, den Wächter auf einige Zeit 
aus jeiner Nähe zu entfernen. Us 
ifer am Somntage, ben 2, Mai 
6 Uhr Mbends, mieder aut 
beit fam, fand er, daß der groß 
jerne Bottich Bis zum Rande mi 
Wale angef rullt war. Vor dem Bot. 
tich * ein en der Offi iceſtühle Bialk 
t ſſer ab und gi ins dann 
chenBeſchäftigung nach. 
ob ſich een nicht 
zu nächtliche tim 
en babe, an Wor- 
fügte aber hinzu, 
niſinnen könne, ſei— 
Arbeitgeber —— ſo oft in einer 
igen Nacht geſehen zu haben. 


Be 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoit. 
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Geſangverein „Bolyhymuia.“ 


Am nächſten Sonnt age, den 30. 
Mai, wird der rühmlichſt bekannte Ge— 
ſangverein „Polyhymnia“ An *58 — 
heit-Turnhalle, 
ſted Str., ein Konzert mit —— 
gendem Ball veranſtalten. Für das 
Konzert iſt ein umfangreiches Pro— 
gramm, re Kompofitionen von 
Schubert, Mendelsfohn, Abt und an- 
deren —— ſowie verſchiedene 
komiſche Muſikſtücke von Heinze und 
Simon, aufgeſtellt worden; an der 
Durchführung werden ſich außer dem 
feſtgebenden Vereine ſelbſt der „Engle— 
wood Damendor“, und der „Arion 
Männerchor”, ferner die ausgezeichnete 
Sopraniftin Agnes Lieberfneht umd 
Hero Julius Weinjtod beiheiligen. 
Das fih dem Konzerte anjchliegende 
Tanzvergnügen verſpricht ebenfalls 
ſehr viel Amüſement, ſo daß es den 
Beſuchern wohl nicht an den nöthigen 
Zerſtreuungen und Unterhaltungen 
fehin wird, AllS Arrangements-fto- 
mite fungiren die Herren Geo. Schal- 
ier, W. Kod, €. Hirfchner, Louis 
Groß und E. Scholl. — Der Beginn 
des Fonzertes ift auf Abends 7 Uhr 
feftgefeßt worden, und der Eintriti3- 
—* beträgt nur 25 Cents pro Per⸗ 
on. 
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Au glaube, nicht, 
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daß die Frühlingszeit 


Rheumatismus 


vertreiben wird. Es iſt ge⸗ 
rade die Zeit, wo derſelbe 
ſchlimmer und chroniſch wird. 
Ehronifch oder acut, 


St. Jakobs Oel 


ift ein ficheres Heilmittel in 
allen Sabresgeiten. oo... 


« 
N / 


ee 


4 
+4» 
r 
\ Sa/ N 
ZEN 


⸗ 
* 


x 
Be 
FN 


3 
4 


⸗ ⸗ 
— 4,+ 
Y\ 7 # 
sh/ sh/ 
EN N 


me,» 


⸗ 


24 
2 


* 
\ 


L 


+ 
* 


Preis 50 Cents, 
f Flaſchen 32.00. 
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Soziale Zuruhalle. 


e vieler Theaterfreundg 
prechend, hat der befannte Schaus 
spieler und Regiffeur Franz Holihaus 
jich entjchloffen, Fer binand Laſſalles 
gewaltiges — heits rama „Ftanz 
v. Sickingen“ noch in m —— Auffüh⸗ 
* ai bringer uch das freundlis 
che nigegerommen —* „Sozialen 
Zurne yereins“, der feine Bühne für dies 
ſen Zweck ——— zur Verfügung 
llte, iſt Herr r Holthaus in den Stand 
geſetzt, dem Iheaterpublitum der Nords 
ite am Sonntag, den 30. Mai, Ges 
ei geben, genanntes Drama 
ernen. — Die Hauptrollen 
e maßen beſetzt: Franz 
Franz Holthaus; 
arie Hedwig Lange; Ulrich 
d. $ utten — Karl Gundlad; Kaifer 
Karl — Ernit Palully; Baltjafar 
Slör — Otto Rüthling. Die andern 
Partien des Stüdes find ebenfalls gut 
vertreten. — Außerdem wird die „Lie= 
dertafel Einigkeit“ „Eine feite Burg 
it unfer Bund“ von Hermegh und bie 
„Sefongäjettien des Sozialen Turms 
vereins“ den „Lebten Krieg” zum Vor« 
traq bringen. Als KRapellmeifter wird 
wiederum „Prof. Carl Wolfsteel fun= 
giren. — Da Herr Holthaus das Stüd 
bedeutend verkürzt hat und punft bald 
8 Uhr angefangen wird, jo fann wie= 
mal die Vorftellung auch gegen 11 Ude 
zu Ende jein. 
Ze —— 
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Der Wärter John Spaulding von 
der Rufh Str.-Brüce bemerkte geflerm 
Abend um halb zwölf Uhr, mährend 
jeine Brücde für einen Dampfer geöff⸗ 
net worden war, daß ein Mann von 
der Nordſeite her die Brückenauffahrt 
heraufkam und in den Fluß ſtürzte. 
So raſch es Spaulding möglich war, 
beſtieg er einBoot, um den in das Waſ⸗ 
er Gefallenen zu retten, aber ſeine Be— 
mühungen waren vergeblich. Nach 
einer Stunde erſt fand er die Leiche des 
Ertrunkenen. Dieſe iſt nach Rolſtows 
Mor: ander Wdams Straße ges 
ihafft worden. Der Todte mag 24 
Sabre alt geweien fein und tjt gut ges 
fleidet. Ob er den Tod aefuht Hal 
oder verunglücdt ift, wird der Coronel 
feftzuftellen fuchen. 


Die Kümmelbrüder, 


Während Kofeph Bohm ſich in ders 
Polizeiſtation an Chicago Avenue 
nglam von den Folgen der unfinnis 
sen Kümmelet in Schoepfers Wirth 
ihaft erholt, jchmwebt fein nach dem 
County⸗Hoſpital geſchaffter Zechkum⸗ 
pan Eisleben noch immer in Lebens— 
gefahr. Im Falle des dritten im 
Bunde,J yacod Conrad, it durh die 
är ziliche. "Unterfuchung Altoholvergife 
tung als Todesurſache feſtgeſtellt wor⸗ 
den. Schoepfer und ber zahlungsfä⸗ 
i ingal von Nr. 173 
. ‚befinden ih als Ans 

ängnikvollen Saufereh 

—— 


110 
Ur 


De 


Tödtlich verlegt. 


Mark 2. Eoof von Nr. 
LZaiorence Avenue und Hilfsjefretän 
William H. Waldron dom Chriftfis 
ben yünglingäverein am der LaSalle 
Straße ver Tudrie en geitern im der Was 
bafh Avenue auf Kabelzüge zw Tprins 
gen, während dief eb n in voller Fat 
begriffen waren. te famen dabei zu 
Fall und haben Schädel brüche erlibten, 
Die vom den behandelnden Werzien für 
tödlich gehalten werben. 


4543 &t, 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, ober 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zmed am beiten durch eine An 
zeige in der „Abendpoit”. 


Der feinite Zug der Belt, 
St. Paul-Mirmeapolis. 


Die Yurlington-Bahr wird am 1. ums 
einen ausgezeid bnet ausgeitatteten Limited 
Erprekzug in Tienit itellen, weicher Chicago 
täglich nad St. Paul und Minnerpolis um 
6.30 Abends verlajien wird. Gr wird ohne 
‚srage der jchönite, lurruridjeite Zug ſein, 
je geieben wurde, beitebend aus Bullman 
Gompartment- und Standarb- Schlafwagen, 
Pullman Buffet - Raudmwagen, Burlingtom 
Route Dining Gar a la Carte, Reclini 
Chair Cars und Coad, alle elektriſch erleuch⸗ 
tet und mit Dampf geheizt. Office 211 Clatt 
Strafe, 7,8,9,Unmi 
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Durch unſere Trager frei in's aus eliefert 
a ger fr Haus geliefi 


Sahrlih, im Noraus bezahlt, in ben Ber. 
ER: 83.00 


Sährlid) nad) dem Auslande, portofret 
———— 


Rechtſprechung und Politik. 


Da die Wege der Politiker häufig 
dunkel, wenn auch keineswegs wunder— 
bar ſind, ſo iſt es vergebliche Mühe, ſie 
erforfchen zu wollen. Auch haben die 
Wähler ja gar nicht das Recht, von 
ihren Herren und Meiſtern Aufſchlüſſe 
zu verlangen. Immerhin werden ſie 
ſich wenigſtens wundern dürfen, wa— 
zum die demokratiſche Maſchine nicht 
entweder ein ganzes ſtramm-demokra— 
tiſches Richter-Ticket aufgeſtellt, oder 
ale jekigen Nichter zur Wiederwahl 
empfoblen dat. Ken Menfch ann er: 
gründen, weshaib nicht nur einige jehr 
gute republikaniſche, ſondern ſogar 
mehrere vortrefſiche demokratiſcheRich— 
ter kaligeſtellt werden ſollen, und die 
Maſchine trifft auch keine Anſtalten, 
das Geheimniß zu enthüllen. 

Gnade gefunden haben, außer dem 
Staat? = Dberrichter Magruder und 
hm Superior-Nichter Brentano, die 
Beide Nepublifaner find, noch die fol- 
genden Herren, die jebt bereit3 das 
NRichteramt bekleiden: Hanecy, Tuley, 
Tuthill, Dunne, Waterman, Adams 
und Horton. Dieſe ſieben Richter ſind, 
ohneRückſicht auf ihre politiſchenUeber— 
Zeugungen, auch von den Demokraten 
„indoſſirt“ worden. Dagegen hat die 
„vemokratiiche” Partei nachfoigende 
Richter fallen laffen: Neeiey, Smith, 
Bihbons, Burke, Baker, Windes und 
Eirfford. Die drei Leßigenannten find 
arjprünglih als Demokraten gewählt 
worden umd haben weder der Partei, 
der fie ihrelufitellung verdantten, noch 
ihren Amte Schande gemadt. Nichter 
Windes bejonders hat fih al3 Demo: 
trat im beiten Sinne des Wortes er- 
‚swiefen, namentlich durch die befannte 
‚Entjeeidung im Falle des Arbeiter- 
Dundes, Durch welche er den Verfuchen 
ber Polizei, dasVereinigungsrecht will- 
kürlich zu beſchränken, ein ſchnelles En— 
de machte. Auf der anderen Seite ſind 
die republikaniſchenRichter, deren Wie— 
derwahl die demokratiſche Maſchine 
nicht empfiehlt, mindeſtens ebenſo gut, 
wie diejenigen Republikaner, die ſich 
ihrer Huld erfreuen. Kein Unterrich— 
teter wird beiſpielsweiſe behaupten, 
daß der treffliche Rechtsgelehrte und 
Richter Gibbons, deſſen lichlvolle Ent— 


ſcheidungen gegen verſchiedene Truſts 


erſt noch vor Kurzem Aufmerkſamkeib 
erregt haben, das Vertrauen ſeiner 
Mitbürger weniger verdient, als der 
Richter Horton, der ſein Voruptheil 
gegen die „Ausländer“ felbjt in feine 
Urtheile eindringen läßt. Wenn die 
demofratifche Mafchine nur Demo: 
ratem aufgeftellt hätte, fo wäre das 
zu erflären, wenn auch nicht zu techt- 
fertigen gewefen. Da fie aber eine 
ganze Anzahl von Republifanern in= 


dofjirt und zu Gunften derfelben fo= | 


gar einige demokratische Richter ges 
opfert bat, jo ift durchaus nicht ein- 
aufgehen, warum fie gerade die beten 
republifanifchen Richter erbolchen will, 
Jeder Wähler, den nicht geradezu 
dlindlings für alleBarteigebote ftimmt, 
wi doh von den „Führern“ Ver: 
tunftgeünde für ihre Empfehlungen 
hören. 

Daß die republifanifche Mafchine 
bie Widerwahl fämmtlicher Richter em- 


pfiehlt, einschließlich der demofratie | 


ſchen, mag wohl auf die Hiebe zurück— 
guführen fein, bie fie in der letzten 
Stadtwahl bekommen hat. Indeſſen 
können ihre Beweggründe der Wähler- 
Ihaft gany gleichgiltig fein, denn e3 
fommu wirklich wenig darauf an, was 
Zeuie von Schlage eines Herz, Lori- 
mer oder Peaje denken und wollen, 
Sn der Sade jelbit muß ihnen dies» 
mal beigeftimmmt werden, d. 5. jeder 
Bürger, der die Rechtäpfiege nicht mit 
der „Bolitif” vermengen will, wird zus 
gejtehen müffen, daß alle jekt im 
Amte befindlichen Richter mieberges 
mählt werben jollien. Die Rechtipre- 
Kung wenigſtens jolte dem ſchmutzi— 
gen Einfluffe der Beutepolitifer fo viel 
wie möglich entzogen, und ein 
dienjlooller Richter folte nicht bieß 
deshalb „abgejchlachtet“ werden, weil 
er fich weigerte, zu zwei Kamyagnefaf- 
fen beigufteuern. 


Die Seilsarmee. 


Frederick de la Tour Booth-Tucker, | 


der Dbergeneral der Heilsarmee don 
Umerita — der Mann heißt Iuder, 


hat aber aus „Geſchäftsgründen“ fich | 


au den Namen feiner Gattin, Booth, 
zugeiegt — ijt in New York jchuldig 
bejunden worden, an der 14. Straße 
und 6. Wbenue ein „wnordentliches 
Haus“ unterhalten zu haben. Aufein 
joldhes Vergehen fteht eine Strafe von 
entweder einjähriger Haft oder $500 
Geldbuße. Das Urtheil wird erſt 
am 8. Juni gefällt werden, man: darf 
aber annehmen, daß Herr Booth-Tu- 
der mit der Geldbuße dapontommen 
ioird. Unter dem „unordentlichen 
Haufe”, da3 der General unterhielt, ift 
Die Kaſerne der Heilsanmee zu verfte- 
ben, Wenn man bedenkt, daß e3 die 
ausgeſprochene Abficht diefer Armee 
it, dem mehr oder weniger Jündigen 
und irrenden Theil unſerer Bevölke— 
zung . Dad verlorene Himmelreich 
Aurüchugewinnen, jo müßte man 
- glauben, bie Bürger der 9. Ward Nem 
Dort würden es als eine ganz beſon⸗ 
ders Bergünftigung und Ehre empfun- 
ben Haben, dad Hauptquartier in ihrer 
Mitte zu haben, und e& fcheint unbe- 
"greiflich, wie man eine folche „Quelle 


be3 Heils” ein „unorpentliches Haus“ 
henmen fonnie. Aber „das Unbegreif- 
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| zuguthun und ein Zeuge erklärte, 
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liche hiet wird's Ereigniß“. Man 
braucht nur die Verhandlungen in der 
Klage gegen den „General“ zu leſen, 
um volles Verſtändniß zu finden. 

Ein Grundeigenthumsagent, der in 
der Nähe der Kaſerne wohnt, erklärte: 
„es war ein Höllenlärm“. Bei einer 
Gelegenheit, als ihm dieſer angeblich 
heilbringende Höllenlärm das Schla— 
fen unmöglich machte, ſtellte er eine 
Unterſuchung an und fand, daß rund 
1700 Perſonen in der Kaſerne anwe— 
jend waren und länmten und jchrien, 
und daß volle 250 Perſonen auf Kor: 
net3, Hörnern, Trommeln verfchiede- 
ner Urt, Bymbeln und Hanbpaufen 
„Muſik“ machten. Dieſes ſchöne Kon— 
gert wurde von Zeit zu Zeit unberbro: 
chen durch die Wiedergabe — im Ma]: 
ſenchor — von ſolch' ſchönen Gaſſen— 
hauern wie “We’ll never get drunk 
any more”, “The sunshine of par- 
adise alley” u.f.m. Meiter murbe 
ausgefagt, die Ruheftörung jet bejon- 
ders jchlimmer Natur gemefen in ber 
Nacht, in der „ver Teufel verbrannt 
wurde”, und dann wieder, als „das 
himmlische Kind, Herbert Booth Lin- 
coln Tuder — ein Sprößling des Ges 
neral$ — der heiligen Sache geweiht 
wurde.“ Womöglich noch ſchlimmer 
ging's zu in einer dritten Nacht — in 
einer von zwei Nächten, die angekün— 
digt worden waren als: „Zwei Nächte 
mit Gott zu verbringen — eine große 
Hallelujah-Augenöffnung“ (A grand 
hallelujalı eye-opener). n feiner 
der erwähnten Nächte mar es möglich 
gemwefen in der Nachbarfchaft ein * 
e 
fei unmöglich, eine genügende Beſchrei— 
bung der brutalen Lärmens zu geben: 
„Sie kreiſchten und ſchrien und ſtampf— 
ten mit den Füßen und heulten. Der 
ganze Pöbelhaufe war da, einfchließ- 
lich „Xoe, dev Türke“, der wie ein Affe 
getleidet mar und, auf einem Kornet 
blafend, mie ein folcher herumfprang.“ 
Andere Zeugen, ein Dußend Männer 
und Frauen beftätigten diefe Ausſa— 
gen, und eine frau jagte, ihre Kinder 
hätten tagsüber fchlafen müllen, da 
das zur Nachtzeit unmöglich war. An- 
dere erklärten, man habe das Schreien 
bei der „Widmung des himmlischen 
Kindes“ eine halbe Meile mweib höven 
{önnen, und dergl. mehr. 

Dem entgegen erblärte der General, 
der mit feiner Gattin, einer Abtherlung 
uniformirter Heilsfoldaten, der „Mu 
jitbande” und mehreren in blau- und 
gold gefleideten Höflingen oder Stab- 
offizteren, erfchienen war, der „Öotte3- 
dienst” der Heildarmee dürfe nicht als 
Aueftörung und Unfug angejehen 
werden. Dem Lärme läge feine böje 
Meficht zugrunde, und das Hallelujah- 
Schreien dürfe man faum Kreifchen 
und ruhejtörendes Lärmen nennen. 
Sein Kind fei dem Dienite des Herrn 
gemeiht worden, aber er erinnere Jich 
nicht, e8 als „himmlijches Kind“ be- 
zeichnet zu haben. i 

Wenn vor dem Prozeh noch Zweifel 
aufiteigen konnten, ob das Heilsarınee- 
Hauptquartier als „unorventliches 
Haus“ anzwfehen jei, jo Fünnen nach 
demfelben und gerade nach der ergenen 


ı Mustfage de3 Generals joldhe Zweifel 


nicht mehr beitehen. Ya, es wird we— 
nige vorurtheilsloſe Menſchen geben, 
die nicht geneigt ſein dürften, die ganze 
Heilsarmee als einen „nuisance“ — 
einen Gemeinſchaden, zu be— 
zeichnen. Es heißt in den Berichten 
über dem Prozeß, keiner der Zeugen 
gegen den General habe „Spuren einer 
religiöſen Geſinnung gezeigt“. Was 
Wunder; wenn religiöſe Geſinnung in 
dem landläufigem Sinne gemeint iſt. 
Was davon in den Bewohnern jener 
Gegend etwa vorhanden war, muß 
durch das ekelhafte Treiben der Heils— 
armee gründlich ausgerottet worden 
ſein. Man ſollte meinen, die Geiſtlich— 
keit und die wirklich kirchlich-religiös 
Geſinnten ſollten ſich gegen die Heils— 
armee erheben und ihrem Unfug ein 
Ende machen, denn derer Treiben ſcha— 
det ihrer Sache mehr als alles andere. 
Und man iſt verſucht, zu bedauern, daß 
man dem Herrn General und ſeinen 
Adjutanten nicht wegen Verrohung 
und Entſittlichung der Maſ— 
ſen zu leibe kann. 

Als eine Gruppe von Heilgarmee- 
Offizieren befragt wurde, was fie thun 
würden, wenn ihr General in’3 Ge: 
fängniß gefhidt mürde, fam unter 
Vorausihidung des unpermeidlichen 
„Sod bieß you“, das zumeijt wie eine 
Verwünſchung klingt, die Antwort: 
„et würde nicht der erite von ung jein, 
der in den Kerfer geworfen murde, me= 
gen unferer Art der Gottesverehrung, 


| und er würde freudigen Muthes gehen. 


Srgend einer won ung wird gern an 
feiner Stelle leiden, wenn er uns das 
erlauben wollte.“ E3 ift nur natür- 
ih, daß die Gefelichaft mit Freuden 
die Gelegenheit ergreift, die Märtyrer- 
tolle zu jpielen, und darin liegt eine 
Gefahr, die man nicht unterfchäßen 
darf, dürfte doch Dadurch die „Armee“ 
ungemein gejtärkt werden. 

Dan fann e3 dem Nachbarn des 
„Hauptquartiers” michb verargen, daß 
ihnen die Geduld ausging und fie fich 
NRube verichaffen wollten, aber dem 
Gemeinwohl mag durch die ftrafrecht: 
liche Verfolgung nur imenig gedient 
fein. Die Heildarmee wird bie „Ver: 
folgung” nad Kräften auszunügen 
berftehen und voraugfihtlih in der 
Folgezeit nur um jo zahlreicher Dum- 
me finden, die ihr Geld für „Linde- 
rung det LTeiden der Armen und es 
fehrung der Sündigen“ hergeben. So 
lange da8 Geld reichlich flieht, wird 
auch die Heildarmee blühen, und um- 
gelehrt mürden Generale, Dffiziere 
und Soldaten fchnell genug von der 
Bildfläche verjchwinden, wenn ber 
Geldzufluß aufhörte. 


Die Heirathslizens in New Jerſen. 


Wenn er es vorher noch nicht wußte, 
ſo weiß-der Herr Gouverneur von Nem 
Jerſey jet, was es heißt — figürlich 
geſprochen — die Nafe in ein Wespen- 
neft zu jteden. “He put his foot in 
it,” jagt der Ameritaner, 

Dem armen Gouverneur de Mos- 


ET 


ganz gehörig flar gemaht“, und Do 
hat er verhältnigmäßig nur geringe 
Schuld an dem ungeheuerlichen Verbre— 
chen, das verübt wurde, denn er Hat 
das Unideil nicht geichaffen, - Jondern 
ihm nur feinen Zauf gelaffen, indem 
er fich dem Willen des angeblichen „ver= 
körperten Volkswillens“, der Staats— 
goſetzgebung, nicht widerſetze und — 
dem neuen Heirathslizensge— 
jege jeine Unterfchrift gab. 

Die Entrüftung gegen das neue Öe- 
je unter dem weiblichen Theile der Be— 
pölferung ift — fo wird gemeldet — 
allgemein und geradezu grenzenlos. 
Man kann daran die VBerwerflichkeit, 
die Schändlichkeit und die Niedertracht 


des neuen Gejehes annähernd ermeiten, 


und da muß Einem die völlige Nichts= | 


Produkts 


ſo 


dieſes neueſten 


nutzigkeit N 
Geſetzgebungskunſt 


New Jerſeyer 


völlig klar werden, daß man ſich fragen 


muß: Wie war es nur möglich, daß 
ſolches geſchehen konnte?, wie konnten 
die Geſetzgeber ſo pflichtvergeſſen und 
teufliſch ſchlecht ſein,ein ſolch' himmel— 
ſchreiendes Geſetz zu erlaſſen? 

Um der' Wahrheit ihr Recht zu ge— 
ben, muß in Beantwortung dieſer Fra— 
ge konſtatirt werden, daß die New Jer— 
ſeyer Staatsmänner ſich ihrer Schlech— 
tigkeit wahrſcheinlich gar nicht bewußt 
waren; daß ſie kein blaſſe Ahnung von 
der Verwerflichkeit und - abſoluten 
Nichtsnutzigkeit ihres Produktes hat— 
ten. Sie handelten in völliger Un— 
ſchuld, nur ihre Dummheit und ihr 
Mangel an Begriffsvermögen iſt zu 
tadeln. Aber ſie ſind eben Männer, 
und neunundneunzig aus Hundert an— 
deren Männern müßten, wenn ſie ehr— 
lich ſein wollen, eingeſtehen, das hätte 
uns auch paſſiren können. Denn — 
was thaten ſie? 

Sie erließen ein Geſetz, das — um 
nur die maßgebenden Punkte zu be— 
rühren — von allen Heirathsluſtigen 
die Erwirkung einer Heirathslizens 
verlangt und beſtimmt, daß Nichtbür— 
gern des Staates, welche die Hand ei— 
ner New Jerſeyerin begehren, erſt fünf 
Tage nach Anmeldung dieſes löblichen 
Entſchluſſes und nach Abgabe einer be— 
ſchworenen Ausſage, daß der Heirakh 
nichts im Wege ſteht, die Bewilligung 
zu geben iſt. Allen rechtlich denken— 
den Männern wird es ebenſo gehen, wie 
den New Jerſeyer Geſetzgebern, ſie 
werden darin nichts Unrechtes fin— 
den, ſondern im Gegentheil nur eine 
durchaus gerechte Vorſichtsmaßregel 
gegen das Abſchließen übereilter oder 
unzuläßiger Ehebündniſſe. Nicht ſo die 
ſchönen New Jerſeyerinnen. Gerade 
dieſe ſo harmlos ſcheinende Beſtim— 
mung hat die Schönen ſo mächtig in 
den Harniſch gebracht, daß ſie — wie 
aus glaubwürdiger Quelle gemeldet 
wird — Maſſenverſammlungen abhiel— 
ten, die ganze Staatsgeſetzgebung und 
den armen Gouverneur, der in ſeiner 
männlichen Ahnungsloſigkeit das 
„Schandgeſetz“ unterzeichnete, auf's 
Kräftigſte „denaunzten“ und jetzt alle 
Mädchen- und Frauenklubs und -Ver— 
bindungen Petitionen umlaufen laſſen, 
in denen die Abänderung des Geſetzes 
verlangt wird. Um das zu verſtehen, 
it e3 nöthrg, Einblid in Die Be 
ſchlüſſe eines „Clubs heirathsfähiger 
(und heirathsbereiter) Mädchen“ zu 
nehmen. Es heißt da nach der üb— 
lichen Einleitung: „Daher erklären wir, 
daß die „fünf Tage“Klauſel des ge— 
nannten Geſetzes Heirathsanträge und 
Heirathen aus ſchnellem Entſchluſſe 
(alſo der Eingabe des Augenblicks ent— 
ſpringend) verhindern und nur Prozeſ— 
ſe in Form von Klagen wegen Bruchs 
des Eheverſprechens nach ſich ziehen 
muß, indem es dem Liebhaber fünf 
Tage Zeit gibt, den Antrag zurückzu— 
ziehen, und weiter, daß dieſe 
ſtößige Beſtimmung anderen Mädchen, 
welche dem heirathsluſtigen 
ſchon früher einmal abgewieſen, 
Möglichkeit gibt, die Heirath zu ver— 
hindern, indem ſie von dem Korbe er— 
zählen, den ſie ſelbſt ihm gaben, und 
ferner, daß es unmöglich ſein würde, 
einen Heirathsantrag fünf Tage lang 
verſchwiegen zu halten. Schließlich er— 
klären wir, daß das Geſetz „einfach 
ſchrecklhich“ iſt, indem es dem Ceerk 
des Lizensbureaus das Recht gibt, eine 
ganze Menge dummer Fragen zu ſtel— 
len, und daß es, wenn nicht aus 
den andern angedeuteten 


weil das in demſelben geſchaffene Hei— 
rathsbureau nicht des Nachts offen iſt, 
die meiſten Männer aber am ſpäten 
Abend ihre Anträge machen, und es ſo 
nicht möglich ſein würde, ſie 
feſtzulegen, auch wenn ſie im 
wohnen und jene ſchmachvolle 
Tage“-Klauſel für ſie keine 
dung hat.“ 

Um ihrem Proteſt Nachdruck zu ver— 
leihen, ſollen ſämmtliche Klubs hei— 
rathsfähiger Mädchen und Frauen— 
klubs, deren Mitglieder in Erinne— 
rung an ihre eigene Jagdzeit mit jenen 
ſympathiſiren, eine große Konvention 
nach Trenton einberufen haben, in der 
„Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen, das 
Geſetz aus der Welt zu ſchaffen.“ Das 
iſt aber nur ein Gerücht, denn der Auf— 
ruf zu dieſer Konvention- trägt die 
Nachſchrift: „Dieſe Zuſchrift iſt als 
ſtrengſtes Geheimniß zu betrachten, 
damit die Preſſe nichts davon erfährt.“ 

Zur Erklärung der Entrüſtung der 
New Jerſeyerinnen benöthigt noch die 
Erwähnung der Thatſache, daß der 
Staat der großen Mosquitos und lan— 
gen Kinnbärte bei der letzten Zählung 
9640 weibliche Perſonen mehr zählte, 
als mänmliche, und daß dort im Jahre 
durchfchnittlich 15 Prozent mehr weib- 
liche Kinder alg Kinder des fogenann- 
ten ftarfen Gefchleht3 geboren mer- 
den. Da3 muß beachtet werden, und 
man darf ed den „armen Würmern“ 
nicht verangen, wenn fie angeficht3 die- 
fer für fie traurigen Sachlage für fich 
das Recht beanipruchen, wie die Spin- 
nen, die regen, die fich im ihren Neben 
fingen, ohne meitere Umftänlichkeiten 
zu ihren Zmweden auszunußen. Der Be- 
hauptung, daß die Ubgefandten des 


Staate 
„fünf 
Anwen: 


| Staates Nerv Port die Unmahme besiße- 


jeges zuWege brachten, um dadurch dem 


„Mbendpoft“, Chicago, 


quito - Staates wird der „Standpunft 
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Ichon deshalb abaejchafft werden muß, | 
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jährlichen Wegfang New Yorker Jüng- 
linge in Ne Jerſeyer Sommerfri⸗ 
ſchen nach Mögichteit vorzubeugen, 
braucht man wohl nicht viel Gewicht 


beizumeſſen; viel wahrſcheinlicher iſt 


es, daß die oben ausgeſprochene Ab— 

ſicht, daß die Geſehgeber nur aus Un— 

kenntniß handelten, die richtige iſt. 
—— —— 


Klug nnd rechtlich. 


Die Zurücziehung des Fremdenge- 
ſetzes durch den Volksraad der ſüdafri— 


fanifchen Repubtit wird am fchärfften | 
in den Niederlanden getadelt, wo man | 


fich befonvers über den Ausfpruch des 


Präfidenten Krüger gegenüber dem Ge- | 1 
neralanwalt Dr, Cofter — einem Hol- | R 
„Die Holländer tra= | f 
gen ihre Haut nicht zu Markie, fondern | 
Man überfieht dabei in J 
ar nit eine Be= | 


länder — ärgert: 


die Buren“, 
Holland, daß Krüger a 
tetdigung beabfichtigie, Daß er au 

nicht die Holländer im Iranzwaal oder 
in der Kapfolonie meinte, | 
im alten Vaterlande, die 

einfpringen würden, 


wenn e€3 


ten Oefehes als eine Feigheit oder un- 
verantwortliche Nachgibigkeit 
England bezeichnet. 


In den britiſchen Zeitungen Schlägt | 
man bei aller Freude über den Beichtuß | B 


des Volksraads dieſen Ion nicht an; 
man weiß ganz gui, daß die Buren 


l 
jondern bie |} 
fiher nicht | 
zum | & 
Kriege ziwiichen England und Tranz- | | 
vaal füme, Ungerecht iſt es jedenfalls, F 
wenn man den Widerruf eines verfehl- 3 


gegen 


Kreitag, den 28. Mai 1897. 


| Coupon. 


( 1 m uns von dem 
*Werthe dieſer 
Anzeige zu überzeu 

gen, geben wir Jedem 

) der dieſen Coupon 

! ausjchneidet u. nad 
unierem Yaden bringt 


& Proz. Rabatt 


an jedem Anzuge. 


ir 


nicht feig find, und wenn fie nicht muthz | | 
willig zu einem Kriege drängen, bei | 


dem ja nicht die Haut der gemorbenen 


Söldner einer Armee, Jondern die der | W 
eigenen Burghers zu Markte getragen | f 


werben muß, jo verdienen fie für ihre 
maßpollen Beichlüffe cher das Lob ih: 
rer außmärtiaen Freunde, al3 Tadel. 


Präfident Krüger bat fih als ein fo | M 
luger und befonnener Diplomat be BR 


währt, er hat gegenüber den Herausfor- | WM 
derungen des Koloniallefretärs Cham- | 
berlain, den Drohungen und Schließlich | FJ 
Ultimatum | 8 


dem gmeimal geitellten 


(1895 bei der Furthenfrage und jüngft | 


> 


vor Zurüchiehung des Fremdengefeßes) | 


eine jo jtaatsmänniiche Haltung be- 
wieſen, daß er die Engländer in’3 Un- 
recht gefeßt hat. Sie haben den Ein- 
bruch verübt, fie haben im Kohannes- 
burg gewühlt und ſchließlich in großem 
Maßſtabe gerüſtet. Transbaal Hat 
ſelbſtverſtändlich auch Vertheidigungs— 
maßtegeln treffen müſſen und es hat 
ſie gut getroffen, es hat aber verſöh— 
nende geſetzliche Beſtimmungen nicht 
außen Acht gelaffen; e3 hat den „Uit- 
lander3" im Wahl- und Naturalijas 


tionsverfahren Zugeltändniffe gemacht | 


und längjs vor Chamberlains 

Note die genaue Prüfung aller 
Ihmwerden zugefagt. 
feß fonnte um fo: eher zurücfgenommen 
werden, als die portugiefiiche Negie- 
tung in Prätoria erklären lieh, fie den- 
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SHEBOYGAN, WIN, 


Morgen, Samjtag and Sonntag Morgen 
.... Phänomenaler .... 


515.00 und SIS auf —X gemachte 
Anzüge für 


Männer 8888 


Nach regulären Kundenſchneider-Muſtern gemacht, ga— 


deſſen Erſuchen eine unterzeichnete Dar— 
ſtellung der Vorfälle gegeben.“ Herr 
Wahis ſtand auf und ſagte: „Nun, 


rantirt reine Wolle, einfach: und doppelreihig, von Run— 
denſchneidern gemacht; Größen bis zu 46. 


Dies iſt eine ſellene gelegenheil. Wit kauſlen 1000 Anzüge für 


weniger ats die Herllellungskoflen. 


Rundreiſe bekannten Li-Hung-Tſchang 


dann geht die Sache durch ganz Euro-⸗ 


pa.“ Dann bemerkte er zum erſten 
Male, der ſchuldige Offizier müſſe be— 
ſtraft werden. Einige Zeit nach der 
Durchreiſe des Gouverneurs erfuhren 
wir zu unſerer großen Ueberraſchung, 
der Offizier ſei zu fünf Jahren Ge— 
fängniß verurtheilt worden. Was 
das heißen ſollte, war uns unklar, da 
der Offizier weit im Innern Krieg 


führte. Später erfuhren mir, e8 hands | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| le fih darum, fünf Sahte ohne Urlaub | 


Das Fremdenge- 


ke nicht davan, die Delagoabai oder auch 


nur einen Therl dieler 


zu verfaufen | 


oder an England zu verpachten. Das | 
mid Tchmwand die Beforgniß vor einer | 


britifchen 


Abſchließung Transvaals 


vom Meere und nun konnte der Volks- 


raad auch dem Frieden in Südafrika 


im Kongolande bleiben zu müſſen.“ 


| Wänden paradirten 


Herr Sjöblom erläuterte dann feine | 


Anficht, der Fluch des Kongolandes jei 
die Smangdarbeit, 


namentlih beim | 


Sammeln von Rautichuf, wo bewaff- | 
nete eingeborene Wachen aus den wils | 
deiten Stämmen in die Ortichaften ges | 


jeßt werden, 


um das Einbringen Der | 


Maaren zu erzwingen. Zur Erhärtung | 


des Gefagten führte der Miffionar 


| au$: 


ein Opfer bringen, ohne dem Anjehen | 
| Eingeborenen der Ortichaft Ebira pres | 
digte, wo nie zubor eim Weißer gejehen | 
morden mar, erjchienen einige Wachen | 
| und ergriffen einen alten Mann, weil 


des Landes zu jchaden. 


Die Greuel im Kongoftaate, 


In der bereitö kurz gemeldeten Un- 
terredung mit einem Vertreter des Reu— 
ter’schen Bureaus äußerte fich der dänt- 
Ihe Miffionäar &. 23. Sijöbiom zu— 


erit dahin, ah die Behörden des Stone | 


goitaates den ihnen gemeldeten Greuel- 


thaten nicht gern auf den Grund gehen. | } 
ı umitehende Menge, die al3bald Flüchte- 


Dann erzählte er folgenden Fall: 
„Segen Ende vorigen Jahres drang 


in der Nähe meiner Station eine Ab= | 
theilung Staatstruppen, die demBefenl | 
des Bezirfäfommiffars unterjteden, in | 


das Dorf Mandata Vajige. ALS die 


Einwohner {ih anfidten, 


davonzu⸗ 


laufen, hielten die Soldaten ihnen Meſ⸗ 
ſingſtäbchen vor, die in der Gegend als 


Tauſchmittel dienen; es geſchah dies, 
um anzudeuten, daß die Soldaten nicht 
gekommen ſeien, um zu kämpfen, ſon— 


dern daß fie Lebensmittel faufen woll- | 1° Br * J 
| herte Hande von Wachen vorbeigetra= 
gen wurden mit dem Kautichuf zu dem | 


Mittlerweile hatte eine Wdther- 


lung Truppen fich 


nach dem andern | 


Ende des Dorfes begeben, und die Ein: | 


mohner waren umringt. 


— 
Die Soda: | 


ten gaben Teuer auf fie und tödteten | 


ihrer etwa 50. 
Einwohner und Soldaten hinterbracht 
wurde, begab jich Herr Banks an Ort 
und Stelle, um fich zu erfundigen. Er 
zählte jelbit 20—30 Leichen, und die 
Einwohner Jagtem ihm, er jolle nur 
in’s Gebüfch gehen, dort werde er mei- 
tere Zodte finden. Nachdem Herr 
Banks die Leichen in dem Dorfe, jo- 
mie einen Haufen abgejchnittener Han- 
de gejehen hatte, hielt er e3 nicht mehr 
für nöthig, in’3 Gebüfch zu, aehen. 
Daß die Hände nicht nad dem ftaat- 
fihen Poiten gefandt wurden, um ab- 
gezählt zu werden, fiel Herrn YBant3 
auf; man bedeutete ihm, das Tei nicht 
nothmendig, ein eingeborener Sergeant 
habe fie bereits gezählt. Einige Tage 
darauf jprash der Generalgouverneur 
Major Wahis auf unferer Station por 
und erfundigte fich, ob feit feiner vori- 
gen Durchreife mwertere Greuel vorge- 
fommen jeien; Herr Banta gab ihm 
Beicheid, allein Wabis wollte e3 nicht 
alauben, beitellte, da der Führer des 
Ueberfals nicht mehr im der Gegend 
war, den Befehlähaber des Staai3po- 
ften3 zu fich und fragte ihn auf fran= 
zöftih nach dem Heraana, das Herr 
Sjöblom nicht verftehen jollte, und 
doch verstand. Der Offizier perficher- 
te, die Berichte feien mahr; moraufWa- 
his, nachdem der Offizier fich zurüd- 
gezogen hatte, zuSjöblom fagte: „Nun, 
Sie mögen da3 wohl geliehen haben, 
allein Sie haben feine Zeugen.” — 
„Ih kann den Kommandanten rufen, 
der Ihnen jo eben gejagt hat, e3 fei 
wahr,“ antwortete Bants. Dann ver- 
fuchte Major Wahis, die Sache al un- 
bedeutend Hinzuftellen, mogegen Herr 
Banks zur großen Ueberraſchung des 
Generalgouverneur3 hinzufügte: Je⸗ 
denfalls Habe ich dem kürzlich hier 
durchgereiſtem britiſchen Konſul auf 


Als dies uns durch E, 
Hände 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


„als ih im Februar 1895 zu den 


er fiſchte, 
meln. Der Mann ward zu Boden ge— 
worfen und einige Schritte bei Seite 


geſchleppt, worauf ein Soldat auf ſei- =”. 
Bei ehr * 11 | theilte, wollte er, 


nen Kopf anlegte, por meinen Augen 


auf ihn Ihoß. Dann lud der Soldat | if 
| machen und dabei 


eine zweite Patrone und Ffeuerte in die 


te. Er befafi einem Jungen von 8 bi3 
9 Jahren, die rechte Hand des Erichoi- 
jenen abzufchneiden, der noch lebte und 
vergebens verjuchte, DieHanıd unter dem 
Schnitt zurüdzuziehen. Die Hand 


| 


zu Tiſch geladen. 


Hedin al3 geradezu erbärmlich 
Ihmußig. Durch das verrottete, mit 
Kalt bekleidete Dach drangen Regen 
tropfen und rannen in langen, gelden 


Rändern die Wände hinab. Von fürts | 


lihem Zuru3 oder auch nur mäßiger 
europätfcher Behaglichkeit war nicht 
eine Spur vorhanden. Alles zeigt 
chinefiiche Unfäuberkeit. Der Raum, 
worin die Fremden empfangen wurden, 


dot ven ungewohnten Anblid europäis | 


Iher Stühle dar, und an den naırften 
zwei Portraits, 
das eine Li-Hung-Tſchang und Bis- 
marck ,das andere Gladſtone und Li— 
Hung - Tſchang vorſtellend. Das 


mn 


3 
Mittagsmahl war echt hinefiich, aber | 
Li-Hung-Tihang | 


mit Champagner. 
ermies jich außerft zuborfommend und 


empfing feine Gäjte vor der Thür, in | 


feiner Unterhaltung offenbarte er, mie 
Hedin jagt, nicht einen Fzunfen ton 
Geijt, nicht eine Spur von attifchemn 
Salz. Alles war ein ganz gemöhn- 
lihes&emijch von banalen und inhaits- 
loſen Phraſen. Demnach bat fich alfo 
Li-Hung-Tſchang ſeit ſeiner Rückkehr 


| aus Europa nicht verändert, denn durch 


anitatt Kautfchuf zu Jams | 


ward auf einen Baumjtumpf geleat, wo | 


bereits vier andere geräuchert, zur 
Warnung lagen; die fünfte Hand ward 
auch geräuchert, um mit den übrigen 
gezeigt zu werden. Abgefehen von dem, 


mas ich auf meinen Rerien erlebte, jah 


ih oft, wie an unferer Miffion geräus 


Kommilfar. Zuleßt fah ich das am 
14. Dezember 1895; 
Miffionare jahen an dem 
te Hände in einem Korb vorbeitragen, 
bon Männern, Frauen 
Kindern; die Hände wurden auf den 
Boden gelegt und gezählt. 
19 Hände“, rief der Sergeant zu dem 
Meib, das den Korb trug, „mo it die 
letzte?“ 
nommen worden, um den Korb zu tra— 
gen, der wohl die Hände ihrer Ange— 
hörigen enthielt. Wir vermochten uns 
nicht zu erklären, wie es mit dem Ab— 
ſchneiden der Hände ging, da der Kom— 
miſſar Befehl gegeben hatte, keine mehr 
abzuſchneiden, um des Kautſchuks wil— 
len, allein auf meiner letzten Reiſe, im 
Dezember 1895, kam ich der Sache auf 
den Grund. Eines Nachts, Montags, 
kam eine Wache, die eben ihr Quan— 
tum Kautſchuk abgeliefert hatte, zu 
mir und erzählte mir, der Kommiſſar 
habe dem verſammelten Kriegsvbolk ver— 
kündigt, es ſei ſtreng verboten, Hände 
abzuſchneiden wegen des Kautſchuts, 


— 


wer es thue, werde getödtet oder werde 


nach Boma geſandt. Dann aber habe 
er die Leute insgeheim vorgenommen 
und ihnen eingeſchärft, nur recht viel 
Kautſchuk, aber keine Hände mehr mit— 
zubringen. Andere Leute kamen den 
Miſſionar um Rath fragen. Sie waren 
loße Werkzeuge in derhand des Kom— 
miſſars und liefen Gefahr, getödtet zu 
werden, wenn ſie kein Elfenbein brach— 
ten, ohne Blut zu vergießen, oder auch, 
wenn ſie Blut vergoſſen.“ 


Swen Hedin in China. 


Der Forſchungsreiſende Dr. Swen 
Hedin, der unlängſt von ſeiner Z3jäh— 
rigen Expedition in's Innere Aſiens 
nach Stocholm zurückgekehrt iſt, war 
gelegentlich ſeines Aufenthalies in 
Peking. wie er einem Marbeiter des 
„Stockh. Dagbl.“ mittheilt eines Tages 
auch von dem durch ſeine europäijche 


ich und andere | Er .r for Hletf 
. ee | Erforffung gemiffer Gletjchergebiete 
zuge 10 Tee | im Bamir, des Mus-tagh-ata, ſowie 


und Hedin denkt bereit3 an eime neue Er- 
| pebition in größerem Umfange, gleich- 


7 { * * * u 
„Es waten falls wieder mach Zentralafien, wobei 


Das Weib mar gefangen ge= | 


| Gipfelhöhe 


übermäßig geiftreiche Redewendungen | 


bat er fich auf feinen europätjchen 2e- 
Juchen nicht ausgezeichnet. Wie der alte 


Li-Hung-Tihang dem Dr. Hedin mit | 
wenn die fibirifche | 
Eifendahn in ihrer ganzen Länge fertig | 
nah Europa | 
Schweden beſuchen. 
Wie ſchon erwähnt, verlorHedin auf 


wieder eine Reiſe 


ſeiner Reiſe durch Thibet 44 von ſeinen 


Transport- und Laſtthieren, und dieſe 
Verluſte ſchreibt er der unerhörtenHöhe 


des Hochlandes von Thibet zu. Wäh— 
rend der zweimonatigen Reiſe durch 
dieſes Land befand ſich die Hedin'ſche 
Karawane beſtändig weit über der 
des Mont Blanc. 
weitere Schwierigkeit für Reiſeneb 
Es können weite Strecken durchreiſt 
werden, ohne daß ein einziger grüner 
Halm angetroffen wird. 
Intereſſe von den Ergebniſſen 
Hedin'ſchen Expedition beanſprucht die 


die Reiſe durch die weſtliche Gobiwüſte. 


| 
| 
| 
| 
| 





insbejondere Tibet, die Gobimüfte und 
die Mongolei al3 Forſchungsgebiet in 
Aussicht genommen find. In der Gobi- 
MWiüfte hat Hedin auf feiner eben über- 
ftandenen Erpedition die Ueberbleibjel 
ziweier bubddhiltiichen Städte ent)edt, 
die auf das Vorhandenfein einer uür— 
alten, im Flugjande begrabenen Kultur 
ſchließen laſſen. 


Berbefferter Bahndienft auf der 
Nickel⸗Plate-Bahn. 


Tritt am Sonntag, den 30. Mai, in Kraft. 


No. 4 Nickel Plate Expreßzug nach Ft. 
Wayne, Cleveland, Erie, Buffalo, New York 
und Boſton verläßt Chicago täglich um 
10.35 Vorm. mit Buffet Drawing Room 
Schlafwagen nach Boſton, New York und 
zwiſchenliegenden Stationen. Ankunft in 
Boſton am folgenden Tag 5.50 Nachm., in 
New VYork 3.30 Nachm. Speiſewagen. 

No. 6 Ft. Wayne, Cleveland, Erie und 
Oeſtlicher Erpreßzug verläßt Chicago täglich 
um 3.05 Nachm. mit Buffet Drawing Room 
Schlafwagen nach Buffalo, Rocheſter, Syra— 
cuſe, Utica, Troy und zwiſchenliegenden 
Stationen. Palaſtwagen von Buffalo nach 
New York via der Weit Shore Bahn; ebenſo 
Palaitwagen von Buffalo via der Dd.L.& 
WW, Bahn. Ankunft in New York 10.15 
Abends. 

No. 2 Standard Erpreß nad Kt. Wanne, 
Gleveland, Grie, Buffalo, New Norf, Boiton 
und zwiichenliegenden Stationen. Anfunft 
in Bojton am zweiten Morgen 10.15 Borm., 
in New Hort 7.30 Morgens. Ankunft in 
Gleveland 9.45 Borm. Frühitüd im Epeiie- 
wagen. 

Keine erhöhten Preije werden auf irgend 
einem der Züge berechnet. Die Raten find 
billiger als auf anderen Bahnen. Raum im 
Schlafwagen fann für irgenb einen Zug im 
Voraus belegt werden. Bitte vorzwiprechen 
oder zu jchreiben an H. Thorne, Gity- Tidet- 
Agent, 111 Adams Str. Telephon Main 
3389, . mas, 29ju2,5 


Das Haus diejes | f 
eriten Staatsmannes Chinas jehildert | P 
und ! 


Eine | 
bietet | 
der Mangel an Futter für das Vieh. | 


Das größte | 


> | 
Ser | 


Diefe Offerte gilt nur für morgen und Sonntag Bormiltag. 





Toded3:- Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurıge Nach ES 
J richt. daß unſere vielgeliebte Tochteg Martha © 
J'am 27. Mor Morgens 3 Ubr im Alter vor 5 E 
Jahren, 5 Monaten und 7 Tagen nad fünf» Wi 
wöcentlichem ichwerem Xeiden veridieden ift. © 
Tie Beerdigung findet am Sonutag, den 30. 
Mai, Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
1537 N. Aihland Ave, aus nah Waldheim RJ 
2 jtatt. Uin stille Theilnahme bitten die trauern» Wi 
den Hinterbliebenen 
Sohn 2. und Konife Lange, Ellern. 
Johanna, Louije, Schweitern. 
Peter Bades, Charles Ban Belt, 
Schwäger. 


I 
| fria 
Todes⸗Anzeige. 
| Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dat 
| unier geliebter Gatte und Vater Ehriftoph 2. Aruie 
| int Alter von £2 Jahren am 26. d. Mts. geitorben ift. 
Die Perrdigung findet am Sonntag, den 30. Mar 
| Nachmitt. 1 Uhr, von 79 Cornell Str., früher Georgeß 
| Str., nah Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme 
| bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
| Gliiadeth Kruse, Gattin. 
Ridie Juern, Tochter. 
Sohn Kruie, Sohn. 


Zode8:- Anzeige 


Trennden und Befannten die traurige Nachricht. daß 

| une e Tochter Alma im Alter don Jahren und 7 
Monaten und 28 Tagen am Freitag. den 8, Mai 

| Morgens 6 Uhr, janft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 30. Mai, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauie, Nr. 687°. Morgan Str., aus 


nad Maldheim. Die trauernd n Hinterbliebenen 


Henry Yargstorf, | guter 
Emilie Yargstori, | —"_ e 
Frida u. Roja Yargstorf, Schweitern. 





Todes-Unzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, dag meine liebe gute Frau Margarethe 
Donath am Donneritag den 27. Mat im Alter von 
37 Jahren nach kurzem jchwerem Leiden ruhig ent» 
ichlafen tft. Die Beerdigung findet jtatt vom Zrauer- 
bauie, 386 Oft North Ave, am Sonntag Nachmittag 
1.30 Uhr nach Graceland. Uın jtille Theilmahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen. 

Alircd Donath, Gatte, 
Erneitina Donath, Tochter, 
nebjt Verwandten. 


Todes⸗Anzeige. 
2.2.8. 


Allen Brüdern der Northweitern Loge No. 545 die 
traurige Nachricht, da5 Bruder Auguft Spruth am 
27. Mai, Morgens 4 Uhr, von feinen langen jchiweren 
Leiden durch den Tod erlölt wurde. Die Beerdigung 
findet Sonntag, den 30. Dar, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Irauerhaufe, No. 1016 NR. Wejtern Ave, aus nad 


Waldherm jtatt. ⸗ 
| Adam Sübner, O.8., 
Frig Lutterloh, Sekretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Heute Vormittag 8 Uhr entichlief nad) langem und 
ichweren Xeiden uniere einzige Tochter Minnie im 
| Alter von 25 Jahren. 8 Monaten. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 30. Mai in Waldheim ftatt. 
Um jtilles Beileid bitten: 

D. Leon und Frau, Eltern. 

Francis Leon, | Geihmiiter 

Ddy Leon, | Selötwiiter. 
1129 Milwaufee Ave, 


Todes⸗Anzeige. 
Plattdũtſche Gilde Lake View Nr. 3. 
Sen Beamten un Mitglieder to Nahricht. dat Bros 


| der Gonrad Rapp am Diensdag, den 25. d. Mts., 
ftorben iS. De Beerdigung findet am Sündag, den 30. 
d. M., von Truerbus, 1547 Elfton Ave., jtatt. N.®. 
Te Beamten ji m) eriöcdht, punkt 12 Ubr in de Berſamm⸗ 
tungslotal to erihienen. Wu. Schmidt, Meeiter. 

Zac. Hojeldt, Schriewer, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht. daß 
unſer einzig vielgeliebter Sohn Eddie Srapp, am 
7. Mai ım Alter von 32 Jahren und 7 Monaten ges 
itorben ift. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag 
Nachmittag 1. Uhr 30, vom Trauerhauje, 130 Fuller⸗ 
ion Ave., nad Roje Hill. Die trauernden Eltern 
frſa Mobert und Marie Krapp. 


EBEN 2 ae 
Erſtes Mai-Kränzchen, 
veranitaltet vom * 
Mord - Chicago Frauen - Bereiu Ur. 1, 
5 Samitag, den 29. Mai 1897, 
in Heinens Halle, 519 Larrabee Str. 

Rerlooiung der Maifrone. — Die Mitglieder vout 
Chicago Bayern » Frauen-Unterftügungs-Berein mit 
Badaes haben ireien Eintritt. — Alle. die fi einmal 
herzlich amüfiren wollen, jind freundlichit eingeladen. 
Anfang 8 Uhr. Tidetö 25 Cents pro Perfon. 
bofr Das Komite, 


Geiſſig-gemülhliche Verlammlung 


im Murora Turmperein, Sonntag, den 30. 
Mai, Abends 7 Uhr. Xortrag von Ingenieur Juftug 
Sooämann über „„Keihenverbrennung‘‘. Zurs 
ner und Turnerfreunde find willfommen. 


Hrocers und Konfn- 
menten, 
Ihr wißt. daß der 


LONDON 
AFTERNOON TEA 


der ftärkite und beite 

Dekor: Ihee im Martte 

it. Kine Miihung Der 

[9 beiten Ihecjorten, dıe 
SH überhaupt ma dien. 

2 In I und HB Büdien 

dverpadt. 23mm 


Roberts & Co., 


4 Wabash Ave. 
Alleinige Agenten 


Cefet die Sonnfagsbeilage der 


ABENDPOST 


— 





(Srößter Bicyele : Verkauf 
der Gegenwart, 


'97 Modell 


Birk Nicht zum Ber- 


kauf vor 10 Ahr 
Morgens. 


1260 Räde er für Herren u. Damm. 

1260 Räder, alle hochfein. 

1260 Räder von der Grant Ma: 
nufacturing Co. 

Sedes einzelne ein Kleinod. 

Sedes einzelne vollfommen, 

Jedes einzelne fertig. 

Die Solge von zu vertrauensseliger 


Sabrifation. 


Die Kolge der geldfnappen geit. 


Ihr Könnt 
fie Yaben— 
jedes 
einzelne — 
au 


und find 
ſo gut, 
als irgend 
ein 875 
A. 


Sie find gemacht aus dem beften Stahl Tubing — emaillirt in 
grün, jchwarz, maroon und blau—Werkzeugftahl Bearings— 
Niagara Pedals — Be Sättel — neues Mujter veritellbare 
Holz - Handgriffe — volle Ausjtattung von Werkzeugen in 


Kedertafche. 


Die Hamburger Gartenbau = AluS: 
ftellung. 

Aus Hamburg wird vom 7. Mai 

geichrieben: Wenn der Erfolg einer 

Ausstellung von dem Geldertrage allein 


Hehn Derfäufer allein für 


abhängig wäre, jo könnte man Heute | 


das Gelingen der Allgemeinen Garten 
baus-Auzjtelung als eine vollendete 
Thatſache Hinjtelen.. War jchon vor 
der Eröffnung der Begehr nach Dauer 
farten ungemein groß, jo hat er aud) 
jeßt noch nicht abgenomen. Wie hohes 
Vertrauen die Hamburger infolge des 
guten Abjchließend unjerer 1889er Se= 
werbe- und Induſtrie-Ausſtellung, die 
auf demſelben Gelände errichtet 


war 


und in deren Ausſchuß ein großer Theil 


der Männer ſaßen, die auch dem jetzi Br 
Ausſchuß angehören, in den A usjtel- 
lungsausſchuß ſetzten, das möge der 
Umſtand beweiſen, daß heute ſchon an 
Dauerkarten für Herren, Damen und 
Kinder annähernd 70,000 Stück mit 
einem Ertrage von rund 700,000 Mark 
verkauft worden find. Die Ausgaben | 
der Yusftellung find alles in allem auf 
14 Millionen Marf veranichlagt, 
fehlen alfo nur mehr 800,000 Mar, 
die Durch die täglichen Eintrittägeider, 
die Abgaben der Wirthe u. |. mw. üder- 


| 
| 
| 
| 


| matiömu$, 


reichlich gebedt werden. Unfere Garten= | 
bau-Ausjtellung wird jomit gleich iärer | 


industriellen Vorgängerin und Dant 
der gejchicten Verwaltung mit einem 
‚glänzenden Ueberfhuß daftehen, und 
e3 mind wieder einmal der gejunde 


praktiſche hamburgiſche Geiſt frohlocken 


dürfen. 


Aber auch nach der ideellen 


Seite hin kann man heute ſchon von 


einem vollen Erfolg ſprechen. Schon 
die ganze Anlage des weiten Ausſiel— 


lungsgeländes mit ſeinen vielfachen 


glücklichen Unterbrechungen durch die 
verſchiedenartigſten Baulichkeiten ae 
die erprobte Hand der betheiligten Ya 

leute. 


Daß aber auch der eigentiiche | 


Zweck der Auzjtellung, einen Ueberblid 


über den heutigen 


Stand des arten: | 


baues bei ung mie anderen Nationen | 


au geben, vollauf gewahrt werden wird, 


‚davon legte fchon die nur wenige Tage | 


mährende und am 9. Mai beendigte 
Yrübjahrsaugftellung einen endgiltigen 
Bemeis ab. Was bier an Frühblütden, 


ift, Faht fich in wenig Worten nicht au3- 


diefe Bicycles. 


ten über 200 Ehrenpreifen im Ge- 
Jammtiwerthe von über 100,000 Matf, 
denen jich jet noch täglich neue Hinzıte 
gejellen, find für die Frühjahrsaugitel- 
lung 24 zur Vertheilung gefommen, 
außer den unzähligen von ver Aus | 
jtellung jelbjt verliehenen goldenen, | 
filbernen und bronzenen Medaillen und | 
Geldpreijen. 


Maitranf. 


Es gibt noch immer viele Menfihen, 
die faljchlich annehmen, der Mai werd 
Monnemonat genannt, weil um diefe | 
Zeit uns das Wetter mit wonnigen | 
Behagen zu erfüllen pflegt. Daran iit | 
fein wahres Wort. Denn wenn der Mai 
und auch mitunter fchöne Tage dringt, 
To mechfeln diefe doch mit rauhen urd 
tegnerifchen ab und wie Abende bleiben 
fühl. Wer fih von der warmen 
Mittagsjonne verleiten läßt, den 
Ueberzieher zu Haufe zu laflen, wir) 
am WUbend die kalte Luft empfindlich 
fühlen. Der Mai ilt fo recht der 
Monat des Schnupfens und des Rheu— 
und mer fih an feinem 
wonnigen Wetter eufrewen will, begibt 
fich in Gefahr. 

Hier liegt eben auch eine Verweih3- 
lung vor, denn die große Mafle Ha! 
einfach vergeflen, woher der Mai feinen 
Namen und feinen guten Ruf hat. Er 
verdankt beides dem monnigen, würzi- 
gen, duftenden Waldineifter, der in 
Mai feine Köpfe aus der Erde ftedt | 
und alle Sterblicden, die ihn kennen 
gelernt haben, mit Freude und Wonne 
erfült. Wer fennt ihm aber wirklich? | 
Nicht To fehr Viele, 
Namen werden unzählige Sünden des | 
gangen. Maitranf gibt e3 überall, jeder | 
Menich, der eine Flafche Wein von | 
Sarjaparilla zu unterfcheiden vermag, 
glaubt eine Maibowle brauen zu tön- 
nen. Die Sünden, die bei der Her= | 
ftelung von Maitrant alljährlich be- 
gangen werden, fünnen durch jahrelan= | 
ge3 Falten nicht 
Wer eine Maibomle jchaffen. will, der | 
muß nah den Regeln der Haffifchen 
Kunft verfahren. Einfach muß der Sitl | 


denn in feinem | 


gejühnt merden. | 


: fein, beinahe ftreng und hart in feiner | 
an blühenden Pflanzen, Shaugruppen | 
und Schaupflanzen zufammengetragen | 


drüden; man dürfte im Lenz faum je= | 


mal3 fo viel Farbenpracht, 


Formenz | 


Ichöne und entzüdenden Duft beifam= | 
-men gejehen und empfunden haben, wie | 
bier. Ein breites Feld nehmen hier der | 
Natur ver Sache nah Azaleen, RHo- 


dodendren und Orchideen ein. 
Preisrichtern mag e8 nicht leicht ce- 
worden jein, unter al’ dem Schönen 


hatte man für diefe Frühjahrsausit:!- 
lung nur die große Haupthalle in Au?- 
<ficht genommen, mußte aber infolge der 
‘großen Anmeldungen bald weit über 
diefe Grenze hinausfchießen und noch 
etwa 300 laufende Meter der für wie 
Dauerausſtellung reſervirten Hallen 
hinzuziehen. Von den dem Komile vor 


der Eröffnung zur Verfügung geſtell⸗ 


Den | 


Einfachheit. Alle Verzierungen, alle ı 
dad Auge oder den Gaumen lodenden | 
Zuthaten find vom Uebel. Waldmeiiter | 
und Wein find die Ingvredienzien, die 
mir zum Bräu vermenden. Und melche | 
Vorficht erheilcht die Herftelung der 
fcheinbar fo einfachen Mifchung! Denn 
der MWalomeifter ift ein eiferfüchtiger 

err, der Dem ftrenge Bitterfeit zu 
Ichmeden gibt, der mit feiner Würze 
nicht aufrieden ift und ihm mehr Slärfe 


auspreſſen will. Er läßt fich nicht niß- 
das Schönfte zu Erönen. Urfprüngtich | 


handeln, er ftraft die rücdkfichtslofe 


| Weite, telche die weichliche Drange ge> 
| duldig Hinnimmt, wie ein holdes Sind. 
das eben erft zum Leben erblüht if. 


Es aibt Barbaren, die das Maifraut 
nicht zu jchägen mwiffen. Solde Men- 
Ihen glauben die Bomle durch einige 
Tropfen Zitronenfaft, einige Zweige 
Pfeffermünge oder gar ein Glas 
Kümmel würzen zu müllen. Sie 


| men, die Ihatfache, 
| heiligung auch nur möglich 


ı außer Wein undWaldmeilter überhaupt 


ı empfinden. 


ı Beethoven’schen Symphonie: unter der | 


ı Eiaenarten bewahren. Seinen wahren | 


| ſellſ chaft lieber Menfchen der wür zige 


Doktor, für das Rauchen der Frauen?“ 
| — — ſie ſprechen dann weniger.“ 


cisco, Portland via der Northweſtern Bahn 
ſchnell, 


Mahlzeiten a la Carte. 
| Str. 


Samftag fomohl wie jeden andern Tag ſchließt diefer Caden um 6 !lhr * und verdient dafür die Anerkennung aller Arbeiter, im Gegenſatz zu ſolchen Läden, die es nicht thun. 


STATE STR. _VAN | BUREN STR. Mit ertra Loop⸗ — und Ticket⸗Station. 


| Der Berkanf auter— der nllerbeftien— Kleider zu 3 unter den Breifen 
ausſchließlicher Kleiderläden, hat dieſes —* berühmt gemacht. 


Unfere modernen, neuzeitlihen Methoden — unfere breiten, liberaten Grundfäse — unfere Fahtenntnik von Kleidern — ſtimulirten, kräf⸗ 
tigten, befhleunigten unjer wunderbares Wahsthum—und erreihen morgen den höditen Triumph in den bemertenswerthen und denfwür: 
| digen Jahrestags- Zubiläumssstleider-Bargains des Reltes des Guthman, Ulman & Silverman Wholefale Lagers. 


Hanover Mills ganzwollene Gaijimere ) 
Anzüge—-hübiche Gffefte in braunen und 

grauen M iichungen, gefüttert mit jtar: | 
fer Serge— werth 88.50. | 


Baraboo Mills“ doppelt und twiſt 
Tweeds in Pindot und hübichen brofen 3 
und Cutaway— Auswahl von allen 


Plaid Effekten —Sack— 


Röcke, werth 89. 50. 


Pondicherry Mills“ garantirtes ſäch— 
iſches Garn Homeſpun-Cheviots, braune 
Checks und modiſche broken Overplaids 
* 810. 
„Waverly Mills“ ſtriktes Staple-Garn 
Caſſimeres — in mittel-braun, oxford⸗ 
gemiſchte und graue Overchecks — Spe— 
zial-Qualität ſchweres Farmer-Satin— 
Futter—werth 810. 
„Cocheco Mills“ durchaus ganzwollene 
Ihwarze Cheviots—einfahe und rauh 
appretirte Siewebe — gefüttert mit Ar: 
mitage italienijchem Tuch — werth $11. 
„Hegel Worjteds,* in fancy Glay-Ge- 
weben — jhwarz und blau—durdhaus 
reine Worjted-Garne, niedlihe Mujter 
— gefüttert mit jchwerer Mohair: Serge 
— werth 811.50. 
„Sampbell Mills“ durchaus reinwollene Govertcloth-Schnitt 
nad den modernen Fühiahrs Top-Coats, mittel braun und 
ſchwarz, ſchweres Serge-Bodyfutter und Sinner's Atlas— 
Aermelfutter —werth 810. 


Hauptquartier für G. A. R. ER ER 


G. A. R. Anzüge—die hochfeinſte Sorte Slater Mills, Middlejer Mills und Waterloo 
Mills NYachtcloth, garantirt reine Wolle und echt \ndigoblau; jeder Anzug it mit 
Mills’ Yabel veriehen und garantirt, in allen verlangten gemacht, 

beite Futterjtoffe und zwei Garnituren Knöpfe, werth 812. 


Bafensfield und W zachuchets garantirte waſchechte ——— G. A. 
ſchweres geköpertes Albert-Fukter, gut geſchneidert, zwei Set Knöpfe, 
werth 89gehen für 


werth bis 812.50 


| 
| 
| 
| 
| 


in — 


3.38 | 
12 Unzen jchwere weiße Männer-Dudhoien, mit Gürtel-Riemen, alle Größen, 3, c | 
DEREN SL, "PREIS UT Solo, unse een ee — 7 | 


Der einzige Laden der Stadt, wo jparjame Käufer 


Little Fellow’ Junior Anzüge—aus fancy farrirten Gheviot3 ) 
—eingefapt mit Soutache und mit Schnallen und Einfaijung 
an den Knieen— Alter von 3 bi S Jahren. 


Auswahl von 
alten 


W 


werth bis 83.50 


Kleine Knaben Beitee = Anzüge mit ertra = breitem Veitee 
Satlor:Kragen unb Jronts mit Band-Ausjtattung—hübjche 
Miihungen— Alter 3 bis 7 Jahre. 


Reefer- Anzüge mit breiten MatrojenKragen — jchöne rein= | 
wollene Uverplaids — Soutache-Bandbejag und einfachen - 
Gffeften — Alter 3 bis 8 Jahren. 


Amportirte Serge Matrojen-Anzüge—mit breitem Kragen 
und breitem Band bejegt—abnehmbare Shields in blau, | 
Ihmwarz und grün— Alter 3 bis 3 Jahre. 


2-Stüde-Anzüge von bübjchen Komeipuns umd einfachen 
ganzwollenen Gajfimeres und wajchechten jchwarzen — 
blauen Cheviots, Alter 7 bis 15 Jahre. 


Feine reimvollene Matrojen-Anzüge } Ehtfarbige waſchbare 
für Knaben, mit breitem beiegtem Ma= | züge für Anaben — au8 Galatea - 
troienfragen und ıojen Shields, blau, | gemadht — Shield und Kragen mit our 
grau und lohfarbig— tache bejeßt— Alter 3 

werth $2.50— bis 10 Jahren— 


— 
= Patent Bands 


zen 


1 ’kaar an einen Kunden. 


Sandow durdaus gar nzwollene Kniehofen, 
vopvelte Anie und Eiß, 
angenietete Knöpfe, werth #1, 


„nlorencee Mills“ 


Schottland), 


(Gdinburg, 
elegante Homelpunsg I 


in den geiuchteiten Schattirungen 
von Vlaids und Üvercheds, gefüt- 


tert nrit ertra gutem 
818. 00. 

Mills“ 
Weaver 


„Bigiton 
Scotch 


füttert wie die beſten, 


‚Brighton Mills‘ (Huddersfield, 
England), echtfarb. Clay Worſted, 
in Sack, Cutaway u. PrinceAlbert— 
Façon zugeſchnitten, ſchönſtes u. be 
Tuch unb 821 werth. 


ſtes italien. 


„Hockanum Aſſociated Mills“ fancy 
alles modiſche 

Futter 
Schneiderarbeit ſo gut wie Stoffe 


Worſted Cheviots, 
Muſter u. Farben, 
—werth 822. 


Plankton Mills“ 


den 
ſchwarz, 


Sommer 


grau oder 


Serge, 


(Banockburn 
Combination) 
hübſcheſte u. ausgewählteſte ſchot— 
tiſche Suitings, gearbeitet und ge— 
werth $19. 


werth 


Auswahl von Allen 


al 


werth bi3 zu $25. 


und 


(Pradford, 
England), feinite Sorte Serges f. 
Gebrauch, 

F Orford 


blau, 
ge: 


mischt, Hübich gefüttert u. geichneidert- —werth 820. 


— 


„Simonia Mills“ (W. H. T. 
Covert und Whipeord Top 
mit Skinners garantirtem Seiden 


Mali &Co. 
Coats, ganz 


Importation) 
geruttert 
Serge — werth 322. ) 


Grogartige Werthe in Hojen für Männer. 


2000 Paar durchaus ganzwollene Hoien für Männer, 
Homejpuns, hüb}: he sacon3, ertra gut pajjendwerth bi3 33.50, 


2500 Taar feine Hojen für Männer, 


angefertigt werdet, 


in Styliſh Tweeds, 
ſimeres, alles neueſte Moden, gleich den 86 Hoſen, die von Kundenfneidern ga 
Auswabl.....corccene.. 


rn rn ne ur 


von Gailimeres, Cheviot3 und 


81.45 


Worſted und feine Sorten Gal- 


81.85 


Wollene Flanell, ſchwarze, blaue oder graue Office- und Sommer-Röcke, gut geſchneidert, 


gut paſſend, werth 83.00, Samſtag— 


NUR. soccer arena — 


._——.— nn rennen. 


S1.45 


von Anaben:Tradhten dvollite Befriedigung finden. 


Royal Middy Anzüge für Kleine Knaben — feinite 


importirte Suitings, in eleganten Plaids und mat- | 
Little Nellows’ Ga- | 
} 
{ 
i 


ten Gfieften, Alter 3—7 Jahre. 


det Anzüge mit Eleinen 


laids und feiniten franzöſiſchen Kammgarnen, 
blau und hellen Schattirungen, Alter 3—8 \ahre. 


Anzüge für 


entweder in voller Matroienbluien 
Trek Suit- jacon gemacht, Alter 
Negularer zweirbeiltger A 


alu‘ 


3 bis 1? 


Effekten. 


Fly Front Veſts u. alle Extras, 

25 
AT» 
regulär bis 88 werth, 


gen, und blau u. ihwarz, 
unier Preis 





Ihänden den Malvmeijter, fennen ihn 
nicht und verdienen au nicht, ihm 
fennen zu lernen. Mar muß fich jchä- 
daß ſolche Ent: 
iſt, über— 
Wenn 


gehen Samſtag werth $2.00— für Samjtag 
000 1002 — 


Main Floor. 


No. 5, Tund I reinjeidenes Band, alle 
ben, die Dd. 
Eine elegante Partıe metaliener oder 
lederner Damen-Gürtel, von 
Vergoidete oder verjilberte Metall-Gürtel 
werth 39, zu 
Lederne Gürtel, werth 50c, neueite Farben, 
ee lese = 
Schwere jchwarzieid. 
garantirter Werth 3 1 oc 
Schwere ichwarzieid. Damen-Dandichuhe, 230e 
garantirter Werth 35c, zu. e 
Pearl int 106 ManicettenzAnöpfe für Damen Be 
20 Pearl Waiit a aaa san .19c 
Schulſtrümpfe für Kinder, alle Größen zu.... 10c 
18c SOGBRERTEERENIE. aeuose.no erneuern anne 
5 Soden für Männer 


Schuhe. 
Unser 39 Bargain-Gounter 
ben und Slippers & 
werth find—fleine Gröf 
fommt frühzeitig und 
wahl zu 


baupt fanftatiren zu müffen. 


noch ein Zufaß geitattet ift, fo ift es 
die an der Oberfläche Tchmimmende 
Erdbeere, und auch diefe follte ber 
Kenner den Frauen überlaffen, die 
durchaus etwas für das Auge haben 
mwollen, um voljtändigen Genuß zu 


Far: 3 c 


m auf: 


oa wärt3, 
21c 
25e 


Sandſchuhe. 


Man glaube nicht, daß das Getränk 
in Folge der Einfachheit des Rezepts 
immer gleichartig ift. Im Gegentheil | 
wird der Meijter ihm ſtets ſeine Indi- 
pidualität aufprägen. E3 gleicht einem | 
Wagner'ſchen Muſikdrama oder einer 





en 


Hand des Stümpers wird es zur 
Qual, unter der des Meiſters zum 
Göttergenuß. Dazwiſchen liegen endlofe | 
Varianten und bei gleijer Vortreff- 

lichkeit kann es doch ſeine befonbere, 


zu. 

Feine ſchwarze "oder 5 * olatef. 
Schnürſchuhe für Damen u neueſten 
Façons dauerhaft— werth 2.00 

Tennis-Cchube für Anaben 

-alle Größen 
| Feine 82.00 Kid Oxford Dam 
Ghofolade: oder Cchienbint 
| irgend eine Größe..... 

| Echte kalblederne $l.; 5 Schn 

jedes Paar garant tirt, jolide 

| Größen 12 bis 2 

| 

| 


ige Schn ürſchuhe 


en-Schuhe in Schwarz 
Zweck erfüllt der Maitrank erſt, wenn 


er richtig genoſſen wird, wenn in Ge— chuhe für Knabe 


Dunkle hofoladeniarbige Strap - 
Damen, gute Werthe zu 81,25, 
bei diejem Berfauf zu 

Zweiter "Floor. 


55 Dußend baummollene HDud da 


Slippers für 


Tim 1 verjefwinbet. Dann füllt er ung 
mi: Seligfeit und Wonne, und wer Irh 
der Mäpigfet t befleißigt und fich auf ein 
halbes Dugend Schoppen bejchrüntt, 
wird lernen, weshalb der Mai den Ra= 
men Wonnemonat führt und verdient. 
(N. Y. Staatägtg.) 


Herr 


1890 Yd3. — 
reguläre 12 
56 Zoll — "gebie: ter 


1e ‚Klei der- Flane lletie 
— ver Hard..... 
inener Tijch⸗ 
Samait, die 60c Sorte = B.. er 
218 türfiicherothe befranite Tiſch⸗ Tecken, 
nicht weniger als 2.00, 9» ze 
zum Verkauf zu. — 
35 Muslin Ehemiſes fit Damen Hals ud Ners 
mel hübich mit ARuffles vefegt, ein guter 25e 
3%x Werth.. o 
35 Short Bad Sailors und Turbans für — 
in weißen, jhwarzem, grünem rothem 17e 
und purpurfarbisen Stroh, zu 
32.00 weiße Legher Hüte für a n, hübſch 
garnırt mit Spigen, Bändern und Blu- 98€ 


3 
Strophüte für Kinder in allen den neueiten 16 ge 
Moden, elegant beiett und $1 werth.. )e 
79€ 


6le 


werth 


— Ribtig. — „Sind Sie, 


Nadı Denver, SaltLate, Sau Fran: 


bequem und billig. Durchgehende 
Lalajt, Drawing Room, Schlafwagen, Bufiet: 
Rauch- und Bibliothek, Wagen, freie Wagen 
mit Lehnſtühlen, hochprächtige Speiſewagen, 
Office: 212 Clark 
15,17,19,21,24,26,8,31ma,1,3,5,7,9,11,14in 


Helle 81.50 Galico-Wrappers 
leicht beihmußt . . 
Shirt Waijtg für Damen Srör 
42, werth 81.25, aber leicht beid, tust. 


S.H.SMITH&CDO,. 


279 & 281 W. Madison St. 


Möbel, Teppiche, Defen und Haushaltungs: 
—— zu den billigſten Baar⸗Preiſe auf 
Kredit. $5 Anzahlung und $1 ver Woche, faufer KO 
wert Waaren. Keine Exrtrafoften für Austellung 
der Papiere. imzlj 


für Da men, 


RHEUMATISMUS, 


A NEUBRALGIA pi achnligbe Teen? 
mit grossem Erfo tor den s en 


Wenn Andere fehlichlagen, 
verſucht 


The Royal King 
Blood Cure Co. 


heilt pofitiv Skropheln, Blut 
vergiftung, Hämorrhoiden, 
Rheumatismus, alte und lau- 
fende Wunden und alle Auös 
- ihläge der Haut. 669 und 
671 * Str., Ecte North Abe. Heilung ga— 
zantı tırt. 2:ö5malm 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nady 


167 und 169 FIFTH AVE. 
tauf von Federn außerhalb unieres e8 

Bitken wir auf die 2. ©. E. & Co. zua en be 
die von und Sädkhen tragen. —5 


PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt > Besseres ! 
Nurecht mit er 
% 15 Pearl Ar 


. MEDAILLEN. 
Eigene Glashuetten, 
235 &50c, Indossirt u — — von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabaih Ane.; Peter 
a Schaack & Sons, 138—140 Late 
Robert Stevenson& Ce. 92 Late 


ift mit Damen-Schus | 
die 5 mal fodviel | 
ı und gute Fagons —— 


1.50 qute jolidlederne Schuhe jür Männer 98c 


1.39 | 


1.19 


ndtücher, mit farz | 
bıgem Rand. ertra ichwer, Grühe 20x88, 4e | 
werth 8c, daß f zu . | 


. Be | 


a 39e 


og Samſtag 
und Montag! | 


Kleider. 


59 Durgend geitreifte Ert onade Aniehoien, 1 5e 
Größen 4 bis 14, werth 35c, zu 

Fanch geſtreifte lauge Hoſen für junge Männer, 
garantirt ‚m cht auf autrennen, Patents 50e 


Ind )pfe, we 
- Beinfleider fir 
an irben, fran⸗ m 

h 82.50 .50 
e für inaben (Rod, Weite 
moportirten Tricots und 
t cchtfarbig, Größe 10 

iichaft3: Anzug, 
ug 3.00 


unser Preis.. 


bene 
— 
3Stücke Kniehoſen-Anzu 
n) aus feinſ 


Andere veria n gen 8.00 

| 88.00 ganzwoliene Gaffiinere » Anzüge für junge 

Männer in alten neueften Ched3, heil, duntel, 

gran md brai 3 Italian Eloth 

[ren map —— 3.00 

ımportirte Clay Worfted An- 
feines italien. Tuch-Futter. 
hy ıdere verlaugen 210.00— 


6. 98 


importi rte Madras Nealigees 


Yo de und neftepp te 506 


r arbi 
fer mit iötwerem Sar- * 
—J IC 


aufiv. von 


Derfauf, 

Te geb ügelt e ie: 
Hemde u |. 
Sännte, ac g 

— 
das überzogen 

Mitte lgro Be Koffer 
Bo Dutiche mit 


rt ed 


Binfelleberzug und € fm 
für... ee. 


für. 


Groceries. 
Warım lauft Ihr hungrig herum, mwenn Ihr 
Groceries zu dieien Preiien faufen fünnt. 


‘ 
| 2000 Yei B ſriſcheẽ 


s Brod, Rogger n oder weiß, das 
i 2c 


Lei 
1009 q große friſche Mei Ne —— das 
1000 Dutzen — friſche Fried Cakes, 

kes, das Dutzzend.. 
ales, das Stück.. 
| 1000 4 friſche Kaffee-Cakes, das Stück 
1000 große fr iſche Jellr ly⸗Ro 18, das Stüd 
1000 große frische Pi alle Sorten, das Stüd Ge 
Beiter deutiher Handfäie, das Stüd 
| Heiße geröftete Peanuts, das Quark. .......... 
| Beite deutiche Mett-MWurft, das Pfd 
5 Beite Elgin Ereamery Butter, das Pid 
I 
| 
| 





das Dpd. Ge 
6c 
.6e 


Durdhaus frische Eier, garantırt, da® Did 
7 Stangen Lu3 
rican, für 
Unier 35c Java Kaffee, für dieien Berfauf per 
Pfund nur 25c 
Speziell für Samitag. 
Beites Jce Eream, per Pint Rolle. ............de 
Beites Ice Eream, 2 Räpfe für..........0.....dE 
Eisfalter Popp oder Soda, per Bottle 


Belt Seife, ebenio wie Ame- 


..„Durchaus billige... 


Billetpreife 


nad 


Deutichland. 


mit allen Dampferlinin. Schiffs karten 
von Deutichland befommt man nah wie 
vor zu niedrigen Breiien. 


Billige Eiſenbahnbillette 


tungen. 


R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 
171 Dit Sarriion Strake (nahe Fiith 8 
Dffen bis 7 Uhr Abend3 und Sonntags bis 1 Uhr. 


C. T. WALKER & C0., 

199 OST NORTH AYE., 
Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 
pe Ehicagos. Weberbriw 
senjchirm 38 
Wagen. Ah r m uniere 

—— Vreiſen und exparen 

Ein feiner za gepols 
fterter er füz 
39.00. F — —* 
Theile ſepara su einem Kinderwagen ge 
Abends ouen. —— — 


N 
—— 


jer billigften 5 
ger biejer 2 eige * 
edem angekau 
——— zu — 
den * manchen D 
—— — für $7.00, no b 


5 © 


| 
| 
| 
| 
| 
S Kinderwagen : Fabrik. 


Weiten — in den neuteiten 


Knaben von importirten fchottiichen 
Cading Homeipuns, hochfeine Saflimeres in Plaids 
und Overchecks und Royal engliſche Kammgarns, 
oder \uventle | 
Jahre. 
Inzug mit boppelreih ige 
Rod, aus gewähl ie8 etirheimiiches und ausländiiches 
Material in Plaids, Checks und hübſchen Miſch 
ungen und franzöſiſchen Miſchungen in einfachen 


Durdaus ganzwollene Anzüge für junge | 
Männer, moderne Mufter, feine Ar beit, 
in neuen 
braun: ven Sperplaids und fancy Mti ichuns 


54.44 


x diſche, Nordd. 


Geldſendungen 


Auswahl von allen 


vw 


werth bis 810. 


in 


Treinere Anzüge für junge Männer — die 
beiten in der Etadt—alles moderne Wiufter 
u. Facons und richtiger —* titt — == 
geicyneidert, requl. Preis 

aufwärts bis zu $12.50, 

| Samftag 


General: Paflagier- Agent, 


| 62 Züd Glack &t, 


SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad Europa 


zu billigen Breifen 
mit alien Linien. 
Seneral-Agentur der Hana Linie u. Baltiichen Linie, 
taent für die 


| Franzöfiihe, Hamburg: Uiimerita, Niederläns | 
2lond (New Dorf und Baltımore) 


und Red Star Linien. 


Dreimal wöcdentlidh. 


62 Sid Qlark St. 


(Skerman House) 





nad allen — | 


Offen Sonntag Vormittags 


Dane ta 1a 


an aTı 


(gejeglich inforporirt.) 


\ | Eröfchafts- und Nachlaß - Regulicungen 


bier und in allen Welttbeilen; 


Ronfulariihe Beglaubigungen 
irgend eine3 Konjulates: 


Nechtsiachen jeder Art. 


DE: RKorreibondenz pünktlich und Loftenfrei beanttuortet, 


ALBERT MAY, Redtsanmalt. 


62 Süd Clark St. 


Austunft gratis. 
Offen Sonutaa Vormittagas · 


Wir verkaufen auf 


CREDIT 


gerade fo billig wie audere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 


fertig oder nah Mah- 
Damen:Lapes und Jackels. 


Uhren, Diamanten :c. 


—— ————— 
zu billigen Preiſen. 


SU =; 
N 


203 State Str., 


Zweiter Flur. Qibends offen. 


mit Deuticher Reihspoft | 


Die offene und chrlidhe Wahrheit. 
Wir überbieten die Welt im 
Ein: und Berfauf von 
Schuhen. 

Samftag offeriren wir 


12,000 Paar 
feine Münnerfchube 


u $1.75. 


Jedes Paar ein Wunder der Gener 
rofität in Werthen. 


Bergleiht— Bergleiht— Bergleidt 


Sandgenädte laßfard. 
ruffifide Kalbleder · 
ſuhe für Aanner, 
Wholeiale-Preis 82,75, 
Retuil-Breis M. 


Haudgemachte Auf- 
fet Shuürfäuße für 
Männer, 
Wpoleiale-Preis 2.75, 
Retail-Preis M. 


Diene Schattirungen 
QZuffet „Denhmade** 
Schuhe für Männer, 
Wholeiate-Preis 88, 

>» Retail-Preis 
Gemadt von Walfer & 
Wbitman, Bolton. 


Importirte, Bandgenääte WPatentleder- 
Schuhe für Männer, Razor Beße, 


Wholejale-Preig $2.75, NRetail-Preis MM. 
Patenileder-Shube mit Tuh - Obert heil 
für Männer, Bernd gemadt, 
Wholeiale-Preis #4, Retail-Prei 8. 
Handgemadte Patentieder - Shuße für 
Männer, Eoin Bebe, 

Gemadt von M. U. Padardb & Co.. Bofton. 
Sranzöſ. haudgemachte Kalbleder- Schuhe 
für Männer. Rajor Zehe. 

Wholetale-Preis 82.75, Retail-Prer? 34. 
Importirte Benchmade Ralblederne Shuür- 
Shude für Männer. 

Wholefale-Preis 83.75, Retail-Breid 8. 
Handgemachte franzöſ. Kalblederſchuhe für 
Männer, Coin Beben, 

Wholeiale-Preis 83, Retail:Preis 34. 


91.75 


Feine hokofadenfarbige Bici Kid Schnür- 
Schuhe für Pauten, 


Eloth Top, neue Denver Zehen. 


Neue Scattirungen dokofadenfardige 
Biri Kid Schunär-Schuhe für Damen, 
Razor Zehen. 

Oxford Biri Kid Shnür-Shufe für Pa- 
men, Dime Sehen. 

DBraunfarbige Bici Kid Schnür - Schuße 
für Damen, — 

mit jeidenem Vefting-Chertheil, runde Zehen. 

Neue braune Bici Kid Boots für Damen, 
neue Dime Zehen. 

Gemacht von Williams, Clark & Co. und Thomas 


em 62.00 


Werth 83.50 und 
84.00, Auswahl... 
inau ielles. 
"Tea älteite Sparbant in Chicago, 


IB ERMAR 


BANKING ASSOCIATION 


PAR 


Etablirt 


2. Oktober 1867 
81 und 


aufwärtö ange E | INK 


nommen und Zinfen darauf bezahlt. 


Depofitoren fönnen es io arran iren, 


daß ihre Familien mwä 
ihrer Abweienheit Geld ziegen können. 


| Berheirathjete Frauen {nen Gelb 


in ihrem eiges 
nen Namen deponiren, jo daß nur fie es 
ziehen fünnen. 


— Anwei 
Auslũndiſche Wechſel. 3 
von Irland und ihre Zweiganſtalten vom 


! £1l und aufwarts. / 
Office⸗Stunden: Samt AL, | 


Auswahl 
von allen 


mwerth 
bi 85 


Betreibt ein 
allgemeines 
Bank-Helhäft. 


ı Bepofiten 5, , 





10 Uhr Yorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 
S Uhr Abends. 


E. G. Pauling, 


| 132 LA SALLE STR. 

| ®@eld zu verleihen auf Grund« 

eigenthum. Erjte Oypothelfen 
zu verfaufen. 





TEMPEL, SCHILLER & 60., ° 
Anleihen 1, 


semadt auf gute Grundeigenthums-Bicherheih — 


Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


| Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
J. F. W. BRUENING. 472 CievelandAve Gil 


 Eifenbahn-Prahrpläne, 


Juinois Seutral:Eifenbahn, 
| Alle burdfabrenden Büge verlafien deu Zen x 
hof, 12. Str. und Bart Row. Die 3 u. nd hen 
Süden können ebenialis an der. Str.⸗ 
und Hyde Barl-Station Beitiegen a. 
Tidei-Tifice, MP Adams Str. und Aubditozi 
Durchge hen de —D Abfahrt 
| New Orleans & Memphis — 228 
| Monticello und Decatur.. 255 
St. Youi$ Diamond Spezial. 
\ St. Lonis Day light Spezial, 
| Springfield & Decatur 
| &airo, Tagaug. —E 
| Springfield & Decatur 
| New Orleans Poftzug 
| Bloowmington & Chatswerth.. 
ı Chicago & New Orleans Expreh.. 
Silman & Ranfafee. 
ı Rodford, Zubugue, Siour Eıty F 
Sioux Falls Schnellzug. 
Rockford. Dubugue & Sour Sp. SR 


B PERSEERREIE 


Dutbugue & Rodiord Erpre 
i . aSamijtag Nadt nur bıö 
lid, ausgenommen Sonntags. 


SUBABO 8 & —*z9 IE I 
— 101 Adams 
—* Pail; * 


Freeport rk 


I 


* ES ee a en 


ae 


— — 





Bergnügungswegweiier. 


bi a.—Geihlofien. 
Northern.—Geidlofin. 
d Opera Houje—Digby Bell in „The 
fier_ Doctor.“ — 
€ gar | gen & Ya. 
iders.—Yas. U. Herne in „Shore Arres. 
inceoln.—Raudeville. 
iller.—Blad Hufar, 

bra— A Bomwery Girl. 
ty. —Nem Babylon. 
ijou— The Factory Girl, 
ttet.—Baudeville. 

o Dp. HD oufe—Bauderille. 
8. udeville. 
s.Vaudeville. 
8.—Dauderille. 


m 
t 


“no 
seem 
Syn 

32 


————— 
no 
8° 


nennen —- 
uuutamen 


Anzeigen: Annadmelellen. 


Un den nachfolgenden Stellen werben Feine Anzeigen 
Mar die „Ubendpoft“ zu denfelben Preifen entgegen: 
genommen, wie in ber Haupt-Offtce des Vlatted. Wenn 
biejefden Bis 11 Uhr Vormittagd aufgegeben werben, 
eri'jeinen fie wod am dem nämlichen Tage. Die Ans 
nabmeftellen irıd über die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
bat winbeftens' eine von Sedermann leicht zu er» 


zei: iſt. 
— ⏑— — O 


Andrew Daigger, 115 EClybourn Ave., Ecke Var⸗ 
rabee Str. 

MR. 8. HSante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

€. Zobel, Apotheker, 506 Wellß Str., Ede Schiller. 

F. S. Stolge, Apotheker, Genter Str. und Ordard 
und Elurk und Addifon Str. 

@.%. Slaf;, Apotheler, 891 Haljted Str. nabe 
Centre. 

5. ©. Uhlborn, Apotheter, Ede Wells u. Divi⸗ 
flon Str. 

Gari Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hubjon Ude. 

Ges. Zoeller & Go., Apohefer, 445 North Abe. 

Senrn Boeh, Apotheler, Glarf Str. u. North Ave. 

Dr. 8. Gentaro,Apothefer, Ede Wells u. Ohio Str. 

6. &. Krzeminsfi, Apothefer, Halfted Str. und 
Rorth Ave. 

&. F. Krueger, Apotheter, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave. 

2. Geifpik, 757 N. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

U.M. Reis, 311 ©. Norty Ave. 

©. Ripte, Apotheker, 80 Webiter Ave. 

Serman rn, Apotheker, Gentre und Sarrabee Str. 

Sohn Boigt & Co., Wpotheker, Biffel und Centre 
Straße. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Zremontu. Clay 
und Fullerton und Lincoln Ave, 

John &. Hottinger, Apothefer, 224 Lincoln Ave. 

6. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwid Str: 

A. Martens, Apotheker, Sheffield und Gentre. 

Bm. yeller & Eo., 586 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Elybourn Ave, 


2Zate Biew: 


Geo. Suber, Apotheker, 1358 Diverjey Str. Ede 
Sheffield Ave. 

H.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apothefer, 303 Belmont Ave. 

NR. %. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajhland Ave. 

Max Schulz, Apotheker, Lincoln und Seninary 
Ave. 

U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

A. E. Coppack, Apothetker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheter. Ecke dtavenswood und 
Melroſe und 2520 Lincoln Ave., Ecke 59. Str. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

A. G. Reimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
2atterner Drug Go., 813 vincoln Ave. 

F- DO. Schmidt, Apothefer, Roscoe und Robey Str. 


Weftfeite: 


F. 3. Kidhtenberger, Apothefer, 833 Milwaufe 
Ape,, Ede Divifion Str. 
DB.Bavpra, 620 Center Ave., Ede 19, Str. 
Henry Schröder, Apotheker, 467 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Dtto G. Haller, Apothefer, Ede Milmwaufee ud 
North Unve. 
Stto 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ade., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Avotheter, 841 W. Divijion 
Etr., Ede Waihtenaw Ave.’ 
Stubenraud) & Truener, Apothefer, 477 W. Dis 
vifion Str. 
A. Nafziger, Apothefer, Ede W. Dipifior und 
Wood Str. 
©. Behrens, Apotheler, 800 und 802 ©. Halited 
©tr., Eite Sanalpnrt Ave. 
Max Seidenreicdh, Apotheter, 890 W. 21. Str. Ed: 
DHoyne Ave. 
Senat Ouda, Apotheker, 631 Centre Ave, Eite 19. 
Straße. 
I 8. Bahlteiih, Apotheker, Milmwautee u. Center 
Aves. 
3. 8. Kelowäty, Milwaufee Ave u. Noble Str. 
und 570 Blue J8land Ave. 
F. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Miltvaufee Ave. 
G. 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Zöland Ape, 
und 1557 W. Harrijon Str. 
3. &. Zint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
&. Wrede, Upothefer, 363 W. Chicago Ude, Ede 
Noble Str. 
©. #. Elöner, Apotheker. 1061-1083 Milwaufee A ve. 
2. Rühlban, Apotheker, North und Weltern Ave. 
@. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Baulina St. 
A. 6. Freund, Apothefer, Armitage u. Kedzie Ape. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. DB. Bacırelle, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 
Bm. S. Cramer, Apotheker, Halfted und Ratte 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion, 
F. Enmeling & Eo., Apotheke, 952 Deilmaukee 
Ave. 
©. 6. Drekel, Apotheker, Weitern Ave. und Har« 
rifon Str. 
€. 6. F. Brill, Apotheker, 949. W. 21. Str. 
A. Sanien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
®&. A. Zemte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chas. Sirtler, Apotheker. 626 W. Chicago Ave. 
Ehad.H.Ladwig,Apotbeter, 323 W.Fullerton Ave. 
Geo. Zoeller, Apotheler, Chicago u. Ajbland Ape. 
Mar Kunze, Avotbeter, 1369 W. North Ave. 
Sermann Elid), Apothefer, 769 Milmwaufee Ave. 
A. F. Hubta, 745 ©. Halfted Str. 
Andrew Barth, Apotheler, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Une, 
R.M.Bilion, Ban Buren und Marjbfield Ave, 
Chad. Mation, 1107 W. Chicago Ave. 
6. WB. Srafin, Apotheker, Hulited und 12. Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Geymers, Apotheker, 232—234 Milwautse 
Avenue. 
Rational Pharmach, Apotheke, North Ave. und 
Dickſon Str. 
A. H. Kremer, Apotheker, 881 Grand Ave., Ecke 
Noble Str. 
Klot’s Apothete, Alhland Ave. und Emily Str. 
Graehle & Kochler, Apotheter, 748 W. Ehicage 
Avenue. 
Iheo. S&. Dewit, Apotbefer, 2406 Milwaufee Ave, 
Fri Mener, Apotheter, 1704 W. North Ave, 
Staiger & Yeinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave. 
&. Sadıö, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Eüdfeiter 


Otto Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Atder 
Ave. 
6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
W. FR. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 
3. R. Forbrid), Avothefer, 629 31. Str. 
©. 8. Sibben, Apothefer, 40 3. Str. 
Audoipyh B. Braum, Apotheter, 3100 Wentworth 
Ade., Ede 31. Etr. 
8. Wienede, Apotheter, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 
Fred. W. Otto, Mpotheier, 2904 Arder Ave. 
Ede Deering Str. ’ 
F- Masquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35. und 
E Hoaljted Str. 
Souise Jungt, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 
6. &. Sreykler, Wpotheter, 2614 Cottage Grove 
Ave. 
A. DB. Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
3.M. Farnsworth & Go., Apotbeier, 43., und 
MWeutworth Ave. 
=... Ndams, 5400 ©. Haljteb Str. 
8cs. Xen; & &o., Anotheier. 2901 Wallace Ste. 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
ET Eh! Eumradi, Upotbefer, 3315 Archer Ave. 
. 8. Grand, Apotheker, Ecle S. Str. und Arder Ave. 
Ges. Batrwig, Anotbeter, 37. und Halited Str. 
G. Zuramwstn, Apotheker, 48. und Boomis Str. 
Beer. Reubert, 36. und Halſted Str. 
@Beott & Zungk, Apotbeler, 47. und State Str. 
 Zuo Balentin, 3085 Bonfield Ade. 
"Br. Steurnagel, Apotheler, 31. und Deering Str. 
m. Buffe, 3001 Arder Ave. 
8. Benz, Apotheter, 31. Str. und Portland Ave. 
Borrow & Sterntopf, Upotheler, 5012 Gottage 
Grove Une. 


Bel Die Sonntagsbeilage ber Abenbpof 


IAchen Kursverhältniſſe beim 


guricher Studentinnen. 


Sr den „Ucademifchen Turnbund3- 
blättern“ widmet ein deutfcher Student 
den in Zürich ftudirenden Frauen einen 
Auffag, dem wirfzolgendes eninehmen; 
An der äußeren Erjcheinung fann fein 
Menih die Studentinnen ertennen. E3 
gehört bei ihnen zum guten Ton, ängft- 
ich Alles zu vermeiden, was äußerlich 
an Emanzipation erinnern fünnte. Da 
ich auf der Straße die Studentin nicht 
als jolche erfennen konnte, giny ich in 
ein zur Hälfte von Frauen bejuchtes 
mebizinifches Colleg. Draußen wurden 
die Hüte und Mäntel abgelegt, und e- 
der und Sebe jehte fich, wo gerade noch 
Plat vorhanden war, ohne das andere 
Gejchleht zu meiden oder zu fuchen. 
Bis zum Eintritt des Profejlors hät- 
ten nun die Damen die jchönfte Gele- 
genheit gehabt, mit ihren Gommilito- 
nen zu cofettiren, Dies thaten fie aber 
nicht, jondern Einige jchrieben Briefe, 
Andere jpigten ihre Stifte an, dieMei- 
ten jtudirten in ihren Gollegheften. 
Unfere deutfchen Landsmänninnen fa- 
ben durchweg gefund aus, mährend 
viele Ruflinnen durch ihr blafje, franf- 
bafte Gefichtöfarbe auffielen. DieKtlei- 
dung bejtand bei den Weijten aus ein 
fahem Rod mit einfacher Bluje. Die 
Ruflinnen fchienen die fchwarze Farbe 
zu lieben, hellere Farben trugen wenig- 
ften3 nur die Vertreter der anderen Na- 
tionen. Die Studentinnen jchienen 
äinifchen 20 und 35 Jahre alt zu fein, 
alfo durhfehnittlih älter als ihre 
männlicden Commilitonen. Bejonders 
wurde ich auf ein junges wohlhaben- 
des Ehepaar aufmertjam gemacht, das 
bolftändig gemeinfam feine Studien 
betreibt. Der Profefior erjchien püntt- 
lich nach dem academifchen Viertel und 
leitete mit „Verehrte Anmwefende“ feinen 
Vortrag ein. 

Nach dem Colleg ging ich zu meiner 
Wirthin, um zu Mittag zu efien, In 
öffentlichen Xocalen jpeifen nur wenig 
Studenten, Die Meijten, und ich glau- 
be, alle weiblichen Studenten effen an 
einem Privat - Mittagstifh. Einen 
jolhen Mittagstifh für Studenten 
hatte auch meine Wirthin eingerichte*. 
Yür 1 Franken fann man ganz vor= 
züglich fpeifen. Zum Zrinten wird 
man durchaus nicht angeregt, doch ijt 
Mein und Bier jederzeit zu haben. ls 
ih das Speifezgimmer betrat, fand ich 
Ichon ein halbes DutendMännlein und 
MWeiblein in bunier Weije einträchtig 
bei einander figen und über Staats— 
und Gelehrtenfachen eifrig vezhandeln, 
Ule betheiligten fich mehr oder weniger 
an ber Unterhaltung. Allgemeine Ta- 
gesfragen wurden erörtert, etwas „ge= 
fachjimpelt“ wurde natürlih auch, 
Dläne zu gemeinfamen Ausflügen 
murden gemacht, ja jogar über die Zu= 
bereitung der joeben verzehrten Toma- 
tenfuppe wurde verhandelt. Die Stu— 
dentinnen, menigjtens die beutfchen, 
fönnen nämlich meift fämmtlich fochen 
und üben diefe Kunft bei Bereitung 
ihrer Abendmahlzeit vielfach prattifch 
aus. Mit Ausnahme weniger Begüter: 
ter, die ji in ganze Penfion gegeben 
haben, bereiten fi alle Studentinnen 
bie Kleinen Mahlzeiten jelbit. 

Ueberhaupt werden fie mit Unrecht 
für wenig wirthihoftlich gehalten und 
tehen in weiblichen Handarbeiten durch— 
aus auf der Höhe. Die Hälfte hat neben 
dem Lehrerinnen-Examen auch das 
der Handarbeitslehrerin gemacht. Da 
die Meiſten nur einen kleinen, Manche 
ſogar keinen Wechſel beziehen, ſo müſ— 
ſen ſie ihre Kleidung höchſt eigenhändig 
in Stand halten. EineStudentin lernte 
ich kennen, die ſich Nachts ihre Kleider 
ſelbſt anfertigte, weil ſie kein Geld hat— 
te, eine Schneiderin zu bezahlen. An— 
dere bekommen es fertig, nicht nur für 
Kleidung und Eſſen ſelbſt zu ſorgen, 
ſondern neben dem Studium noch die 
Mittel zum Lebensunterhalt durch 
Stundengeben vollſtändig zu erwerben 
und trotz alledem die Prüfungen glän— 
zend zu beſtehen. Es liegt mir vollſtän— 
dig fern, unſeren Studenten in 
Deutſchland eine ähnliche Vielſeitigkeit 
zu wünſchen; ich will nur zeigen, was 
für eine Fülle von Kraft und Energie 
aus Begeiſterung für die Wiſſenſchaft 
bon dem ſchwachen Geſchlechte aufge— 
wendet wird. Einer Studentin, die un— 
ter ſo ſchwierigen Verhältniſſen ihrer 
Fahne und ihren Zielen treu bleibt, 
dürfen wir wohl glauben, daß ihre Be— 
geiſterung für die Sache nicht erheuchelt 
iſt, und lächerlich wäre es, von ihr an— 
zunehmen, daß ſie nach Zürich gekom— 
men iſt, um ſich intereſſant zu machen 
oder gar auf Männerfang auszugehen. 

Geradezu unglaubliche Beifpiele von 
Bebürfnißlofigteit aus Liebe zur Wij- 
fenichaft habe ich unter den dort ftudi- 
renden Ruflinnen gejehen. Diefe find 
dadurch beſonders ungünſtig geſtellt, 
daß der Rubel durch die eigenthümli— 
Wechſeln 
mindeſtens zwei Drittel ſeines Werthes 
berliert. Trotzdem die Ruſſen ſich un— 
tereinander in der freundſchaftlichſten 
Weiſe aushelfen, beſtand ihre Ernäh— 
rung oft wochenlang aus Brod und 
Thee. An Winterabenden verſammeln 
ſich oft an 20 Ruſſen beiderlei Ge— 
ſchlechts auf der Bude eines Lands— 
mannes, um einen Samovar aufzuſtel— 
len, Thee und Brod unter ſich zu thei— 
len, die erſtarrten Glieder gemeinſam 
an einem Kachelofen zu erwärmen und 
ihre letzten Kopeken gemeinſam in dem— 
ſelben zu verfeuern. Der zwangloſe 
Verkehr zwiſchen den Geſchlechtern iſt 
eine natürlicheßolge der gemeinſam be— 
triebenen Studien im Sezirſaal oder 
im Laboratorium. Die Vermiether ha— 
ben ſich auch daran gewöhnt, daß eine 
Studentin auf ihrem Zimmer, das 
genau ſo wie bei jedem bierehrlichen 
Studenten Salon, Empfangs- und 
Schlafzimmer zu gleicher Zeit iſt, auch 
männliche Collegen empfängt, um mit 
ihnen zu arbeiten, zu plaudern oder 
gar zu muſiziren. Dieſer freie Verkehr 
wird der Studentin in ihrer Heimath 
wohl am meiſten zum Vorwurf ge— 
macht, und man nimmt vielleicht an, 
daß ihr ſittlicher Standpunkt kein allzu 
hoher ſein wird. Darin irrt man ſich, 
glaube ich, gewaltig. Erſtens ſind alle 
Studentinnen ſelbſtſtändige Naturen, 
ſonſt hätten ſie es auch kaum gewagt, 
mutterfeelenallein.nab Zürich au fams 


— 


men, dann haben nie durch ihr Wiſſen 
eine gewaltige Portion Selbſtachtung 
und Selbſtbewußtſein erlangt, ſo daß 
ſie Schmeichler und Süßholzraspler 
verachten. Daß ſich bei dieſem Verkehr 
auch jünge Leute verlieben können, iſt 
ſelbſtverſtändlich. Ich ſelbſt kenne einen 
Schweizer, der erſt kürzlich nach be— 
ſtandenem Examen eine ehemalige 
deutſche Studentin geheirathet hat und 
ſie auf dieſem immerhin ungewöhnli— 
chen Wege kennen und lieben gelernt 
hatte. Mir perſönlich gefällt dieſerWeg 
bedeutend beſſer, als der durch Ballſaal 
und Zeitung. Auch die ſogenannten 
„Excurſionen“ oder Landpartien, die 
von einigen Profeſſoren (Zoologen, 
Geologen, Botanikern) mit ihren Hö— 
rern unternommen werden, vermitteln 
den Verkehr zwiſchen Student und 
Studentin und machen überdies 
den Profeſſor mit ſeinen Hö— 
rern und Hörerinnen bekannt. 
Manch' eine wird von dem Profeſſor 
eingeladen, ſeine Familie kennen zu 
lernen, und manche deutſche Studentin 
hat in einem Schweizer Profeſſoren— 
hauſe eine zweite Heimath gefunden. 
Die Profeſſorenfrauen intereſſiren ſich 
oft lebhaft für die Studentinnen und 
ihre häuslichen Verhältniffe, fuchen ſie 
in ihrer Wohnung auf, unterjtüßen fie 
in zartefter Weife, ja pflegen fie jelbft, 
menn fie frant geworben find. Daher 
ift e8 nicht zu verwundern, wenn deut- 
Iche Frauen jene Schweizer Erbe mie 
ihre Heimath lieben. 


— Zeitfind. — Junge (zum Vater, 
der ihn züchtigt): „Water, nimm Dich in 
aht, daß Du das Züchtigungsrecht 
wicht überſchreiteſt!“ 

— Köder. — Eli: ,‚Die Handſchuhe, 
die Du da gekauft halt, find aber 
doch fo £lein, daß Du fie unmöglich an— 
ziehen fannjt." — Sufi: „Die will ich 
ja nur gelegentlich auf der Promenade 
fallen laffen.“ 


Zofalberidht. 

* Un der Prairie Avenue wurde ge= 
tern Abend ein Gauner verhaftet, der 
an Krüden einhergehumpelt war und 
das Mitleid Vorübergehender zu er- 
wecken werfucht hatte. Wer ihm nichts 
gab, dem verfolgte er mit miülten 
Schimpfmorten. Poliziſt Delaney, 
der auf den Burſchen aufmerkſam ge— 
macht wurde, hatte bei der Verhaftung 
deſſelben einen ſchweren Stand, 
denn in Wirklichkeit war dieſer nichts 
weniger als veckrüppelt und er wußte 
zudem, ſeine Krücken mit großem Nach— 
drud als Waffen zu gebrauchen. 
Schließlich 30qg er gegen den Tampfae- 
übten Schumann aber doch den Kür- 
zeren, 

* Die deutiche Evangelifhe Santt 
Paul3-Gemeinde (Pastor Kohn) hat 
aeitern den Erlaubnißfchein für die 
Errichtung wer neuen Kirche ermwirkt, 
melche fie demnächft mit einem Kojten- 
aufmande von $60,000 auf den Grund- 
ftüden 472—480 Orchard Avenue 
bauen laffen mill. 

* Der Auffihtsrath der Neform- 
Ichule zu Olenwood hat geftern feine 
bisherigen Beamten, nämlich den Prä- 
fidenten Butler, ven Vizepräfidenten 
Haskett und den Sekretär Dudley, 
für ein weiteres Jahr wiedergewählt. 

* In Daf Park tit gejtern der 14- 
jährige Emil Feitner unter der Anklage 
verhaftet worden, inSt. Joſeph, Mich., 
an einem Pferdediebitahl theilgenom= 
mem au haben. Sheriff Feraufon bat 
den Jungen nach Michigan mitgenom- 
men, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wucden ausgeſtellt an: 


Mrs. Mary Kennedy, 2ſtöck. und Baſement Brick 
Flats, NI Doudlas Boulevard, 35600 

Gottli Lehmann, Uſtöck. Frame Cottages, 1919 N. 
Whipple S 81,000. 

Nettie Peterjon, Zitöd. und Bafement Prid part: 
ment Gebäude, 5526 und 55% Iefferjon Ave,, 
$19,000, 

9. Unger, Zftöf. und Bajement Brid Flats, 743 
Foſter Ave., 81,900. 

Sım. Promn jr., Atöck. Frame Wehnhaus, 719 
Morje Apve,, 81,200. 

S. Koonan, Iftöd. Yrame Cottage, 2153 R. Baults 
na Str., $1,200. 

Firft German United E. Lutbheran St. Paul Church, 
litöf. und Yajement Brid Kirche, 472 bis 480 Or: 
hard YUve,, 860,000. 

3. Nordon, 2itöd. und Bafement Brid Refidenz, 
1562 W. 14. Place, $4,00. 

V. Pabriyle, Zftöd. und Bajement Brid Flats, 1554 
W. 14. Place, 85,000. 

Mr. Summerfield, IZtöd. und PBajement Bridiylats, 
5320 Brairie Ave., $5,500. 

John N. Dubadh, 2ftöd. und Bafement Brid Refis 
denz, 4955 Wafbington Park Place, $6,000. 

John N. Dubach, 3itöd. und Bajement Brid Mefis 
venz, 4957 Wajhingtoen Park Place, $6,000. 


Zodesfäle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen. über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und beute Meldung zuging: 

Chriftoph 8. Kruie, 79 Cornell Str., 62 2. 

Margaretbe Donatb, 386 E. North Ape., 39 %. 

Eddie Krapp, 130 Fullerton Ave, 32 3, 

gen 


* Kür nach Gleveland Neiiende wird e3 
von Anterejje fein, zu erfahren, das der 
Nidel Plate Erpreß-Zug No. 4, mweldher am 
und nad Sonntag, den 30. Mai, Chicago 
täglich) um 10:35 Borm. verläft, in Gleve- 
land am, jelben Abend um 8:40 eintrifit, 
Glegante Trawing Room Cars und Speiie- 
wagen. Preile billiger wie auf anderen 
Bahnen. mai28,29,ju.2,5. 





The Pinnacle of 
Excellence 


Is a way-up point of 
elevation, not easily 
reached, but 8 8 8 


Blatz 
The Star B e er 


Milwaukee 
is up there, and has been up 
there ever since 1851. So do 
not wonder at the popularity of 
Blatz, but call for Blatz and see 
that “Blatz” is on the cork. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch : Cor. Union and Erie 


An An an An Mn A Ah A An Ar ie Ar A 


Die fol eo undeig 
in der 8 * a ‚5 darüber wurden amtlich 
eingetragen: 5 
Green Stt., Nordweſt— 

Dogman an M. Ch 
— Avde. 200 A 

und andere Grundftüde, T- 8 ‚ 

$14,750. 
Xurner Ape,, 
A 


Der Grundeigenthumsmarktt. 
d TTſthumsNebertragungen 


z0. Str., BSX14 %. 
rt, 54,000. 


94 Fuß nördl. 
XI, ES on an 
Jatjon Etr., 5] Fuß meitl. von 
121, 9. W. Morgan an 8. S, Gibbs, $ 
47. Str., 240 Fuß mweitl. vor Wallace nr ü 
135, M. in C. an 8 Be BAUR 
Francisco Str, 5) Zu 
85-127, €. 9. Kehl an ©. 
De G Fu ördi 
UX124, ©. A, Deberio 
Maplewood Ave., Süd 
M. in C. an Mapler 
34 die Map 
Sawyer Ave., 
271x177, 
N. 4. 
200x125, 
Oakdale Ave. 
- » 


XI, 2. 


8, 162 Zub fü 
. M. Adaı 


Irving Part 
253x120, W 
a. 

Keumore Ape., 100 Zub füdl. 
IMXIH, T. €, Erittenden 
vw, 

Seiferion Apde,, 250 Fuf 
150, 3. Plain an N 

Indiana Ave, 

123, NR. Topf an 

Belden Ave., 213 
161, €. #. 

Wolfram St 
Bx1A, M. Goa 

Irving Avbe., 250 
li 3. G 


.Maher an 9 


“ 


3. € Südoſt-E 
Seeberger an C. Coope 

Gebäulichkeiten 157 
100, The Puhl Web 

Gebäulichkeiten 
jelbe an Yamwrence une 

Gebäulichkeiten 161 E. Kinzie Str. 
jelbe an Andreiv Euneo, $10,000. 

Marquette Ave., 147 Fuͤb ſüdl. von 8, 
125, M. in E&. an E A. Darih, $ 

Union Avbe., 198 Fuß jüdl. von O8. 
S. E. Bacon au E. F. Hubert, $ 

66. Str., 150 Fuß öftl. von St. 8 
124, 2. Glaß an J. Sage 

Paulina Str., 216 Fuß nördl. von 
124, M. in C. an E. O. Hills, 

W. 13. Str., Südoſt-Ecke Loomis 
MoDonald an E. Crawford, $- 

Gurley Str., 130 Fuß öitl. von Mo 
75, M. MeBrivde an M. Faga 

MWilcor Str., 1754 Fuß weit. 

‚, &. Rowe an M. Donohi 
Ave., 118 Fuß nördl. vo 
3, M. in E. au die Dceidental 
$1,000. 

Gebäutichkeiten 1698 W. Obio Str, 
an M. M. E. Thonpion, 4,000. 

Waihington Str., 101 Fur weitl. von S 
50X1809, 3. Graham an 2. €. € 

Campbell Ave., 198 Fuß füdl. von 
235x126, I. Evenien an ®. Chriftoie 

Monticelo Ave, 170 Fub nördl. von 
Str., 5X124, X. Lamoreaug an G. M. 
fon, 82,500. 

Claremont Ave, 115 Fuß jüdfl. von Enz 
<100, €. 3. Edlund an E. K. Golie 
Armitage Ave, Nordoit:Ede eutral 
14X125, EM. Munn an 3. 3. Meaughlin 

800. 

Kedzie Ave, 27 Fub jüdl. von Montroie 
<125, 6. M. Munn an J. J. MeYaug $1 

Aipland Ave, Nordweitz&de North Ave., 84x12 
3. Wells an E. M. Bent, 32,500. 

4. Eır., 55 Fur öftl. von Blanchard Ave, 2 
135, W. S. Maher an 9. E. Xee, $1,375. 

dlournoy Ave, 53 Fu öftl. von Spaulding Ape., 
235x124, ©. 8. Schoenberger an S. E. Buhur, 
$1,100. 

Jefferſon Str., 50 Fuß ſüdl. von 8. 

1324, B. R. Croud an 3. E. Eroot, $4,000 

Jowa Str., 240 uk öftl. don Doyne Ave., 24% 

Q. E. Sanddorn an E. 8. June, $ 

Dearborn Str., 203 Fuß nördl. v 
104, A. Ingpillier an 3. T. % 

Sangley We, 125 Fuß nördl. von 69. 

121, $. 3. Kalder an %. Waller, $1,2 

Aberdeen Str, 3 Fub jüdl. von Damoı Sir 
x100, %. B. Sheehban an G. F. Sheehan 

Gentral Bart Ave, 75 Fub jüdl. von 
Str., 8X133H 9. W. Dieveih an W. X. Glenn, 
49,000. 

Mihigan We, gegenüber 15. Place, 2X115, 3. 
Winfe an E. A. Strenberger, $2,000. 

N. 56. Ave, 3 Fuß jüdl. von 54. Place, SOX125, 
M. in E. an die Dearborn S. 8. and 2. All'n., 
$2,300. 

N. 55. Str., 91 Fuß mweitl. von N. 
125, derjelbe au denjelber, $2,30. 

N. 55. Str., 191 Fuß meitl. von N. 
125, derjelbe an denielben, $2,300. 

Troy Str., 25 Fuß uördl. von 13. Str., BXI% 
%. Rambah au 2. S. Schul, 38,000. 

W, 2. Str., 133 Fuß mweit!. von Millard Ave, 

150, 2. ©. Schulg an 3. Rambach, 86,800. 

67. Str., SI Fuß öftl, von Ada Str., 52x120, U. 
Mettftaedt an E. Wellnann, $1,700 

Turner Ave., Nordweſt-Ecke W. 13. Str., 
E. Homer an A. G. Wieſe, 85,100. 

Huron Str., &3 Fuß Öftl. von Scevgwid Str, AX 
100, 3. TI. NReniro an N. 3. Duagan, 84,600. 

Rodwell Str., 165 Fub nördl. von Divifion Str., 
24x16, M. Groß an 9. F. Sag, $3,50. 

Ehicago Ave., RS Fık öftl. von Wood Str., 23X 
120, 9. Kat au M. Groß, $4,000. 

Madiion Str., 125 Fuß öjtl. von Spaulding Ave., 

815,⸗ 

Str., 


56. Ape,, 


56. Uve,, 50X 


235x124, 


100x193, M. D. Barber an D. W. Bater, 


I, 

Nidgeway Ave, 254 Fub jüdl. von W. 18. 
AxX1, U. 3%. Donat an 9. Dillon, -$5,000. 

Henderjon Str., 178 Fuß öftl. von W. 57. Str., 10 
x123, und 53 L2ot3, derjelbe an d 

Arving Park Ave, 74 Fub öftl. von W. 58. Str, 
175x123, und 4 Xots, Derjelbe an Ddenjelben, 
83, 000. 

W. 58. Str., Südweſt-Ecke Irving Bart 
x6313, Dderjelbe an denſelben, $15,000. 

Irving Park Ave., 249 Fuß öitl. von W. 
150x123, und 4 Xot3, Dderjelbe an denj 
TR. 

Irving Park Ave,, 
123, derjelbe an 


Ave., 295 


57. Str., 


elben, 82,⸗ 
Südoſt-Ecke W. 

denſelben, 82,500. 
— — 

Sheidungsflagen 


wurde» eifgereicht von: 


57. Etr., 49X 


Gecilie gegen Frant Hrudfa, wegen Perlaffung und | 


granjamer Behandlung: Youiia gegen Otto Bulek, 


wegen Ebebruh:; Delphine gegen Edward 3. Marz | 


tin, wegen grauiamer Behandlung; Thomas B. ges 
gen €. 9. Bougbt wegen jame 
Elizabetb gegen iam ®. nnin 
grauſamer Behan Cathati egen 
Kearney, wegen E 8 auſamer Behand— 
lung; Emma L. geo ohn E. Crate, wegen 

ſame Behandlung; Frances gegen Peter J. 

bach, wegen Verlaſſung: ne Ellen geger 

trick C. J. Huney, wegen Trunkſ und g 

mer Behandlung; Elizabeth geg 

wegen graufamer Behandlung. 


wegeit 


Marktbericht. 
Chicago, den N. Mai 1897. 
Breetfe gelten nur für den Großhandel. 


Gemüje 
Kohl, $2.00-82.25 per fyaß. 
Erchlerig, Täc—e per Tınd 
Salat, biefiger, 50—60c der Fa. 
Siiebeln, $1.00—$1.50 per Buipel. 
Rüben, rotbe, 40—5c per ab. 
Nadieshen, 15—20c per Dubend Bündihen, 
Kartoffeln, 15—2lc per Buibel. 
Mohrrüben, T5c—$1.00 per ab. 
Surfen, Mc—$1.00 per Yab. 
Tomatocd, Megito, $2.50—83.00 per Kiſte. 
Epinat, 50-60 ver Korb. 
Grüne Erbien, Tenneflce, $1.00—$1.35 d.Rife 
Epargel, 33—50c per Kite. 
Kohlrabi, B—30c per Kiite, 
gebendes Geflügel. 
Hühner, T—Tkc per Bund. 
Xrurdühner, 6—Sc per Biund. 
Enten, 7—t per Pfund. 
Sänje, 84.00-84.50 per Dusend. 


Nüfie 

Qutternut3, 35—40e ver Buihel. 

Hiderd, 60—Töc per Buibel. 

Walnüfe, 30—40e per Yuibel. 
Butter 

Bette Rahmbutter, 144c per Pfund, 
ler. _ , 

Friſche Eier, 9c per Dugend. 
Schmalz. 

Shmal, B.54—$4.25 per 100 Pfund. 


Schlachtvieh. 
Befte Stiere von 1300-1700 Bf., $5.0—$5.%. 
Kühe, von 0O—WO Bfund, $3.60—$4.40. 
Kälber, von 100-400 Biund, $3.00—$5.30. 
Schafe, $4.40-8$5.00. 
Schweine, $3.75—$4.15. 
Früchte. 
Bitnen, 80084 50 per Fab. 
Bananen, 60c-$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 10-—20c per Quart. 
Upfelfinen, $1.50-83.75 per Nifte, 
Ananas, $2.75—$3.75 per Kifte. 
Aepfel, 81.50-83.25 per Faß. 
Sitronen, $1.25—83.00 per Kifte. 
Sommer-Weizen. 
Mai 70; Juli 69%. 
Winters: Weizen. 
Nr. 2, hart, 28; Nr. 2, rot, 8I-Mk. 
Nr. 3, toth, le, 
Mais. 
Nr. 2, gelb, 244 250 
Roggen. . 
Nr. 2, 344-87e, 
Gere 
63%. 
Safer. 
Nr. 2, weiß, RM; Nr. 3, 0-22. 
Heu. 


Nr. 1, Timothy, 38.50-89.50. 
Re. & Zimotbn, 27.00-83.00. 





0X | 


| _ Verlangt: 





Pehandlung; | 


Pai 1897. 


Heiraths-Lizenſen. 
Die folgenden Heitaths-Lizenſen wurden in der 
Office des CountveGierfs ausgeftellt: 
am 2. Wiljon, Sona M. Presiey, 
‚ Edua 4. Denijon, %& 
hine Kolmowska, 
er, Mary E. Yellen 
Auaufta DMebring, 26, 2 
z a. Wolf, HM, 3. 


Die Sautfarbe ald Unzeichen. 
deren Verdar 


fräft 


# f 0 ‚n 
arbe don Yeuten, 


För u 
das Unwoblſein 


ehen der W 


welches die Hi 
Wohlbefin 
zkraft 
ing 


u 
PReharrliher Ges 


Reine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Airzeigen water Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Ein Junge an Brot. 247 ©. Canal 


langt: Ein ftarfer Junge in der Bäderei. 1289 
Ave. 





03. Dauernde Arbeit. — 


gt: Zigarrens Agent für Süpjeite. 1 
dpeit. 

Ein lediger Autcher, der Stor 
Spamer & 


n faın. 


junger Deuticher 


l chen 
Flournoy 


verficherung auf 
n. Muß engliich 


ograph für Galumet | A 


v 408. fia 
angt: Ein junger Cafebäder. 286 W. Huron 
ot: 2 gute Painter, 110 Eobleng Str. 


t: Porter, einer der Bar tenden fann. 488 


er ftarker Junge an Brot zu ars 
Str 
um Medizin zu verkaufen. — 


dir 


Berlangt: Agent 
Schuls, 106 Auftir 


Verlangt: Der dritte Mann zum Stat fehlt. Bei 
Aulius Roeder, 3 S. Canal Str. Imimo 
DBerlangt: Frauen und Mädden, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent dag Wort.) 


- anD Fabriten 


Maſchinenmädchen an Röcken. 
und 133 Jane Str., nahe Samue 


Maſchinenmädchen an Hoſen. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Fr— 
nehmen. Unterricht 81. Stetige Arbeit. 222 Wabaſh 
Ave., Room 60. Miß J. Kit 


Gin gutes Maſchinen-Mädchen an Ho— 
Nachzufragen 587 14. Place. modf 


Verlangt: 
ſen zu arbeiten. 


Verlangt: Drei Mädchen im Rag Shop zu arbei— 
ten, Lumpen zu ſortiten. Guter Lohn. Polniſche, 
deutſche oder böhmiſche. N W. Taylor Str. 

2mIw 
Oaus arb era. 
Verlangt: Buſineß-Lunchköchin. 143 N. Clark Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Alles 
e. 220Ca⸗ 





erau r allasmein 
rt rur allgemeine 
Y 
t. 


Hoyne Ave. 


sine ältere Haus⸗ 
te, 1025 I fia 


3 deutfches Mädchen für Haus: 


Sin Mädchen für Gejhirr zu mwajcen. 
Ude. 


Mädchen, 14 bi 16 Jahre 


t 2. 

dfr 

Mädchen, das gute Arbeit Teiften 
N, Elarf Str. dffa 


Mädchen in kleiner 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, don 14—16 

t t nF 
Kabren. 215 W. North Wpe., oben. d 
Jahren. 21 


Rerlangt: Ein 
Wrightwoͤod Ave. 
Verlangt: Zwei 
nerinnen und eine perfett 
Reſtaurant. Liebermann, 211 t 
Verlangt:; 50 gute Mädchen. Guter Sohn. J 
Wells Str. 
Berlangt: Ein 
beit. Mur kochen fünnen. 


Mädchen für gewöhntt \ 
1010 Wellington pe. 
2m Iw 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausaron 

und zweite Arbeit, Haushälterinnen, cin 

te Mädchen erhalten jofort 

bem Lohn in feinen PBrivatfan 

ihe und jlandinanijhe Stelle 

599 Wells Str. i 
Köhinnen und Mädchen finden fofort gute 

len bei M. Stoetera, Gde Wood und ae i 

omim 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haut: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindernädchen und ein: 
acwanderte Mädchen für beflere Pläge im den feius 
ften Samilien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
Grau Gerjon, 215 32. Str., nahe Indiana Ave. 

Ano® 


Verlaugt:_ Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kindermädhen erhalten jofert 
gute Stellen mit bobem Lohn in demrfeinften Bris 
vatfamilien der Rords und Süpjeite su daig&rite 
deutie VermittlungssYnftitut, 586 N. Glart’Str., 
irüber 545. Sonntags ojfen bis 12 Up Tel.: 498 
North. Bj* 





1, um Stüdarbeit nah Sauie zu | 


ch. dir | 


Berlangt: Frauen und Mädhen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 





Sauservent. 


Eine gute Waihfrau, jeden zweiten 


3. 81.25. 5084 Cottage Grave Ane. 
at: J deutſches Mädchen. X 
> Mädden für allgemeine Haus 
N Er 


5 . | 
ür allgemeine | 


Bi fatboliich, 


SoutbporiAive. 


vom. 10 Halited | 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
act 


An 
Adr. J 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort) 


Flur 
Geſucht: Frau ſucht : und MWajchpläge. 1 
Noble Ave. 
Gefuht: Deutihes Mädhen wünicht 


Orderfühin oder für Küchenarbeit, 


Geihäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieier Rubrıf, 2 Cents dad Wort.) 


Nord: | 


te. 322 Elybourn 
tie 


Bierd und Wagen, bil: 


| 5 und 9 Zimmer Gott 
I Saderimmer, 


oder | 


Yausbalten | 


| Rhodes 


! » 
j Ave. 


—* 
"X. 


ed 


Grundeigenthum und Säufer, 
(Unzeigen unter biejer Rubrik. 2 Gents das Work) 





Zu verlaufen: Billig und auf leichte Abyahfung:n, 
Sottages mit Sewer, Waller und 
Electt. Ca: un 
jur Stadt 5. Geld zw 
offen. &. Melms, 1785 

Mapjdohr* 


Stall. 


naye 
Maplewood_ Depot 
verleihen. Vfttce inntags 
Milmaufee Une 

235 


diſa 


ı verfaufen: Sau3 und GEdlot mit 


3 und 2elleplaine Av: 


"inzeigen unter bdiejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
juverleiben . 
3, Vierde, Wagen u. |. m. 
eıben 
Spezialität. 
ht weg, wenn wir 
Diejelben um 


Geld 


laffen 


tig 


it Geld auf Hopotbeten 
re Kommijfion. Sims 
vorn Str., Nude 


3otomac Ave., VBormits 
Hmlıe 


Geld zu verleihen auf Musel, Bianos und jonjtige 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrliche Behanda 
lung. 534 Lincoln Uve., Sinmer 1, Lake View. 

9m; 

zu4 3 
eiter Ade., 
ve. 30ap® 


Beld zu verleihen 
und 6-PBrozen u 
ein halber Blod nör 


Geld obne omm 
6 Brozent zu verlei 
54 Prozent. BauzAnleibe 
DO. Stone & Co., 206 Ya 


3 — * 212 2 
Zu verleihen: 5120. X. 


15mbw 
7 Southport 
— 


Geld zu verfeiben zu 5 Prozent | !. D 
tich, Grundeige 8 Beihäitimaller, 

10 Waihington Str., Chicago Title and 
e 17fe® 


Perſönliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2Cents das Wort) 


Abexanders Geheim 
93 und 95 Fifth ve. 9, bringt ice 
rung auf mn Wege, une 

liniffe, Ede⸗ 

eiie. Diebftäds 

den unteriuhe 

gezogen. YAıs 

t Unglüdss 


polizeiligene 


8 
Sonntags offen bis 
22m® 
Noten, Miethe, Boarde 
alte Urtbeilziprüce jofort folleftirr. 
yinausgeiegt. Wenn feig 
ih und Deutih_geipros 
Spredt vor in Nr. 75— 
zwiihen Randolph un 
techitunde 8 Ihe Morgens bis 
ntag3 8 Uhr Morgens bis L 
- er fudman, Redtiaie 
tto Reets, Rositabler. lOming 


e Dame oder jeder Herr, der mir 10 Kunden 
ft, erbält ein $100 Bicnele; für 5 Kunden ei 
vele. Ihre eigene Auswahl unter den Rün 
Geſchäft durchaus geſezmäßig. Nachzufragen 

wiichen 9 und 1 Uhr. Zimmer 1301 Security Bl’dg. 
mdrg 

HerreneAnzüge, Dojen und Weberzieber (nicht ads 
gcholte Waare) jpottbillig zu verfaufen. Anzüge und 
Dreffes tigt und gefärbt. Handichuhe gereinigg 
110 Monere Str., Columbia Theatre 
2ömins 

Patente ermwirtt. Patentamwalt Singer, 56 
Fifth Ave. ml 


®. 605. — Na. 
Fine junge Dame, welde Bicnele fahren erlernen 
will, juht einen Lehrer. ®. E. 240 Ubendpoft. 

Münihe Did dor meiner Abreiſe zu ſprechen. — 
Wenn paflend, fomme näditen Montag oder Diena 
ftag früh. Antworte. „Joe.“ 


Me3. Margareth wohnt jest 542 Milwautee Ade. 
l4mins 


u Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1Ce 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents dad Wort) 


ermietben: 5 
alle Bequen 


ali 
a til 





guter Geihäftsplag mit 
339 Roscoe Boulevard. 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 da3. Wort.) 


Zu vermitben: Ein F immer bei einer Witte 


we. 6 MW. Obio S 
Mädchen oder 
nten. fi 
helle freundliche Zimmer an fins 
St. 


te3 Zimmer mit Klojet. — 


ff 





Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu mietben geiucht: Drei 
Adr. RK. 143 Abendpoft. 
Gefuht: Bon jungem 
datfamilie oder bei Wit 
404 Gliybourn Ave., ir 


Mann Poard in Heiner Bris 

Nordieite, Adr, R.M., 

fa 

Bianos, muflfaliihe Jnitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rrbrif, 2 Cents das Wort.) 





Mub meir öne3 Upright Piano verfaufen. Nur 
e Reit ge ht. Koitet 400. Für $150 Baar 
b 1. Flat. A4mliw 
Nur 365 für ein bübjches Feines Upright Piano, 
bei Aug. Groß, 62 Wells Sir. Dmlw 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 daß Wort.) 
Frau Dda Sabel, 


318 Divifion Str., Ede Eedgwid Str. Geburtshels 
ferin, is Berlin Rudist, Barim 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu tes Bierd, billig, fein Gebraudg 
dafür. don Str. fie 
Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Ause 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gesrauds 
Ma und Buggie3 von allen Sorten, ts 
lichkeit: Alles mas Räder bat, und unjere Breia 
richt zu bieten. Thiel & Erhardt, W5 Was 
ve. 12mims 


Kaufs: und VBerfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wor:.) 


Butcherſhops. 
Billigſter Platz. 
und 908 R. Halfted Str 

ml 


3 jediweder Ard 


eu gebraudte 
in jeder Auswahl, für irgend v 
ligfter Plag in Chicago. 225 m 
u verfaufen: Eine vollſtändige Bäckerei-Eint ichs 
. 713 Ave mdrg 
ihtungen, fowie neu@ 
45e per Fuß, neue Daß 
Grocerys Pins, Wal 
nabe Salfted® Str, 
18n1img 


te und ne 

ınter3 und S 
Gaje3, MW per 9 
193 Milmwaufee ° 


u verfaufen: 50 Spoweaies, alle Sorten, billig, 
10 Sigel Str., zwiihen Wels und Gedgwid Str, 
10ap2ug 
Möbel, Sausgeräthe ze. 
inzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


sten: Wegen Stadtverlaflens, 
3:-Gegenftände. 999 Larrabee Str. 


— 
auchenofen mit Waflerheigung, bils 
fig. ® Bisconfin Str. 
Zu vertaufen: Möbel und Bianos, wegen Todess 
fall. 53 N. Fairhield Ude. Smla 
Zu verlaufen: Eine HartholzsBettftele neb® 
Spring und Mutrage, jeher billig. 386 Wells Gir., 
eine Treppe. fie 


Bicycles, Rähmaichinen 2c, 
(Anzeıgen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Wort) 





Ihr Könnt alle Urten ——— taufen 38 
Wholefalepreifen bei Alam, 12 Adams Et:. Rus 
filberplattirte Singer $10, iah Arm $12, neue 
Wilfon $10. Spret vor, ehe Ibr Tauft. Y3mı® 


Nehtsanwälte, 
(Anzeigen unter oiejer Rubrik, 2 Geuts dad Wort) 
—— nei 


Sreies WusfunftäsQBurecam. 


Söhne koftenfrei Folektirt; Nechtsfachen aller Urt 
prompt ausgeführt. I 


92 La Salle Str, Zimmer 4. 4dmz® 


— — 


Rechtsa aoalt. 


Fred. Blotte, 


Ule Reht3iahen prompt beiorgt. — Suite BH814 
Unity Yuilding, 79 Dearborn &ir. Bnoi} 
Auliuß Goldzier, Zobn 2. Rodgers, 

Goldjier & Rodgers, Rebtianwäle 


Suite 0 Chamber of Commerce. j 
Eivokeßde Waidington und SaSale Ei, „) 
Telepdoa 3100 





Berganfsftefen der Aendpofl. | 


Nord ſeite. 


8. A. Beder, 228 Burling Str. 

Carl Lippmann, 18 Center Sir. 

Dies. K. Basler, 211 Geuter Str. 

Keury Heinemann, 249-Kenter- Ste 

&igar Store, 41 Elarf Str. 

Di. Begig, 21 Clark Sir. 

Birs. X. M. Reppo, 457 Klart Ste. 

News Store, 2 Klarf Str. 

8. Bewer, 5904 N. Clark Str. 

G. d. Kaub, 87 Elarf Str. 

F · 9. Xiebl’ 255 Cleveland Ave. 

souis Voß, 76 Elybourn oe. 

- &. Lang, 249 Clybourn Ave. 

Joe Weib, 323 Elybourn Wve. 

©. Grube, 372 Ciybourn Ave. 

John Dobler, 00 Elybourn Ave. 
nders Rebsſote Cipbourn Ave. 
.Weinert, 256 Divifion Str. 

A. 2. Tivlund, 232 Divilion Eft. 

Monjon & Smith, 317 Divifion Sie. 

©. &. Relfon, 354 Divifion Ott. 

Dt. E. Burke, 349 Divifion Oft. 

Mik Boyde, 4074 Divifion OR. 

B. Valy, 467 en en 

Horsberg, 179 Elm SE. 

5. Mbebfter, 116 Gugenie Str., Ede R. Bart Une, 

2. Vicbariy, ıW Salited Ott. , 

Weber, 195 Xarrabee SIE, 

ib Blund, 464 Xarrabee Ett. 

Verhaag, 491_Xarrabee Str. 

Orvemann, 517 Xarrabee Str. 

Berger, 571 Yarrabee Str. 

3. Undree, 629 Larrabee Str. 

9. Quinlan, 692 Sarrabee Str 
15. Miller, 693 Xarrabee Str. 
ljeblad & Magnujon, 301 R. Market Str, 

Teichler, 316 N. Market Str. 
tank Kepler, 378_ N. Wartet Ste 
. 9. Sıimpfti, 282 North Xlve. 

5. 9. Veuber, 322 6. North ve. 

u. Diehm, 380 E. North Ave. 

R. Roepenack, 300 Rorth Ave. 

Mar News Store, 259 Ruſh Str. 

%. Stein, 294 Sedgwid Sir. 

A. 3. Cameron, 536 Sedgwid Ste. 

W. 5. Meisler, 587 Sepgwid Str. 

E. &. Slomer, 605 Sedgmwid Etr. 

9. Di. Birnow, 137 Sheffield Ave. 

Frau Ferian, 90 Wells Str. 

2. Reeg, 119 Wells Str. 

C. Nnſcheid 132 Wells Str, 

8 Samotte, 141 Wells Str. 

. 3. Bormann, 190 Wells Ste, 
Mib Florfary, 31 Wells Str. 
Mıs. Kohnfton, 276 Wells Etr. 
W. A. Buſhneil, 280 Wells Ste. 
B. M. Currie, 306 Wels Str. 

rau GBiefe, 4 Wells Str. 

18. Hidey, 369 Wells Str. 

8 aller, 383 Wells Str. 

. Rutbford, 509 Wells Str. 

8. Sculteis, 525 Wells Etr. 

a. Wolf, 545 Wells Str. 

6. ©. MWittelfey, 655 Wells Gte. 

re. Schmelz, 660 Wels Str. 

D. 


ee 


spe 


pewmgraes 


A 


W. Sweet, 707 Wels Str. 
Miller, 61 Willow Str. 
©. 6. Butnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


S. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
. Dede, 412 N. Aſhland Ave. 
. Sannefield, 422 R. Ablano_Ape 
E. Dt. Lewiton, 267 Auguſta Str. 
— Hegans, 256 W. Chicago Abe. 
J. P. — 259 W. Chicago Ave. 
Albert Mozch, 308 W. Chicago Ave. 
N. Edward, 39 W. Chicago Ave. 
%. Aldenberger, 343 W. Chicago be. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Dtto Daas, 398 W. Chicago be. 
U. E. Amundoon, 418 W. Chicago Abe. 
€. Schulz, 430 W. Chicago Ave. 
Sulz & Umborn, 446 W. Chicago Übe 
CHas. Stein, 504 MW. Chicago Abe. 
R. Lange, 740 W. Chicago Ave. 
Yrau NRojher, 857 W. Chicago Ave. 
J. Levh, 116 W. Diviſion Stt. 
R. C. Hedegard, 278 WW. Divifion Gtr. 
©. Luedtie, 84 W. Divifion Str. 
4a. ©. Kreplin, 341 W. Divifion Ste. 
6. 5; Dittberner, 363 W. Divifion Ste 
3. Matſon, 518_%B. Divifion Str. 
ofepp Miller, 722 W. Divifion Gr. 
& Nuhoff, 192 Grand ve. 
PB. ©. Raahede, 194 Grand Ave. 
Aug. von Warthag, 220 Grand pe. 
G. W. B. Nieljon, 35 Grand pe, 
. %. Jemett, 431 Grand pe. 
. &. Brower, 455 Grand Une. 
. 9. Diver, 609 Grand Une. _ 
3. Alfchenberger, 429 Lincoln Str. 
genry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaukee Ave. 
8. 2. — 165 Dilwaufee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Milwautee Ave. 
Aames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 
M. R. Adermann, 364 Milmaufee Abe. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Dlilwaufee Ave. 
Phil. ©. Leny, 499 Milwautee Ave 
. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
t. Simberg, 893 Milwaufee Ave. 
—— Saijer, 1019 Deilwaufee Ave. 
Gmilia Strude, 1050 Milwaulee Ave. 
U. Zoahim, 1151 Milmwaufee Une, 
Frau Jakobs, 1559 Milmaufee Ave, 
&G. 8. Trembly, 16184 Milwautee Ave. 
9. Dow, 1708 Milmwaufee Ave. 
%. Dome, 887 Maplewood Xlve. 
N. Roientbal, 177 Wozart Str. 
sau Riedel, 8 Mefteynold Str. 
. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Buttonihen, 407 W. North Une. 
&. Hanfen, 759 W. North Ave. 
8. Moorhead, 905 W. North Ave. 
Thomas Gillespie, 223 Sarngamon Ste, 
g. Slifmann, 626 N. Baulina Str, 


Südweffeite. 


News Store, 109 W. Adams Str. 
%. 3. Fuller, 39 Blue Ysland Xpe, 
. Batterjon, 62 Blue Jeland pe, 
. Lindner, 76 Blue Island pe. 
. 8. Harris, 198 Blue Asland Abe. 
rau Manutb, 210 Blue Island Ude, 
hrift. Start, 306 Blue Island Ave, 
ohn Peters, 533 Blue Island Une, 
rau Sypns, 55 Canalport Ave. 
rau T Boten, 65 Canalport Ave. 
. Bühfenihmidt, MW Kanalport Ape, 
. 3. D. Born, 113 Canalport Ave, 
tau 3. Ebert, 162 Canalport ve. 
. Reinhold, 303 California Wpve. 
3. Baber, 126 Colorado Xlpe. 
resbpteriangoipital, EdeCongrek undMoodZtr 
. ©. Zate, 12 Desplaines Str. 
. Engbauge, 45 ©. Halfte Str. 
h Kofenbas, 212 ©. Halited Str, 
. Witansfi, 324 S. Halfted Str. 
U. Aaife, 33 ©. Halfted Str. 
WW, Rojenthal, 354 ©. Halited Ste. 
D. Roien, 411 ©. Halited Str. 
Henry Säyulz, 526 S. Halfted Str. 
A. S;prsansty, 666 ©. Halfted Str. 
Sohn Neumann, 706 S. Halited Ste, 
Sfidor Smisty, 776 S. Halited Str. 
x Kuballe, 144 W. Harriion Str. 
Ss. €. Farrel, 1123 W. Harrifon Ste, 
&. Levy, 1288 W Harrijon Str, 
T. Ihompjon, 845 Hinman Str, 
U. Perry, 193 W. Xafe Str. 
John Schnigler, 333 W. Late Str. 
Denty Beterjon, 753 28. Late Str. 
E 2%. Gansden, 117 5. Dadijon Ste, 
. 2. Damm, 210 W. Madijon Str, 
Henn Fajh, 516 W. Madifon Str, 
Frau Beder, 5 N. Paulina Str, 
Frau 8. Greenberg, 12 ©. Paulina Ste, 
M. Lebler, 143 W. Rolf Str. 
M. E. Altwortb, 60 WW. Nandolph Ete, 
Fr P. oe 33 ar — Str. 
inslow Bros., 213 W. Ban Buren 
—— Brunner, 508 ®W. 12. Str. Et 
rau Theo Sholzen, 301 W, 12, Ste. 
ve Linden, 295 W. 12. Str. 
8. Goldnet, 659 W. 12. Str. 
% 3. Mally, 139 W. 18. Ste, 
J Laffahn, 151 W. 18. Str, 
N. Briihl, 184 W, 18. Ste, 
. Breth, 185 W. 20. Str. 
. S. Sadje, 869 W! 21. Ste, 
. Stoffbas, 872 W. 21. Str, 
e— Wagner, 913 MW. 21. Str. 


Südfeite, 


©. Hoffmann, 2040 Archer Avbe. 

—— Jaeger, 2140 Urcher Ave. 

News Store, 2733 Cottage Grove Ave. 
U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ape. 
&. ©. Gofhlin, 3113 Cottage Grove Ape, 

. Baflernann, 3240 Cottage Grove pe 

. Dayle, 3705 Cottage Grove pe, 

ew3 Store, 3706 Cottage Grove Une. 
8 Von Derjlice, 217 Dearborn EStr. 
N. King, 116 €. 18. Etr. 

. 6. Wendling, 83 ©. Halfted Ste, 
. galit, 3103 ©. Halited Str. 

t. Ernit, 3402 S. Halited Str. 
Ohm, 43 S. Halftev Str. 
Fuchs, 3426 S. Halften Ste. 
Bleiiher, 3519 ©. Halftev Ste. 
. Edmibt, 3637 S. Halfted Str. 
Weinitog, 364 ©. Halited Str. 
Xratos, 104 E, Harriion Str. 
Landre, 111 E. Harrifon Str. 
8. Monrow, 486 ©. State Str. 
tau Franken, 1714 S. State Ste, 
Gajbin, 1730 S. State Str. 
Di 2131 —— Str. 
rau PBommer, 2306 S. State 
zes: 2724 S, State —— 
chnepder, 802 S. State Ste, 
. Gapeboft, 45 92. Str. 
ew8 Store, 8 %6. Str. 
8 %. Wallace, 3% 35. Str. 

. Meinbold, 951 Wentworth Ave. 
8. Finninger, 254 Wentworth Ave. 
&. MWiejer, 403 Wentworth Alpe. 
N. Beeb, 2717 MWentiwortb Ave. 

W. Wagner, 3933 Wentmworth Une 


© 


aaagasgese 


EB 


aa 


ö— —— — — — — — — —— — — — — — —— — — — — — —— —— — — — 


Sake Biew. 
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Die 
Bon Zeaun Rameau. 


(Fortiegung,) 
XVII 
Der Often begann ih aufzubellen. 
Am Horizont zeigte jich eine Dlaßgelbe 


Rofe von Granada. 


Linie. Das Meer war ruhiger gewor: 
ben, und jeine Geräufche fiangen ge: 
dämpfter, als wern fie aus größerer 
Ferne berübertönten, 

„Rofa Marie!“ vief von der Küfte 
her eine weibliche Stimme. „Roſa 
Marie!’ 

Frau Miralez erzitterte, 

„Das ijt Mama!” dachte fie. „Man 
jucht ung,“ 

Haltig Sprang fie auf und lief in der 
gleichen Richtung dahin, die vor zwei 
Stunden Etrenme eingefchlagen hatte, 
unterwegs ihre Haare zufammenftediend 
und ihr Kleid ordnend. Sie fand ihren 
Begleiter inmitten der Felfen dicht am 
Rande des Abgrundes auf einemSteine 
ſitzend. 

„Herr Hontarrede!“ gedete fie ihn 
cn. „Mama kommt uns holen. Er— 
heben Sie ſich, ſetzen Sie Ihren Hut 
auf, ziehen Sie Ihren Ueberrock an, 
und vergeſſen Sie, was auf dieſer In— 
ſel geſchehen iſt. Sie verſprechen mir 
das, nicht wahr? Sie ſind ein Ehren— 
mann, und ich hoffe jetzt, eine ehrbare 
Frau zu bleiben. Achten wir uns, da 
es uns verwehrt iſt, uns zu lieben. Ge— 
ben Sie miy, bitte, Ihre Hand darauf!” 

Sie trocknete ſich die Augen, richtete 
ſich dann hoch empor und ging ihrer 
Mutter entgegen. 

„Roſa Marie!“ ertönte die Stimme 
der Mama Stephang näher und näher. 

„Hier, ich komme ſchon!“ antwortete 
Frau Miralez und begann zu laufen. 

Das Meer war vollkommen zurück— 
getreten, und Roſa Marie traf ihre 
Mutter bereits am Strande der Inſel. 

„Oh, Du unvorſichtiges Kind!“ rief 
die alte Dame ihr entgegen und um— 
armte ihre Tochter. „Welch eine Angſt 
haben wir um Dich ausgeſtanden! Ich 
hatte Dich ja vorher noch ausdrücklich 
gewarnt, und Du haſt Dich doch vom 
Waſſer überraſchen laſſen! Haſt Du 
gefroren, Kind? Ich habe Dir einen 
Mantel mitgebracht: hier, nimm ihn 
Ihnell um... Du tanndt Dir natürlich 
denten, daß Dein Gatte mich begleitet.” 

Frau Miralez machte bei biefer 
Nachricht eine vevndrießliche Miene. 

„Er iſt wirklich mitgekommen? Trotz 
ſeines Zuſtandes?“ 

„Ich habe ihn nicht daran hindern 
können. Ev wollte ſogar zur Inſel mit, 
aber das habe ich nicht gelitten. Er er— 
wartet uns an der Küſte.“ 

Jetzt langte auch Etienne mit dem 
Vorrathsſacke an. 

Er ſchüttelte Frau Ramazeilhes die 
Hand und erzählte, daß er ganz leidlich 
geſchlafen hätte. 

Die Drei traten nun zuſammen den 
Marſch zum Feſtlande an. Die Mor— 
genkühle machte ſich in empfindlicher 
Weiſe bemerkbar. 

Miralez kam ihnen entgegen. Aus 
ſeinem Geſicht ſchien jeder Blutstropfen 
gewichen zu ſein, und in ſeinen Augen 
ſtanden Freudenthränen. Mit über— 
glücklichem Ausdruck ſchloß er ſeine 
Frau in die Arme und murmelte zärt— 
liche, liebende Worte. 

Alle vier ſtiegen dann in den Lam— 
baller Wagen, den Miralez zurückbe— 
halten hatte, und gerade als die Sonne 
am Horizont erſchien, langten ſie in 
Saint Kérhoic an. 

Als ſie die Ginſtervilla betreten hat— 
ten, ſteckte Miralez zufällig ſeine rechte 
Hand in die Taſche ſeines Ueberrocks 
und rief ärgerlich: 

„Wie dumm! Das hatte ich ganz 
vergeſſen ... Es iſt geſtern ein Brief 
angekommen.“ 

„Ein Brief für mich?“ fragte Roſa 
Marie. 

„sa, bier it er.” 

Frau Miralez erbradh das Siegel, 
während fie fich in ihr Zoilettenzimmer 
zurüdzog. Der Brief fam von Bon- 
tucg und- lautete: 

„Du berurfachlt mir fehmwere Her— 
zensbeffemmungen, liebe Tuamte. Du 
faglt mir, daß Du ernithaft zum An 
grijf auf meienSchabß übergehen wirft, 
und laßt mi nun act fange Tage 
ohne jede Nachricht! Was bedeutet das? 
Ich hege jchredliche Befürchtungen und 
Vermuthungen. Schreibe mir jchnell 
und jage mir alles... . Alles, Hörft 
Du? Ych will lieber die ganze Wahr- 
heit, wie fie auch lauten möge, als län- 
ger in jolcher Unruhe und Ungewißheit 
leben. 


Deine traurige Genovepa.” 

Nachdenblich ſtarrte Roſa Marie eine 
Weile in's Leere, dann nahm ſie einen 
Briefbogen und ſchrieb: 

„Fräulein von Sartilly, Schloß Bon— 
tucq, Basses-Pyrenees. 

Meine liebe, Meine Genoveva, Du 
fannit Dich berudigen. Dein» Schaf 
item Engel! Er tft der chrenmertheite 
und haraftervolfite junge Mann, den 
man jich nur voritellen fann, und Du 
magft ihm ruhig heirathen, jobald Du 
nur millit. ch beftelle Dir piele Grüße 
bon ihm und umarme Dich. 

Deine Rofa Marie.“ 

Die junge Frau wollte fäut.:, um 
den Brief beforgen zu Laffen, als ihr 
Kammermädden leife und borfichtig 
in’3 Zimmer trat. 

Dominika fhien an diefem Morgen 
ausgezeichneter Laune zu fein. hre 
Augen biikten umter dem fehmarzen 
Dache ihrer buichigen Brauen, und ihre 
dien, hochroth arfärbten Lippen mie- 
jen einen merfwürdtaen Zug auf, der 
ihrem Geſicht den Ausdruck äußerſter 
Spannung gab und der, wie Roſa Ma— 
rie ganz richtig errierh, andeutete, daß 
ſie nur mit Mühe ihren Redeſtrom zu— 
rückhalten konnte. 

„Du willſt ein Plauderſtündchen 


machen, nicht wahr?“ fragte Frau Mi— 


ralez ihre Milchſchweſfter. „Sprich nur 
frei von der Leber weg. Ich möchte 
wetten, daß Du mich fragen willſt, ob 
ich eine gude Nacht gehabt Habe?” 
„In der That, gnädige Frau!“ 
Eine ausgezeichnete, meine Liebe!“ 
Wahehaftig? Und Hert Etienne 
ohne Zweifel gleichfalls? 


TER — ——— 


Abendpoſt⸗, 


„Ja, das kann ich Dir nicht ſagen; 
darüber weiß ich nichts!“ 

„Ah!“ machte Dominika im höchſten 
Grade überraſcht. 

Dann fügte ſie, plötzlich in Lachen 
ausbrechend, hinzu: 

„Oh, Pardon, gnädige Frau!“ 

Sie brachte dieſes „Pardon“ ſo drol— 
lig heraus, daß Roſa Mavie hell auf— 
lachen mußte, obgleich ihr gar nicht 
danach zu Muthe war. Um aber alle 
überflüſſigen Vermuthungen Domini— 
kas zu beſeitigen, zeigte ſie ihr den 
Brief, den fie eben an Genoveva ge: 
ihrieben hatte. 

„Du, jo lies denn fchon, Du neugie= 
tiges Ding!” 

Dominifa ließ Tich da8 nicht zmei- 
mal jagen. 

„Oh!“ ſeufzte ſie mit tief trauriver 
Miene, als ſie die wenigen Zeilen über— 
flogen hatte. „Herr Etienne iſt alſo 
nicht ... biebenswürdig geweſen ... 
oder vielmehr ... ich wollte ſagen ..“ 

„Durchaus nicht liebenswürdig, 
meine liebe Dominika!“ 

„Solch ein Tölpel! Der gnädigen 
Frau einen ſolchen Schimpf anzu— 
thun! Habe ich es nicht geſagt, daß 
das nicht ein Mann iſt, wie die an— 
dern?“ 

„Da.magft Du Recht haben!” 

„Und wie fam das nun?“ 

„un: Sch bin verheirathet!” 

„Dat er etwa daran gedacht?” 

„Wir Haben beide daran gedacht, 
mein Schäbchen! Und ich dene, daß 
wir darin Recht hatten!“ 

„zweifellos! Uber ich meine, wenn 
er ein wenig Geift gehabt Hätte... .“ 

„Senug! Du fängft an Dummhoi- 
tert zu plappern! ... Beſorge den Brief 
zur Boft; er joll fo früh wie nur irgend 
möglich in Bontucq eintreffen.“ 

Dominifa nahm das Koupert und 
309 fi langfam zurüc mit einem Ge- 
ficht, dem man deutlich das Bedauern 
und die Enttäufehung anfah. 

„Schade! Sehr fchade!” murmelte 


Thür erreicht hatte, 
Uber noch ehe fie die Hand auf die 


Klinke gelegt hatte, ı te Thür | 2 0 
gelegt hatte. wurde die Thür nal⸗polniſchen, Willen beherrſchte Po— 


von außen ungeſtüm aufgeriſſen. 


„Gnädige Frau!“ rief Etienne, in 


höchſter Aufregung in's Zimmer ſtür-— de ficht der 
end. „Kommen Sie jchne i⸗ ——— : ht 5 
3 “ ine, Herr Wis | yon Prozeh innerer Feltigung und äu- 


talez hat die Bejinnung verloren!“ 
Roja Marie eilte hinaus, und Do- 
minifa lief Hinten ihr ber. 
füßrte fie in’3 Erdgefchoß hinab. Mi- 
valez war im Rauchzimmer in Ohn— 
madi gefallen. Sie fanden ihn mit 


todtenbleichem Untlig auf dem Divan | 


[tegemd. 

„5, mein Gott!” feufzte Rofa Ma- 
tie. „Was ijt denn nur gefchehen? Wie 
it das gefommen?“ 

Sie trat an ihren Gatten heran und 
ergriff jeine Hände. 

„Lorenz!” rief fie, 

Miratez öffnete die Augen, und ala 
er jene Frau erkannte, lächelte er ihr 
mit fernen bleichen Lippen zu. 

„Lorenz, biſt Du krank?“ 

„Ich? Nicht doch! Mich hat nur ein 
wonig gefröſtelt!“ brachte er mühſam 
heraus. „Ich werde mir das heute 
Morgen geholt haben. Ich fühlte ... 
ich fühlte, wie... .“ 

Er fam nicht weiter. Ein furchöba> 
rer Hultenanfal erfchütterte feinen 
Körper, jo daß fen Rüden fich frampf- 
haft krümmte. Als der Huſten vor— 
über war, brachte er mit ſeiner langen 
durchſichtigen Hand das Taſchentuch an 
ſeine Lippen. 

„Blut!“ ſchrie Roſa Marie entſetzt. 
„Das Taſchentuch iſt ja voll Blut!“ 

„Entſchuldige!“ ſtammelte Miralez. 
„Ich wollte es Dir verbergen ... Es 
iſt ſchon ſeit mehreren Monaten ...“ 

„Aber Du hätteſt es ſagen müſſen, 
Unglücklicher! Du hätteſt es ſofort ſa— 
gen müſſen!“ 

„Wozu denn?“ 

„Wozu denn? Biſt Du von Sin— 
nen? Damit man beſſer füv Dich 
ſorgt, damit man Dich pflegt!“ 

„Mich pflegen? Das würde ja doch 
zu nichts nützen! ... Jetzt iſt eben die 
Reihe an mir! ...“ 

„Was für eine Reihe iſt an Dir? 
Was ſoll das bedeuten?“ 

Als aber Miralez den Mund öffnete, 
um dem ſchrecklichen Gedanken, der ihn 
quälte, Ausdruck zu geben, verſchloß 
ihm Roſa Marie mit ihren weißen Fin⸗ 
gern die blutigen Lippen und rief mit 
verzweifelter Stimme: 

„Nein, ſchweige! Schweige! 
nichts!“ 
Sie zitterte am ganzen Körper. 

„Herr Hontarrède!“ ſagte ſie dann, 
ſich an Etienne wendend, „telegraphie— 
tn Sie, bitte, jofort an umieren 
Hausarzt, den Doktor Cheprier in Ma= 
ris! Er möchte den Acht Uhr=gug be- 
nuten, fo daß er noch heute Abend hier 
eintrifft. Und Sie, Dommita, laflen 
jofort einen Arzt aus Zamballe oder 
font woher holen! Schnell, Tchnell!” 

WS Rofa Marie mit ihrem Oatten 


Sage 


l HH, 
Sch heile 

Keine falihen Berfprcchen. 

Keine täftige Behandlung, 

Keine Quadfalberei. 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Koften, 

Keine geiäbrlichen Komplitattenen, 

Sofortige Binderung. Schnelle, gründlis 
he Heilung. Kleitrizität verichafft Gefunds 
peit und hanges Leben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafes. Sie Fönnen entineder 
felbft vorjprehen und meine berühmten Kür: 
perbatterien in Gürtefform prüfen, oder fi 
das Pamphlet „Drei Kiaflen von Männerne 
ihiden laflen. » 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago, 

Office-Stunden 9 Hi8 & Eonntags 11 Bis i 


| des Geficht vraußen an der fuifchen Quft 


| ten fich im ihrem Hirn, 
angit um den 


| Welend erzeugt, Tondern e& waren 


zu. Miralez jchien zu ſchlafen. Sie 


I nen Ulhem; ev gina furz und fchmer. 





| alübend heiß, 


| Erfenntni$ Bahn, daß von dem mit 
| Macht vordringenden Polenthum 


ſie kopfſ*üttelnd vor fich hin, als fie die | Ichmwere Gefahr droht. Yinden ſich doch 





Etienne ſchwer 
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Chicago, Freitag, den 28, 


allein war, feßte fie fich zu ihm auf den 
Divan und fante: 
„Beuntubige Dih_ mit, mein 
Freund! Wir werden Did heilen! Die 
Krankheit wird vorübergehen, ich bin 
deilen ganz ficher! Liege mur recht zus 
big. Jch werde Dir Diele Kiffen unter 
den Kopf ftedden, und Das andere unter 
den Rüden... So, liegt Du jegt bej- 


— 
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ſer? Nun ſchlafe nur und ſprich nicht! 
Wenn Du nachher aufwachſt, wird alles 
wieder qut fein. Lak Dich füffen!“ 

‚Sie berührte feinen Mund mit ihren 
Lippen, 

Zugleich aber fchloh fie die Augen. 

Weshalb Hatte fie ihren Mann ge 
füßt? War das Kummer und 
Schmerz? Oder mar daß... 

Sie erhob fie wieder. Sie empfand 
das dringende Berirfniß, ihr brennen- 


Düſtere Gedanken wälz— 
und ihr Herz 
ſchlug in wilden Schlägen. 

Aber es waren das nicht ſchmerzliche 
SMAMIä rt nt In5 Ar Gonna 
Schläge, Schläge, wie Ite Die Herzeng- 
Verluft eimes geliebten 


Ve 


abzukühlen. 


die Ungeduld, die Er— 
man ſagen, die 


Schläge, wie ſie 
wartung, faſt möchte 
Neugier hervorbringen. 
„Mein Gott! Mein Gott!“ rief ſie 
in ihrer Unruhe aus. 
Sie wandte das Geſicht ihrem Gatten 


trat dicht an ihn heran. Sie hörte ſei— 


Sie befühlte ſeine Hände; ſie waren 


(Fortſetzung folgt!) 


Im Oſten Deutſchlands. 


Abs dem deutſchen Oſten wird ge— 
ſchrieben: Immer mehr bricht ſich in 
faſt allen Schichten unſeres Volkes die 


um⸗ 


ſerm ganzen deutſchen Vaterland eine 


ſchon bis zum Weiten hin, durch ganz | 
Deutjchland zerjtreut, in ſich feſt ge— 
ſchloſſene und von einem, dem natio— 


lengemeinden. An ſolchen Einzerge 
meinden mitten im deutſchen Vaterlan— 
ſi aufmerkſame Beaobachter 


ßeren Wachsthums durch dieſelben Mit— 
tel ſich vollziehen, durch welche in den 
ringenden Oſtmarken Deutſch— 
bands, Weſtpreußen und Poſen, das 
Polenthum in dieſen Jahren ſo gewal— 
tige Fortſchritte gemacht hat und noch 
macht: poinifche Dieniitboten, polniiche 
Handmerker, polniiche Kaufleute, pol- 
nifehe Rechtsanmälte, polmiiche Aerzte 
werden herbeigezogen, die Polengemein— 
de ſchließt ſich von den deutſchen Mit— 
bürgern ab. Dieſe polniſchen Schaum— 
ſpritzer künden die ſlaviſche Fluthwelle 
an, die gegen das Deutſchthum vor— 
dringt; ſchon brandet ſie an ſeinen 
Dämmen, an unſern Oſtmarken, Weſt 
preußen und Poſen. Es gilt, die Augen 
ganz Deutſchlands auf dieſen ſchweren 
Kampf hinzulenken, und nicht nur zu— 
zuſehen, wie deutſche Brüder dort käm— 
pfen, ſondern ihnen auch moraliſch und 
materiell die Hände zu ſtärken. In die— 
ſer Erkenntniß haben dieOberpräſiden— 
ten der Rheinprovinz und Weſtfalens 
zur erſten Begründung zweier humani— 
tärer deutſcher Anſtalten in Weſtpreu— 
ßen, Kobiſſau und Biſchofswerder, die 
Unterſtützung ihrer Provinz nicht ver— 
ſagen wollen, nachdem ſie ſich über— 
zeugt, daß Weſtpreußen in größter 
Opferwilligkeit ſeine Kräfte bei dieſen 
Gründungen angeſtrengt hat. In Ko— 
biſſau, Kreis Karthaus, hat ſich ein 
Ausſchuß gebildet zur Gründung eines 
deutſch-⸗evangeliſchen Waiſenhauſes für 
den Nordweſten Weſtpreußens, mit wel— 
chem zugleich ein Krankenhaus verbun— 
den wird. Kobiſſau iſt ein Reſtgut, be— 
ſtehend aus dem großen Gutshauſe, ei— 
nigen andern gut erhaltenen Baulichkei— 
ten und 17 Hektar Land. Es ſoll ein 
Hort deutſcher gefährdeter Kinder und 
ein Krankenhaus ſein, in welchem auch 
Siecho und Alte ein deutſches Heim 
finden. In Biſchofswerder, Kreis Ro— 
ſenberg, rechts der Weichſel im Süd— 
oſten Weſtpreußens, einer beſonders 
durch den Andrang des Polenthums ge— 
fährdeten Stadt, ſoll ein ſehr günſtig 
gelegenes Grundſtück mit guten, ge— 
räumigen Baulichkeiten und 14 Hektar 
Land für 30,000 Mark erworben und 
ein Krankenhaus eingerichtet werden. 
Auch mit dieſem iſt ein Hoſpital für 
ſieche und alte deutſche Leute verbun— 
den, ſowohl für Männer wie für Frau— 
en. Zugleich wird am Bau eines Wai— 
ſenhauſes gearbeitet. Mögen dieſe 
Werke edler Menſchlichkeit und echter 
Pflege des Deutſchthums auch im We— 
ſten warme Unterſtützung finden. 


Das Jagdrecht in Hargant. 


Der Schweizer Kanton Yargau hatte 
am 11. Mai eine Bolfsabitimmung 
über das Jagdgeleg. Bisher mar das 
Jagdrecht eim ftaatliches Regal, das 
dem Staate alljährlich eme Ginmahme 
bon rund Fr. 30,000 ficherte. Voriges 
Jahr wurde dann bon Rheinfelden 
aus, deffen Bezirk die ausgedehnteiten 
Jagdgründe aufweift und unter dem 
Staatsrenierfgftem am meiſten zu lei— 
den hatte, eine Volksiniative in Szene 
geſetzt, welche die Abſchaffung des ſtaat⸗ 
lichen Revierſyſtems, die Verpachtung 
durch die Gemeinden und die Verwen— 
dung der Pachteinnahmen im Intereſſe 
der 250 Gemeinden des Kantons for— 
derte. Die Initiative wurde mit 20,000 
gegen 13,000 Stimmen. qutgeheißen 
und der Große Rath arbeitete imSinne 
des Volksbegehrens ein neues Jagdgeſetz 
‚aus, das am 11. Mat der Bolfsahftim- 
mung unterbreitet umb mit 21,818 ae- 
gen 9690 Stimmen angenommen 
wurde. Danach tft mun das Yagdregal 
an die Gemeinden übergegangen, die 
ihne Territorien verpachien und den Er- 
153 der Pacht im landmwirthichaftlichen 
Intereſſe zu verwerthen haben. 

— — — — 





Umſchrieben. — Unteroffizier: 
„Schulze, ih giaube, Sie fönnten ohne 
zreiten Mann vierhändig Klavier jpie- 
len.“ 


| wird. 


TEN 


Mai 1897.  " 


incmatogranhen und Brände. 


Daß bei der Entftehung des Barifer 
Brandes in erjter Reihe der Kinema= 
tograph eine vevhängnißvolle Rolle ge- 
Ipielt hat, fteht fejt; nur weiß man 
noch nicht, ob Gas, Petroleum oder 
Elektricität das zündende Clement 
waren. 


gen Sachkenntniß und Uebung gehand— 
habt wird, iſt er ganz gefahrlos. Doch 
iſt es allerdings nicht ausgeſchloſſen, 
daß, wenn Mißgriffe vorkommen und 


nicht die nöthige Vorſicht beobachtet 


wird, das eleftrifche Bogenlicht, durch 
welches die auf dem durdhlichtigen 
Filmbande raſch abrollenden Moment⸗ 
bilder transparent beleuchtet werden, 
eine Gefahr mit ſich bringen kann. 
Das Bogenlicht, das eine ungemein 
ſtarke, brennende Hitze ausſtrahlt, iſt 
in einem Kaſten eingeſchloſſen, der in— 
nen mit Asphalt ausgekleidet iſt. Die 
Strahlen des Bogenlichts werden nun 
durch eine Sammellinſe auf das Film— 
band mit den Momentbildern gewor— 
fen, um ſie intenſiv zu beleuchten; dieſe 
Sammellinſe wirkt aber wie ein 
Brennglas, und da das Filmband aus 
dem bekanntlich leicht Feuer fangenden 
und exploſiv verbrennenden Celluloid 
beſteht, ſo könnte ein Brand leicht ent— 
ſtehen, wenn die concentrirten Strah— 
len des Bogenlichts das Filmband un— 
mittelbar treffen. Um dies zu verhin— 
dern, wird in allen Kinematographen 
zwiſchen dem Kaſten mit dem Bogen— 
licht und dem Rotationsapparat ein 
großes Glasgefäß mit Waſſer ange— 
bracht, durch welches die Strahlen des 
Bogenlichts abgekühlt und abge— 
ſchwächt werden. Auch wird die Mög— 
lichkeit einer Entzündung durch das 
ungemein rafche Abrollen des Film- 
bande3 vermindert, indem jede Stelle 
desfelben von den Strahlen nur eine 
verſchwindende furze Zeit getroffen 
Wenn aber das Waller durch 
die durchgehenden Strahlen de3 Bo— 
genlichtes jelbjt bereits erhißt ift, oder 
wenn im Abrollen des Filmbandes eine 
Stodung oder Störung eintritt, jo 
fann es allerdings gefchehen, daß da3 
Band dureh die Strahlen des Vogen— 
lichtes entzündet wird und mit einev 
bochauffprühenden Flamme verbrennt. 
Vielleicht ijt dies bei dem Kinemato- 
graphen in dem Parifer Bazar geiche- 
ben, und die Flamme hat einen leicht 
brennbaren Stoff ergriffen, womit der 
Upparat verhüllt und verziert mar. 
Man darf auch nicht überfehen, daß in 
Räumen, mo Vorftelungen mit dem 
Kinematoaraphen ftattfinden, in der 
Ihat ihon Brände ausgebrochen find, 
deren Urfache aber nachträglich nicht 
beitimmt feitgeftellt werden konnte. In 
einem Parifen Bericht wurde erwähnt, 
daß Ichon vor zwei Monaten im Cafe 
de la Pair durch einen Kinematogra- 
phen ein Brand entitanden jet. {in der 
borjährigen Berliner Gemerbeausitel- 
lung ift der Papillon Edifon, in mel- 
hem ein SKinematograph aufgeftellt 
toar, abaebrannt, und auch in den Pe- 
fter Zahrtaufend = Augftelung ift in 
einem SKinematographen = Papillon 
Feuer entitanden. Zu dem Flinemato- 
grapken gehört auch eine elektrifche Lei: 
tung für dag Bogenlicht, und folche 
Reitunaen werden für borübergehende, 
impropifirte Imede oft fo nacläffia 
bergeftellt, daß fie fehr Yeicht durch 
einen fogenannten furzen Schluß einen 
Brand verurfachen können. 
— —— 


Anf der Elch⸗Farm. 


Seit vier Jahren beſteht die merk— 
würdige „Farm“, von welcher in die 
fen Zeilen die Rede ſein ſoll. Sie ge 
hört nicht blos zu den ſeltſamſten, ſon 
dern iſt auch die einzige in unſerem 
Lande, auf der jene prächtige, leide: 
immer feltener werdende Gattung Rie 
jenbiriche gezüchtet wird, ja mahr- 
icheinlich der einzige fpecielle Elch 
Zuctplaß der Welt. 

Ste liegt in einem der malerifcähften 
Theile von Colorado, in einem Thale 
16 Meilen öftlih von Meefer, umfaßt 
163 Ucres und ein herrlicher Forellen- 
jtrom durchfliegt fie; 6000 Fuß erhebt 
fich die Stätte über den Meeresipiegel. 
Man darf fih nicht etwa - vorjtellen, 
daß aus den Elchen hier „Hausthiere“ 
gemacht würden; fie ftreifen ebenjo un- 
behindert in dem Waldland umber, ala 
ob jie fich nicht in Gefangenichaft be- 
ünden, — natürlich innerhalb der 
Einfriedigurg, die hoch genug it und 
aus ftarfeın Stacheldraht beiteht. 

Mit jeh3 gefangenen Thieren hat 
der Gründer der Farm, Capitän Mar- 
cus Eoof, diefes Unternehmen begor- 
nen. Die Ihiere haben fich aber rafch 
vermehrt, und von Zeit zu Zeit famen 
noh andere Brachteremplare binzu, 
welche in benachbarten Wäldern gefan 
gen wurden. Für biejfe Elche allein 
müflen jährlich 150 Tonnen Heu ce- 
zogen und 300 bi3 500 Bufhela Ge- 
treide eingelegt werden. Während des 
Winters erfordert ihre Fütterung eine 
merfmwürdig große Sorafalt, und da3 
FZutter muß nicht blo3 ertra gefchnit- 
ten, jondern mitunter fogar noch ver— 
füßt werden, damit diefe wilden FFein- 
fchmeder es genießen! Troß ihrerWßilb- 
heit müflen fie in manchen Beziehungen 
wie fleine Kinder behandelt werden. 

—-————— - 

Der gemwaltigfte Baum- 
tiefe auf dem amerifanifchenEContiment 
5efindet fich bei Tule in dem mericani- 
Shen Staate Dazaca. Der Baum — 
eine Eypreffe — bat den riejigen Um= 
fang von 154 Fuß und ijt noch voll- 
ſtändig geſund. 


Eine populäre Linie nah Hot 
Springs. 


Die Chicago & Alton und Iron Mountain 


Eiſenbahn iſt die kürzeſte und direkteſte Linie 

von Chicago nach Hot Springs, Arkanſas. 

Durchgehende Pullman Parlor- und Schlaf— 

wagen. Exkurſions-Tickets ſind jetzt zu ver: 

faufen. Stadt = Tidetoffice: Marquette 

*uilding, 101 Adanıs Str. diirbw 
Keine Aur 


Keine —X Dr. KEAN 


Spezialist, 
Gtablivt 1864. 
159 ©. Elart Str, 


Wenn der Kinematograph | 
vichtig conftruirt ift und mit der nötbi= | 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte “CASTORIA” und 
“PITCHER'S CASTORIA” als unserer Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER z» Ayannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuerst verschrieben, dasselbe, welches 


stets getragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 2 
Dieses ist das ächte "PITCHER’S CASTORIA,” 


/ 2 F 


welches seit 


dreissie Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden ist. 


Achtet genau auf den 


Umschlag und sehet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 
re Deister 
welche die Unterschrift von 


auf dem Um- 
schlag trägt. 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


ZH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er »icht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


n Verlangt immer 
die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY ST., NEW YORK CITY. 


Ein Schußheiliger der Radfahrer. 


In Frankreich laſſen die vorigjähri- 
gen Lorbern der Photographen die 
Radfahrer nicht ſchlafen. 
graphen haben ſich nämlich eine Schutz— 
heilige erkoren, die heilige Veronika; in 
ihrem Schweißtuche ſahen ſie die An— 


wollen nun das Beiſpiel nachahmen, 


Die Photo⸗ 


| 
| 
| 


Ihmwanfen aber noch ziijchen einem | 


Heiligen und eimer Heiligen, zwifchen 
dem heiligen Germanu3 und der heili- 
on Katharina. Sener, St. Germain, 
langte eines Tages aus der Bretagne 
auf einem Pflugrade im Hafenſtädtche 
Dielette bei Cherbourg an und tödtete 


mit ſeinem Blick ein Ungeheur, einen 


Drachen, der dort in einen Höhle 
mohnte und möchentlich ein Kind ver= 
Ipeifte. Seitdem hieß der heilge Ger- 
mamua vom Rade, St. Germain de la 


Roue. Die heilige Katharina fteht aber | 
auch mit dem Rade in einer womöglich | 
noch innigeren Beziehung, denw fie | 


mard auf's Rad geflochten; zum Glüd | 


815 Gebiß 


brach das Rad. Die Radfahrer ſollten 


kam ein Engel vom Himmel und zer— 


daher ſchon aus Galanterie nicht zö— 
gern und zugreifen; indeſſen ſpielt in 
ihre Sache nachtheilig eine franzöſiſche 
Redewendung hinein: coiffer Sainte 


Katharina aufſetzen heißt ſo viel wie: 
in die Gereonskiſte kommen, ledig blei— 
ben. Die Wahl der heilgen Katharina 


zum Schutzheiligen könnte daher als 


2 


eine Ironie aufgefaßt werden, und das 


ſoll bei einer ſo ernſten Sache nicht zu⸗ 


läfſig ſein. 


Tauſende ſiechen dahinl 


laubt Ihr, daß durch irgend eine hr 
ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 


*»*x* dem Geſchick * * * 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkal—⸗ 
tung vernachläſſigt? Wißt 
Ihr nicht, daß Taufſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


... leichten Erkältung ... 


| oder anderen Hronchialen Leiden befal- 
len wurden, nicht fofort Das alte und 


von Allen allgemein auerfannte | * 
wach 


Heilmittel 
Hale’s Honey 
— of — 


Horehound and Tar 


gebrauchten, das jichere Hei⸗ 
lung verihafit, wo die leich: 
teite Hinneigung zur 


“ * Schwindjudjt * * 


| 
| 
| 
| 
| 
| vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
| 
| 
I 


te und zuverläjfige Bräventiv für | 


I cocele (Doder 


Duiten und Grfältung bei allen 


Apothekern zu habeıs ifl. 


difr 


Männlichkeit! Weiblichkeit‘ 
BIER FEN DR 


Ehen, Ebe-Hinderniffe, Geiplehtskrantheiten, 
Sameufhwähe, Syphilis, Jınpoteug, Foßgen von 
Zugendjünden, Frauenfrankheiter, u. f. w., be» 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen fehrreidien Bildern) in meiſter⸗ 
hafter Weile und zeigt allen Rranten den einzig zu 
verläffigen Weg zus Wiedererlangung ihrer Öe- 
fundbheit. Zaufeide von Weheilten eunpfehlen das 
Bud der leisenden Dienihheit. Wird nah Em» 

fang von 25 Gts., gutverpadt, portofrei verfaudt. 


drejje: 
Deutsches Heil-Institut, 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anter“ ift aud zu haben in Ehicaga, 
Ju, bei Chas. Salger, 344 3. Haljted Str. 


® Dr. H. EHRLICH. 
| Augen: und Ohrenarzt, 


behandelt erfolzreih. nad) neueiter, ichmerzlofer 

! Methode, ale Yugenz, Ohren, Hald- und Naien- 

; fraufpeiten. SKatarıh in allen ikormen aründlich 
geheilt. Künitlide Augen, Angengläter wilfenihafttih 
verordnet. Sonfultation frei. Miimif: 263 Y n- 

| coln Ave. Stunden: 8S—I1 Uhr Borm.. 1-3 Uyr 

| Nahm., 6-8 Uhr Abends. - Sonntage: 8—12 Ubdr 

| Borm., 6-8 Uhr Abends Imlj 








(Hebi ß > 5 9 
se) * 
Größtes zahmärztliches Grablijjement der 
Welt. 20 Tffices in den Ber. Staaten. Wir 
ziehen und fiillen Jabne, jegen Goldfronen 


und machen Brüdenarbeit ohne die geringite 
Spur von Schmerzen zu verurjadhen. Wir 


| wenden eine patentirie Methode an, die wir 


fänge ver Photographie. Die Radfahrer | allein gebraucen. 


85 Gebiß 
810 Gebiß.. 2.0... 35.00 
22-Rar.-Sold-Kronen. .82-85 
Torzelan: Kronen 
Brüdenarbeit, per Zahn, 
82.00 bis 85.00 
Soldrüllung von 50€ aufwärts 
Obige Preiſe find die niedrigiten. die fidh mit hochfei« 
ner Arbeit von Zahnärzten mit. jahrelanger Erfähr⸗ 


ung vertragen. 
Wir geben für alle Arbeit 
Sn eine zebnjährige jchriftliche 
NE EEE Garantie. 
If 44 Dr. Rector und 
— ſchulter Stab von 


ten jind fortwährend anmeiend. 


Standard Dental Parlors, 
78 State Str., Zimmer 21. 
Zweiter fyloor, über Aranz's Candy-Geihäft. 
Geöffnet täglich bis I Uhr Abends. Sonntags bis 4 
Uhr Nayım. Weibliche Ajiitenten. —lja 


unentgeltlich), 


Nur jür Furze Zeit. 

Wir machen obige generöfe Ciferte zu dem Zwed, um 
imiere Arbeit einzuführen und Jhre Empfehlung Zu ers 
halten; auch, damit Sie unfere eleganten zahnärztlichen 
Ealon3 fenıen lernen. 

Vejucen -Sie ung, und Sie werden zufriedengeteiit 


Zähne 
unent: 

geltlich 
gezogen 


ein ge⸗ 
Kifinene 


: nr 0 * | fein. Bringen Sie Ihre Freunde mit. 
Catherine, jih Die Haubs der heiligem | u 


sd without Pain BA 


J— 


Extracted a 
- F 


GoldeKroanen .unentgeltlich 
Brüten:Urbeit unentgeltlich 
Geldiullung nnentgeltlii 
Seringe Berednung für Material. Ale Arbeit auf 
zehn Jahre garantirt. BBapdıy 

European Dental Parlors, 

148 State Str., 4. Floor. 

Unter Aufſicht einee deutſchen Arztes. 

Offen täglich bis 6 Uhr Ads. Sonutag bis 4 Uhr Radiım, 


Brüde. 
— Meın neu erfunden 
PR nes Brudhband, von 
3 ljämmtlichen deutichen 
3 Profefloren empfoh- 
3 len, eingeführt in bez 
deutihen Armee, if 


| für ein jeden Bruch zu.beilen das bejte. Keine falfche 


Verivrehungen, feine Eimiprisungen, feine Eleftsis 

zität, feine Unterbresjung vom Geihäft; Unterfuhung 

ıft frei. Ferner alle anderen Sorten Brucdhbänber, 

Bandagen fir Nabelbrüche, 

Yeibbinden für ichwachen 

Unterleib, Mutterichäden, 

Hängebaud) und feite 

Gummiftrumpfe, Grades 

Balter und alie Apparate für 

Verfrümmungen des Rükks 

grates, der 3 ıd Hüte 

c., im reichl er Auss 

wahl au Fabriforeiien vorräthigq, beim qräßten dents 

ihen iyabrifanten Dr. Rob’t Wo'fertz. 60 Fılth Ape, 

nahe Randoivh Str. Speziakft für Brüde und Ders 
gen des Körpers. In jedem alle pofitine 

Heilung. Aud Sonntags offer bis 12 Uhr. ame 

werden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Aı d erfahrene deutiche Spes 
Raliſten und betrach 3 eine Ehre, ihre leibenbeu 


Ditmenichen jo ic) 3 lich von ihren — 
zu heilen Sie h ı gründlich unter Gar e, 
alle geheimen Krankhe der Männer, Frauen 
leiden nnd Menitruntiswsjlörungen ohne 
Cperation, Bautlraunfheiten, Folgen vos 
Seilbftveiledung, verlorene Manubarteit 21€, 
Eperationen von eriter Miaiie Overateuren, für vabis 
fale Heilung don Bri ‚ Heebs, Tumoren, Barie 

fr ; 2 Aoufaltirt uns bevog 
St rathı uöthig, Klacıren wir Patienteg 
Jrauen werden vom Frauen 


! arzt (Dame) behandeit. Bchandtung, infl. Medizineg, 


| 


| ben 


| 
| 
| 


nur Drei Dokkars 
Monat. — Scyueidet Dies aus. — Stune 


den: Uhr Dtorgens Bid 5 Uhr Abeuds; — JJ 


ı 10 bi3 12 Ußr. 


Wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Tal weiche 
Art von Geichlehtstrankheiten. beider Geichlechter; Cas 


| menfluß; Blutvergiftung jeder Art; — 


ſowie verlorene Mauneskraft und jede geheime 


| tiren wir eine Seifung. 


| Uhr Abends. 
| der Apothefe vor. 


ae | TED 
Chicago | Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. | 


Alle uniere Präparafionen find dem Pflanzeg 

Wo audere aufhören zu furiren, 

Freie ae —* 

Sprechitunden vAhr Morge 

Private Spredginmer, tvreden Sie ig 
Gunradis dDeutide Ape 

441 5. State Str., Ede Pe Gonrt, Ghrcage. us 


heit. 
entnommen. 


oder brieflid. 


Genaue Unteriuchung von Augen und % 
von Gläiern für alle Diänget der SeHfraft. 
uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir. 
gegenüber Boit-Offise. 


n„WATRY. 

Deutider Optilen 

Brillen und Augengläfer eine 
Uuterijudung für paffenne itch 


7 
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Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr 


—Wieder vereinigt ſich ganz Amerika —Jung und Alt und Reich 


! ! A} 9 
Be und Arm—in dem gemeinfamen Bejtreben, das Andenken der 
⸗ R Helden der Nation zu ehren —ihre Gräber mit den ſchönſten Blu— 
men zu fchmücken— die Gräber, die alles bergen, was ſterblich 
war von den hochherjigen Männern, die vor langen Jahren ihr Keben bei der Dertheidigung des Kandes, das uns Allen fo theuer ijt, hingaben. Es ijt nur jelbitverftändlich, dat wir den Tag als 


einen der größten SKeiertage unjeres Kandes begehen—daf die Sterne und Streifen ftolz von unferen öffentlichen Gebäuden flattern—und day als Heichen der Achtung wir uns Alle jo gut leiden wie 
unjere Derhältnifje es uns erlauben. 


Kant Euch einen Anzug für den Gräberjchmüdungstag, und fauft ihn in The Hub, 


jo daß Ihr ficher feid, „das Befte der Welt zum Yliedrigiten der Welt“ zu erhalten—und wenn wir Euch jagen, daf; wir Euch Befjeres bieten in Bezug auf Qualität—Pafjen und Arbeit—und zu niedri- 
geren Preijen, als Jhr in irgend einem anderen Laden in der Stadt erwarten Fönnt—ijo jagen wir nur die Wahrheit—die unanfechtbare, unmwiderlegliche Wahrheit. 


— 


1000 Anzüge für Männer — gemacht 
von reinem ganzwollenem Tricot — Lawn Caſſimeres — 
dunklem und hellem Diagonal Kammgarn und modernem 
nußbraunem Overlaid Plaids und Checks—zugeſchnitten 
nach den neueſten Fagons—durchaus mit Seide genäht 
u. gefüttert mit dem allerbeſten Serge 


und italieniichem QTuchfutter—minde- 
jtens $12 und 815 werth—Samſtag 
® 


UN She HUB TIE. een lee 


> - - 
1000 Baar Hojen für Männer — 
gemacht von modernen braun und grau Plaid, Ghed3 
und Streifen — in den neueiten Kacons — genäht mit 
Seide und dauerhafter Weile gemacht — in Sit und 
Ausjtattung den beiten von Kundenichneidern gemad): 


ten 85. 0 MO en gleich — 


Samſtag in The Hub 
2000 Paar Hoſen für Männer — 


für den Spezial-Preis 
gemacht von den feinſten ſeidegemiſchten Worſteds und 


1000 ganzwollene Anzüge für 
Maäͤnner — gemacht von eleganten Cheſter-Chev— 

iots, Victor Caſſimeres und feinen 
einfachen ſchwarzen Cheviots —gefüttert mit doppelt— 
ſtarkem italieniſchen Tuch — in Arbeit, Paſſen und 
Finiſh ſind ſie ebenſo wie die Anzüge die Ihr in ande— 
ren Läden mit 88.00 und in man— 


chen Fällen ſogar 810.00 markirt 
ſeht —Speziell für morgen — 5 
Samjtag—zu nur ” 


. 2 * * * 

600 feine Anzüge für Männer— 
gemacht von reinem ganzwollenen jehwarzen u. blauen 
Kammgarın Serges—hübjchen fancy Gheviots und ele- 


von nur 


500 Anzüge für Männer — gemast 
von den feınjten importirten Simoni und engliichen Wor= 
jted3 — ebenio etliche echte jchottiiche Plaids und Farrirte 
Sheviots—neuejte 1897 Mufter — geichnitten in den neues 
jten eingeführten Racons und jo beraejtellt, wie e8 jtrifte 
erite Klafjje Arbeit erfordert, diejelbei wie die beiten Schnei: 
gemachten Kleider— Anzüge, die Such ın irgend einen La— 


den in Yande $18 oder 820 fojten 


Bailimeres — die danerbafteite, feinite und erfluiivite 
Nartie von Hojen, die jemals gezeigt wurde — genäht 
mit geprobter Seide und doppelt jtayed in jedem 
Saun — geichnitten nad) den neuejten halbjcehmalen 
Reinen—ıunfragbar werth 86.00— 

für Samitag in w 
The Hub — 

Auswahl für 


wird n—Samitag 
im The Hub 


TE 


weniger Geld — oder 
beiiere Waare für daslelbe Geld — find fo oft und jo anhaltend von diefem Departement geliefert 
worden, dag wir der Wahrheit gemäß behaupten dürfen, day es unvergleichlic) dalteht. 


täten —im direften Gegenjaß zu den 
jhäbigen, unzuverläjiigen Waaren, 
die von Departementläden zu ans 
fcheinend niedrigen Preiien angezeigt 


ganten braunen laids—gefüttert mit ertra Onalität 
modern, gut gemachte und dauerhafte 
810 und $12 Anzüge— 
Ihe Hub 57 50 
en ereaae " 
deshalb, weil es das größte 
it—nidt allein, weil e$ bei Weiter die größte Auswahl enthält — fondern auch, weil die Preife 


100 Dbd. Neglige-demden Fancy weiße waidhechte 


Albert Imwilled Serges oder italieniihem Futter—ſehr 
Samjtag— Auswahl im 
T e b's K b N ift das Wunder Chicagos 
— 
W na en⸗De e — Wunderbar nicht allein 
über allen Zweifel hinaus die niedrigiten find. Bajeball und Schlägel frei mit jedem Anzug. 


werden — ımDd jeder Anzug, den Ihe 


1000 Anzüge für große 
Knaben oder junge Män- 
ner— Alter 14 bis 20 Jahre—aus 
feinjten ganzwollenen importir- 
ten und einheimiichen Wollitoffen 
gemacht — in den neueiten fancy 
Overlaid Plaids, hübjchen grau 
und blauen Streifen und jchönen 
olive und grünlichen Miihungen 
— durchweg mit feinjtem Yarmers 
Satin und Princeß Serge gefüt- 
tert—auf’S modernite geichneidert 
und in jeder Hinficht To gut wie 
die beiten anderswo zu $15 und 
$18 ofjerirten Anzüge — fommen zum Verkauf am 
Samitag zu 


57.50 un 89.50 


1000Rnichofen- Anzüge für 
Kunaben— Größen 7 bis 16 Jah— 
re — aus durchaus ganzwollenen 
Stoffen gemaht — in fancy grau 
und brauım gemijchten Cheviots 
und Tweeds — hübſch, hell und 
dunkel gemiſchten Caſſimeres, ſo— 
wie einfach blau und ſchwarz— 
außerordentlich gut gemacht und 
ausgejtattet—pojitiv 83.50 und 85 
Werthe—Tommen zum Berfauf am 
Samijtag zu 


$1.95 und $2.95 


500 Knaben = Anzüge mit 
langen Sojen — Alter 14 bis 
19 Jahre — gemadht aus reinen 
ganzwollenen Gheviots, Tiveeds, 
Gajjimeres, Homeipuns und fancy 
Kammmgarnen — in den beiten far: 
tirten, gejtreiften umd gemiichten 
jowohl, als aud) in einfach blauen 
und jhwarzen Stoffen — gefüttert 
mit feiner Serge und ertra gut 
geichneidert — 88.00  umd $10.00 
Werthe jeder einzelne von dieien 
MR... Anzügen — diejelben fommen die: 
jen Samjtag zum Berfauf zu 


54.95 un» $5.95 


1,800 Knichojen- Anzüge für 
Knaben — Alter 3 bis 16 Jahre — 
einjchlieglich aller jener neuejten und 
bübjcheiten Entwürfe in Nopvitäten 
und gewöhnlichen doppelten Knopf- 
reihe acons — verfeitigt aus feinen 
Ichottiichen Cheviotd — prachtvollen 
Tmweeds — beiten Homeipuns—netten 
und Fleidfamen Gajjimeres und Seide 
beiten gemijchten Kammgarnen — in 
Bezug auf allgemeines Ausjehen, Ta; 
fen und Ausjtattung übertreffen die 
felben Alles, was bisher in diefer Stadt 
zu doppelten Preijen gezeigt wurde — 
— für Samjtag theilen wir dieje An- 
züge in drei Partien ein und ofjeriren diejelben wie 
folgt: 


5323, 54:3, 56:0 


Die obigen Anzüge find Extras Spezial: Werthe zu den notirten Preifen — und follten die 
volle Aufmerkjamteit aller Mütter finden, melde ihre Knaben geihmadvoll zu leiden wünjchen— 
in durhaus neuen Moden—den allerbeften Qualitäten—mit den niedrigiten Auslagen. 


Ganz: 
wollene 
®olf: 


und Fr b 
Bicncle: " u 


Kappen 
für 
Kuaben 


Mädchen 
—ın allen 


Farben — 


und 2 werth 50— 


Samftag für. seeecneoses 


G. U. R- Anzüge. EN In Ansitattungs:Waaren HE 


Hub verfauft wird pofitiv garantirt 
als veinwollen, 


500 8. WR. Unzüge, aus den 


allerfeiniten Sorten von blauemTuch 


. ’ - m . 
gemaht—werden mit unjerer itrifte 


jten Garantie als reine \ndigo Narz 
ben und durchaus echtfarbig verfauft 
— dauerhaft gemadt ıt. außgeitattet, 
pajiend fir Männer jeder Starte — 
Garnitur von &. U R.-Kinöpfen 
frei mit jedem Anzug — und der 
Preis ijt für Samitag 

auf das allerniedrigite 


herabgeſetzt, S 7 50 
... * “ 


nur........... 


*2 
Bichele: Anzüge Sissi 
w DIOTPS + Standard Gncle Gloth 
ing Eompany— zu 50c am Dollar gefauft — jegtznm Der: 
kauf zu weniger als Halbpreis. 


Ganzwoll. Bieyele-Anzüge 
für Männer — gemacht von den 
feinſten und modernſten braun ge— 
miſchten und Plaid Cheviots—ge 
ſchnitten, genäht und ausgeſtattet in 
der dauerhafteſten Weiſe—thatſäch 
lich die gleichausſehenden Anzüge, die 
Ihr jeden Tag in etlichen der State 
Straße Schaufenſtern, zu 87 und 
33 marfirt jehen fönnt, 

in Ihe Hub Samjtag— 


ipeziell Ip pr 00 
Er ae see 85. 


Maäͤnner-Bicyele-Anzüge — wir haben 
ungefähr 200 von den Standard Cycle Co.'s 
Anzügen übrig, die wir für 50c an dem Dol- 
lar fauften—gemadt don qanzwoll. ſchwar⸗ 
zen, braunen und fancy Cheviots —modifche 
Muiter—ertra ftarfe Anzüge—die wir unter 
gewöhnlichen Umftänden zu 


% u.$6 retatlen würden, 
für Samitaq — ipeciell, jo- +. 


lange fie da find—zu nur.. 


Außergewöhnliche 
Werthe im Hut-Departement. 


= 


— 
mo 


200 Duß. Derby: u. Fedora= 
Süte für Männer—alle dieje in 
den meueiten Nrübjahrs-: Moden uud 
Narben—in Qualität und Ausitat 

tung gerade jo gut als ırgend ein 83 
Nut in der Stadt—um Plak zu ma 

chen für uniere enorme Auswahl in 


Strohhüten, offeriren wir die ganze Partie zur 81 90 

Auswahl, am Samſtag für | * 

6. A. R. Süte— Vorgeichriebene Korm — 81 09 

Schnur u. Kranz einbegrifien, f. 81.90‘ $1.50 u. DR 
Fedora: und Bichele-Damen-Hüte— 
in den neueiten und hübjceiten Sacons — in 
jeder beliebigen Anzahl verichiedener Gombina- 


{ 


) 


J 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
) 
| 


| 


400 Dugend feine Lammmwolle Sweaters 


für Männer — mit zwei abnehm 
baren Kragen u. ein-Jaar paljende 
Manichetten—aus Garuers beiter 
Bercale—15 verichiedene Miufter zur 
Auswahl—alles regul. $1 38 9 
HSemden— Samitag zu... e) c 
75 D5D». ertra feine imbort. 
ihott. Madras: Hemden f. 
Männer — mit weichem Rumpf 
2 abnehmbare Kragen und Taar 
Gelenk-Manſchetten — wären quite 
Werthe zu $1.50 — San: 
jrag für 


für Männer in einfachen und fancy geitreiften 


Mustern, in Rol- oder WMatro- 
jeniragen-Moden—bis jett im: 
mer für 82.25 verfauft—reducirt 


für Samitag > ® 
JJ 8* 1.69 | 


75 Duß. ertra feine ganz 
Woritcd voll modern re= 
sulär gemadhte Sweaters 
für Männer—in Roll, Turtle 


Hals, Byron u. Matroienfragen | 


Moden-—alle Karben u.Sireiten, 


unzweifelhaft den 83 Smweaters | 


aleihfommend— 82 25 | 
Samitag für —2 29 


65 Dutzend Faney Top 


Bichele : Strümpfe für Herren — groß 
und klein gerippt — ganzwollen und echte Farben 
— Sie werden in irgend einem anderen Laden in 
der Stadt für dieſelben Strümpfe 81.00 zu 69 

bezahlen haben — hier — Samſtag für nur ® c 


30 Thd. import. 
und fauch Scotdh 
BicnceleStrümpie 
für Serren — ın all 


den neuen „Swell‘ | 
Effekten und Farben | 


— lejht werth und 
verfauft in allen an» 
deren Yäden für 81.50 


— hier — 
Samjtag— c 
Feine moderne 


regulär gemadte 
Worſted Wacing 


Suite für Männer — einfach und fancy geitreift—alle nerten 
Rennfarben — eine Qualität, die leiht für (y@ = 
83.50 verfauft würde— Samitag zu dem jpeziell 2. 25 
reduzirten Preiſe von 





Weſten für Herren“in Lei— 
nen, Duck u. Craſh—einfache und 
fancy geblümte Muſter—81. 50 und 


82.00 Weſten — Samſtag 98e 
für 


20Riiten feinesBalbriggan 

Unterzjeug für Serren — in 

einfachen u. fancy Farben—alle 

Sröken in Hemden u. Beinfleidern 
bis zu 52 Zoll, etliche von 45 

unjeren beiten dc Waaren—Samitag für.... IC 

5 Kiiten von jehr feis 

nem import. franzöj. 

Balbriggan Uuter—⸗ 

zeug für Serren—gem. 

von dem beiten Maco Garn 

—formanſchließend, dauer: 

haft u. gut gemacht, reg. 


Preis überall SI— Ymw 
Samitag hier für. (Je 
50 DbDd. feine Jean 
Beinfleider f. Herren 
— gem. mit Patent Claitic 
Anfles—alle Größen bis zu 
50 Zoll—alle anderen Püden befommen 75e für x 0 
dieielben— Samitag zum niedrigen PBreije von eo) c 


Feine leinene Kragen und Mauihetten — 
die neuen Summer:Moden— 
Grundverichieden von allem 
jemals Gelehenen in Kragen 
und Manichetten—in Ajjorti= 
ments, welche alles andersmg 
Gejehene weit übertreffen — 
von einem berühmten Kabri= 
fanten Amerifa’s fabrizirt — 
garantirt rein 2100 Yeinen 
auf beiden Seiten — furzum, „perfekte“ Kragen und 
Manichetten—ofierirt zu für folde Qualität noch nie 
gehörten Preiien— 
Kragen—in 50 Moden —zu......... 10e 
Manichetten—in 20 Moden—zu....12e 
500 Dutz. reinſeidene Bindeſchlivſe —ausverkauft vor einis 
gen Tagen von einem berühmten 
Scarf⸗Fabrikanten New Yort's- reiche 
Seide — hübſche Entwürfe — exquiſite 
Färbungen — vormals importirt für 
50c und 7q5c Schlipfe — aufgemacht in 
den neuesten, „Eorreiten" pw 
Bindeichlips-Fagons—io gut wie jolche, die Ihr anders- > 
two für 50c faufen fönnt—Samftag— Auswahl zu. ..... 


» [33 . . 
Anhergewöhnliche Werthe im Schuh: Dept. 
Feine ihwarze und lohfarbige falblederne Männer-Schuhe—in jeh3 verichiedenen Fagona 
2ehen—alle neueiten 1897 Schöpfungen— nicht nur gemacht, um gut auszujehen, jondern 
A ich ebenio gut zu tragen, wie wirklich gute Schuhe jich tragen jollten— Schuhe, 52 00 

% 


auch um 


die ebenio gut in Qualität jind, wie irgendwelche der Schuhe, die anderswo für 83.00 


verkauft werden—hier Samjtag für....... — ..... 


—4 —4 


Feine ſchwarze uund loh⸗ 
farbige Männer⸗Schuhe 
— die Arbeit eines der beſten 
Schuhmacher Amerikas —, Voll⸗ 
kommenheit“ in jedem einzelnen 
Detail — in allen neuen Zehen 
und Leiſten, die anderswo nur 


Mädcden—die 50c / 
Sorte—Samftag für 1 9e 
Fedora⸗Hüte für Knaben — in extra feiner 


Qualität—pofitive 82.00 .Werthe— 
Gamftag für.....ccrcr.0.:.. 


Worfted Sweaters für Anaben—alle Grö ⸗ 
Ben — in den begebrteiten Farben — die Sorte 
welche andere Läden für $1 verfaufen—bhier 3 Pr c 
Samftag für . 


Fauntleroy Blouien für SEinaben— Größen 3 bis 10 


Jahre—in den neneiten und alleripönften 
Effekten— voll $1 wert Samiftag für.... nun. 4 c w 


Seidene Bows und String Tied für naben und 
Mädchen — in den ausgeſuchteſten Muſtern . ww 


tion von Stroh, Tuch und wilz — ebenio die 
1897er Knor Sailors — lauter Hüte, Die hüb- 
jher, moderner und modijcher find, als jolche 
c £ von ähnlicher Sorte, die in irgend 
s ; einem anderen Geichäfteder Stadt 
s gezeigt werden, ausgenommen die 
theuren Putzwagren-Geſchäfte, wo Ihr für den— 
ſelben Hut mindeſtens 8400 bezahlen 
81.98 


müßtet — Eure Auswahl — 

aaa 

500 Taffeta Seide Regenfhirme — mit 
Patent Tod frames — Steel Rods — eng gerollt— 


in den theueriten Sorten gezeigt 
werden — Qualitäten, die im 
Vergleich mit anderen Schuhen 


volle 84 

werth jind 

— bier o 
Samjtag für 

Männer Bichcle-Schuhe — ihmwarz und lohfarbig — mit corrugated 


oder ehfen Elf-Sohlen — mit ‚‚Tratt‘‘-Taiteners ausftaffirt — von vor- 
züglihem Material — ausgezeichnet gemacht und gefiniihed — Bicycle- 


Schuhe, die Ahr anderämo Pr 
nicht unter $3—83.50° be- 2 und ed) 
kommt — Samſtag hier zu * 


............ 


pajjendes Futteral — Naturholz- Griffe mit Ster: 
ling Silber-Bejhlägen — itrifte j 
82.50: Werthe — Samitag für...... 8 + 





